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Jahrmärkte .

Fir erhaltene Berichtigungen und Anzeigen der Jahrmärkte danken wir den betreffenden Behörden und
Privaten . Wir bitten dießfalls um fernere Mittheilungen .

Jänner .
2. Chur , Küblis , Luiens , Saanen .

Sempach , Unterſeen . 8. Freiburg in
Uechtl . 6. Bern gr. Viebm , Ilanz
Stühlingen , Zofingen . 7. Appenzell ,
Visbach . 8 Knonau . 9. Erlenbach
12 . St . Clande , St . Urſitz , Surſee .
15 . Aarburg , Aeſchi , Romont , So⸗
lothurn . 14 Morſee . 15 Meiringen .
17 . Alzheim , Brigg . 19 Grenchen
Kt . Solothurn , Mellingen , Pruntrut .
20 . Bern , Utznach , Vivis . 25 Büſin⸗
gen. 26 Erſchwyl , Meyenberg , Olten ,
Schwyz . 27. Baden , Ettiswyl , Ifer⸗
ten , Nidau , Zug J⸗u Vm. 238 Er⸗
lach , Rapperſchwyl , Rheinfelden , Un⸗
terſeen . 29 . Altdorf , Boll , Engen ,
Winterthur

Hornung .
3 Bern gr. Bm. , Diengen , Egliſau ,

Ilanz . 4. Appenzell , Rüe , Zweiſimmen .
5. Biel , Lenzburg , Mettmenſtätten ,
Oeſch . 6 Heriſau , Wifflisburg . 9. Be⸗
ſançon , Dießenhofen , Frick , Greuchen ,
Hauptwyl , Lichtenſteig , Orben , Peffi⸗
kon Kanton Zürich , Reiden , Unter⸗
hallau . 10 . Schwellbrunn , Brugg ' ,
Wyl . 11 . Aarberg , Lieſtal . 12 Boll
Peterlingen ,St . Claude . 14 Lauſaune
16 . Bremgarten , Luzern d. Meſſe , Mar⸗
tinach . 17. Luzern Vm. 13. Biberach ,
Neuenburg , Stäffis , Seewen , Wein⸗
felden . 19 . Biſchofzell , Münſter Kt
Luzern . 21 . Freiburg i. U. 25 . Ball⸗
ſtall , Frauenfeld , Goſſau , Küßnacht Kt.
Schwyz , Laufen , Pruntrut , Siders ,
Williſau . 24 . Bern , Ettiswil , Grü⸗
ningen , Hundwyl , Langenthal , Sar⸗
menſtorf , Zoſingen . 25 . Aarau , Bü⸗
ren , Engen , Erlach , Langnau , Mor⸗
ſee. 23 . Burgdorf , Sidwald . 27. Rolle .
28 . Thun , Utznach .

März .
2. Bern gr. Viehm . ,

Bülach , Gais , Ilanz , Mühlhauſen ,
Romont , Schaffhauſen , Solothurn ,
Schlettſtadt . 5. Colmar , Elgg , Gel⸗
terkinden , Milden , Murten , Ueber⸗
lingen , Unterſeen . 4. Biel , Engen ,
Neus . 6. Klingnau , Seckingen , Sur⸗
ſee , Zurzach die Meſſe . 3. Entlebuch
9. Chaurxdefond , Erkenbach , Seengen .
10 . Aelen , Aarberg , Aigle , Ermenſee ,
Grandſon , Hutwil , Rüe . 11 . Buradorf ,
Coſſonay , Engen , Horgen . 12 . Sum⸗
miswald . 15 . Olten , Pruntrut , Schwyz,
Zurzach Schließm . ⸗ u. Vm. 16 . We⸗

genſtetten 17 . Reichenſee , Stühlingen ,
18 . Aarwangen , Altdorf, Köllikon, Oeti⸗
kon. 19 . Aarburg , Ragatz . 20 . Utznach .
22 . Dießenhofen , Villmergen . 25 . Lu⸗

1. Davos .

penzell,ͥKyburg . 28 . Signau . 50. Boll
Coppet , Neuenſtadt . 51. Herzogenbuch⸗
ſee , Schöftland , Straßburg .

April .

1. Rheinach , Wädenſchwyl . 2. Lu⸗
zens , Saanen 3. Küblis 3 Orben ,
Sempach . 6. Bern gr. Viehm . , Gais ,
Iferten . 7. Stäſts . 10 Utznach
12 Konſtanz , Pruntrut . 13 . Bremgar⸗
ten , Dießenhofen , Lachen , Laufenburg .
Luzern Vm , Müblbhauſen , Solothurn ,
Zofingen , Zug . 14 Morſee . Monthey ,
Rapverſchwyl , Rheinau , Wohlhauſen .
15 . Brigg , Ermatingen , Lauppen
Peterlingen , Stans , Zweiſimmen .
19 Dagmerſellen , Diengen , Küßnacht
Kt. Schwyz , Lichtenſteig , St . Urfttz
20. Bern, Hüflingen, Hundwyl Romont
Schaffbauſen Vm. 21 . Aelen , Siſſach .
25 Aarburg . Baden , Keſtenholz , Lau⸗
ſanne , Wiedlisbach , Wyl . 26 . Frau⸗
enfeld , Grandſon , Grenchen , Oenfingen ,
Schüpfbeim , Stühlingen , Surſee Wäg⸗
gis . 27 . Berneck , Egliſau , Richter⸗
ſchwyl , Vivis . 28 . Aarberg , Elag , Hei⸗
den , Hitzkirch , Langnau , Langenbruck ,
Stein am Rhein . 29 . Biel , Meilen ,
Sidwald , Urnäſchen . 30. Heriſau , Lin⸗
dau , Visbach .

Mai .

1. Lauſanne , Monthey , Sins , St

Urſitz , Waldshut , Weſen , Zirich .
5. Freiburg i U. , Frick , Goſſau , Gott⸗
lieben , Laufen , Marthalen , Murt , Orben ,
Schwyz , Sitten , Williſau . 4. Bern gr .
Viehm Ilanz , Nydau , Utznach , Wyl .
5 Altſtätten , Appenzell , Büren , Hut⸗
wyl , Lenzburg , Rheinfelden , Unter⸗
ſeen , Weiufelden . 6. Altdorf , Neus ,
Signau , Wangen . 8. Pfeffikon Kt. Zür .
10. Erſchwyl , Eſcholzmatt , Luzern die
Meſſe , Martinach , Münſter , Olten ,
Rheineck , Trogen . 1 1. Brugg , Schwell⸗
brunn , Solothurn . 12. Erlach , Seewen ,
Thun . 15 . Boll , Engen , Schwarzen⸗
burg , Winterthur . 14 Summiswald ,
Wifflisburg . 15. Rankwil , St . Gallen .
17 . Biſchofzell , Pruntrut , Sarnen ,
Unterhallau . 18. Büſingen , Luzern
Viehmarkt , Oberhasli , Wegenſtetten .
19 . Milden , Oeſch . 22 . Davos .
24 . Gerſau , Kaiſerſtuhl , Langenthal .
25 . Chauxdefond , St . Mauriz , Neuen⸗
ſtadt , Wallenſtadt . 26 . Aarau , Brem⸗
garten , Lieſtal . 27 . Altdorf , Burg⸗
dorf , Coſſonay , Peterlingen , Rorſchach ,
28 . Rolle . 29 . Zurzach die Meſſe ,
31. Sitten .

Brachmonat .
1. Bern gr. Viehmarkt , Ettiswyl ,

Meklingen , Mülhauſen , Schaſſhauſen ,
Solothurn . Zoſingen , Zug 2. Bi⸗
berach , Stäffis , Montbey , Murten ,

Rapverſchwyl . 5. Biel , Sidwald .
7. Ballſtall , Lichtenſteig , Semvach St .
Clande , Zurzach Schließmeß u. Viehm⸗
8. Wyl . 12 Sitten . 14 . Laufen ,
Martinach , Stüblingen . 15. Ravens⸗
burg Romont . 17. Biſchofzell . Zürich
die Meſſe . 21 . Pruntrut . 22 . Viel⸗

mergen 24 Feldkirch 26 . Grandſon .
29 . Gurſee . St . Urſttz , Zürich Schließ⸗
meß⸗u Viehm 30 . Appeuzell , Büren ,
Morſee , Siſqach .

Heumonat .
1. Neus , Rhetnach . 2. Aarburg ,

Klinanau , Luzens , Muri , Saanen .
8. Haßlach , Oenfingen , Olten , Schwyz ,
Ueberlingen , Williſan 6. Bern Vm. ,
Davos , Feuerthalen . 7 Aarau , Aar⸗
berg , Herzogenbuchſee , Milden , Neuen⸗
burg , St . Claude, Unterſeen . 8. Coſ⸗
ſonay . 12 . Orben . 15 . Romont ,
Schaffhauſen , Solothurn . 14. Gel⸗
terkinden, Weinfelden . Is Aarwangen ,
19 . Pruntrut , Sempach 20 . Nydau ,
21 . Langnau , Reiden . 22 . Biſchof⸗
zell, Münſter Kt Luz. 25. Ablentſchen .
25 Seckingen , Waldshut . 26 . Geis
Kt. Luz. 27 . Ilanz , Langenthal , Vivis .
28 . Appenzell , Rheineck , Rue . 29 . Boll .

Augſtmonat .
2. Buonas . 3. Bern gr. Bm . Frick ,

Muotathal Schfm . 4. Aärau , Huttwyl ,
Stäffis . 5. Wangen . 9. Mellingen ,
Pruntrut , Schwarzenberg , Urnäſchen .
10 . Flüeli Viehm . , Reichenſee , Solo⸗
thurn , Visbach . 11 . Erlach Lieſtall ,
Wattwyl . 12. Biel . 16 . Altſtätten ,
Dießenhofen , Iberg Vm. , Laufen , St .
Urfitz , Unterhallau , Williſau . 17 . La⸗
chen , Romont , Schwellbrunn , Wyl .
18. Aarberg , Feuerthalen , Grandſon ,
Murten , Rapperſchwyl . 23 . Beſancçon ,
Bremgarten , Malters Pfom . , St Wolf⸗
gang . 24 . Diengen , Engen , Lands⸗
hut , Nydau , Schaffhauſen , Zoſingen .
25 . Appenzell , Milden , Rheinfelden ,
Ueberlingen , Zweifimmen . 26 . Coſſo⸗
nay , Glarus , Mels Schafm , Rüe.
27 . Davos , Rolle . 28 . Zurzach Meſſe .
30 . Einſtedeln , Hauptwyl , Surſee ,
31 . Neuenſtadt .

Herbſtmonat .
J. Biſchofzell , Ermenſee , Stäfſis ,

Morſee . 5. Wifflisburg . 6. Unter⸗
ägeri , Olten , Zurzach Schließmeß⸗
u. Vm. 7. Bern gr . Vm. , Ettiswyl ,
Hundwyl , Iferten , Muotathal Schfm . ,

zern Vm. , Ridau , Solothurn . 24 . Ap⸗ Lachen , Laufenburg , Luzern Viehm . , Tſchangnau . 8. Monthey . 9. Boll ,



Coſſonai , Köllikon . 10 . Davos , Lau⸗
ſanne . 15 . Dagmerſellen , Kerns , Kon⸗
ſtanz . 14 . Chaurdefond , Engelberg ,
Erlenbach , Freiburg i. U. , Mülhauſen ,
Ravensburg , Reichenſee , Schaffhauſen
Seckingen , Solothurn . 15 . Langnau ,
Oeſch , Schoͤftland . 16 . Biel , Knonau ,
Peterlingen , Sivwald , Zürich die Meſſe .
17. Unterſeen . 13 . Schwarzenberg .
20 . Oenfingen , Pruntrut , Reiden , Ro⸗
thenthurm , Wohlhauſen , Stebnen Pfom .
21 . Langenthal , Reineck , Wegenſtetten .
22 , Langenbruck , Meiringen , Ober⸗
hasli , Rankwyl , Rüe . 25 . Luzern 3 Tag
freier Viehm . , Schwyz Pferd . ⸗ u. Vm⸗
24. Courtlary , Glarus , Summiswald .
25 . Altdorf im Schächengr . 27 . Appen⸗
zell, Mels , Münſter , Rheinau , Steinen ,
Wil Kant . Unterw . , Zürich Schließm .
u. Vm. 28 . Reichenbach . 29 . Feld⸗
kirch , Haßlach , Ilanz , Laufenburg ,
Metenberg , Ragaz , Thun , uUrſern,
Wallenſtadt . 50 . Brunnen , Lenzburg ,
Neus , Schwarzenburg .

Weinmonat .

1. Küblis, Luzens . 4 EinſtedelnPfm . ,
Erſchwyl , Gais , Goſſau , Luzern d. M. ,
Orben , Rußwyl . 5. Bern Bm. , Lachen ,
Schüpfheim , Wyl . 6. Büren , Elgg ,
Gelterkinden , Lauis bis d. 15. Vm. , Rap⸗
perſchwyl , Zofingen . 7. Kaltbrunnen ,
Wangen . 9. Glarus . 11 . Hitzkirch ,
Lichtenſteig , Schwyz , Trogen . 12 . Er⸗
lenbach ,LuzernVm. , Romont , Sachſeln ,
Sarmenſtorf , Urnäſchen . 15 . Heiden ,
Huttwyl , Monthey , Seewen , Unter⸗
ſeen , Wattenwyl . 14 . Altdorf , Boll ,
Rheinach , Winterthur . 16 . Aarburg ,
Brigg , Rankwyl , Waldshut , Wal⸗

lenſtadt . 18 . Eſcholzmatt , Frauen⸗
feld , Heriſau , Hüflingen , Hundwyl ,
Martinach , Menziken , Olten , Prun⸗
trut , Ragaz , Unterhallau , Williſau .
19 . Schwellbrunn , Solothurn , Wol⸗
lerau , Zug J. ⸗- u. Bm. 20 . Aarau ,
Appenzell , Burgdorf , Buochs , Lieſtal ,
Milden , Weſen . 21 . Mettmenſtätten ,
Metringen , Münſter , Oberhasli , Sid⸗
wald , Signau , Zweiſtmmen . 22 Oeſch .
25 . St . Gallen , Kyburg , Utznach.
25 . Arth , Eutlebuch , Laufen , Sarnen ,
Siders , Teufen . 26 . Bern , Brugg ,
Chaurdefond , Grüningen , Nydau , Rei⸗
chenbach . 27 . Aelen , Aigle , Baſel ,
Büren , Stäffis , Glarus , Rheinfelden ,
Rüe , Stein am Rhein , Ueberlingen .
28 . Laufenburg , Neus , Schwarzenburg ,
Sempach , Waͤdenſchwil , Wiedlisbach .
29 . Rankwil , Saanen , Unterſeen ,
50 . Seckingen , Sitten .

Wintermonat .

2. Aeſchi , Bern großer Viehmarkt ,
Bülach , Jlanz , Mülhauſen , Seengen ,
3. Beckenried , Neuenburg , Rheinau ,
St . Urſitz . 4. Aarwangen , Altdorf ,
Ballſtall , Boll , Burgdorf , Laupen , Pe⸗
terlingen , Pfeffikon Kt. Zürich , Ror⸗
ſchach , Winterthur . 5. Küblis , Lin⸗
dau , Meiringen , Oberhasli . 6. Sitten ,
Utznach . 3. Bremgarten , Einſiedeln ,
Grenchen , Martinach , Rheineck , Surſee ,
Weggis . 9. Erlenbach , Lachen , Naters ,
Schüpfheim . 10 . Aarau , Aarberg ,
Herzogenbuchſee , Lnzens , Morſee , Wein⸗
felden . 11 . Biel , Buonas , Freiburgt. U. , Gerſau , Kaiſerſtuhl , Murt , Ra⸗

Vm. 12. Beſaugçon, Lauſanne . 18. Sit⸗
ten . 13 . Baar , Engen , Küßnacht Kt .
Schwyz , Olten , Pruntrut , Schwyz.
16 . Baden , Berneck , Meyenberg , Oeti⸗
kon, Richterſchwyl , Schaſſhauſen , We⸗
genſtetten , Zofingen . 17 . Appenzell ,
Biberach , Elgg , Grandſon , Murten ,
Siſſach , Stanz , Unterſeen . 13. Biſchof⸗
zell , Horgen . 19 . Heriſau , Rolle ,
Wifflisburg . 20 . Glarus , Sitten , utz⸗
nach . 22 . Dießenhofen , Hochdorf ,
25 . Bern , Peffikon Kt. Schwyz , Wyl .
24 . Chaam , Milden . 25 . Mün⸗
ſter , Oeſch . 26 . Klingnau , Siders .
29 . Konſtanz , Mellingen , Oeufingen ,
Schwyz , Teufen . 30 . Coppet , Eglifau ,
Frick , Iferten , Lachen , Neuenſtadt ,
Romont , Seckingen , Vivis , Zug .

Chriſtmonuat .
1. Erlach , Ermatingen , Stäfſis ,

Huttwyl , Sarnen . 2. Altdorf , Meilen ,
Villmergen . 5. Küblis , Saanen .
4. Uutznach. 6. Goſſau , Grenchen ,
Kaiſerſtuhl , Martinach , Mühlhauſen ,
Ragatz Viehm . , Surſee , Waldshut .
7. Bern gr. Bm. , Brugg . 8. Langnau .
9. Altſtetten , Boll , Davos , Lenzburg,
Zweiſimmen . 10 . Ilanz . 11 . Gla⸗
rus . 15 . Frauenfeld , Hitzkirch , Laufen ,
Olten , Orben . 14 . Nidau , Reichen⸗
bach , Solothurn . 18 . Aaran , Aelen ,
Aigle , Rapperſchwyl , Thun , Ueberlingen .
16 . Rue , Winterthur . 20 . Bremgarten ,
Pruntrut , Teufen , Williſan . 21 . Feld⸗
kirch , Gais , Kaiſerſtuhl , Luzern Bm. ,
Weſen . 25 . Altdorf , Peterlingen .
26 . Iferten . 27 . Milden , Orben .
28 . Klingnau , Neuenſtadt . 30 . Biel ,vensburg , Visbach, Wallenſtadt, Zürich , Burgdorf . 51 . Monthey .

Veſondere Anzeigen über Wochen⸗ , Monat⸗ , Korn⸗ und Viehmärkte .

Aarau , am Samstag Wochenmarkt .
Altdorf , am Donnerstag Wochenm .
Altſtätten , im Rheinthal , Donners⸗

tag Wochenmarkt .
Ammerswyl , am erſten Mittwoch

jeden Monats Viehmarkt .
Bauma an der Thöß , alle Monate

am dritten Mittwoch Monatmarkt .
Baſel , am Freitag Wochenmarkt .
Bern , den erſten Dienstag jeden Mo⸗

nats Vieh⸗ und alle Dienstage Wo⸗
chenmarkt .

Biel , am Donnerstag Wochenmarkt .
Biſchofzell , hält Wochenmarkt alle

Donnerstage , und jeden Donnerstag
zwiſchen Faßnacht und Auffahrt Vieh⸗
markt .

Burgdorf , Donnerstag Wochenm .
Chur , am Sametag Wochenmarkt .
Delsberg , am Mittwoch Wochenm .

Egliſan , jeden zweiten Mittwoch des
Monats Jahrmarkt .

Frauenfeld , am Dienstag Wochen⸗
markt .

Freiburg , am Samstag Wochenm .

Heriſau , am Freitag Wochenmarkt .
Huttwyl , am erſten Mittwoch jeden

Monats Viehmarkt .
Langenthal , am Dienstag Wochen⸗

marlt .
Langnau , am Freitag Wochenmarkt .
Lichteuſteig , am Montag Wochen⸗

markt .
Locle , am Samstag Wochenmarkt .
Luzern , Dienstag Wochen⸗ und Korn⸗

markt .
Malaus , am Donnerstag Wochenm .
Rapperſchwyl , Mittwoch Wochenm .
Rheinheim bei Zurzach , am Diens⸗

tag ein großer Korumarkt .
Rorſchach , am Donnerstag Wochenm .
Schaffhauſen , am Dienstag und

Samstag Wochenmarkt .
Solothurn , Samstag Wochenmarkt,

am erſten Donnerstag jeden Monats
Pferdmarkt ; fällt aber auf dieſen ein
Feſttag oder Jahrmarkt , ſo wirb er
am zweiten gehalten .

St . Gallen , am Mittwoch und Sams⸗
tag Wochenmarkt .

— ⏑ —

Stein am Rhein ,
Wochenmarkt .

Stockach , den erflen Dienstag jeden
Monats Viehmarkt , und jeden Diens⸗
tag Viktualien⸗ und Fruchtmarkt .

Summiswald , am Samstag Wechen⸗markt .
Teufen , am letzten Mittwoch jeden

Monats Viehmarkt .
Thun , am Samstag Wochenmarkt .
Utznach , am Samstag Wochenmarkt .
Weeſen , am Mittwoch Wochenmarkt .
Weiler im Algäu , alle Donnerstageim März Jahrmarkt .
Williſan , am dritten Mittwoch jeden

Monats Viehmarkt .
Winterthur , jeden Donnerstag Wo⸗

chenmarkt , und am erſten Donners⸗
tag jeden Monats Viehmarkt .

jeden Mittwoch

Wyl , Kt. St . Gallen , am Dienstag
Wocheumarkt .

Zofingen , am Samstag Wochenm .
Zug , alle Dienstage Korn⸗ und Wo⸗

chenmarkt .
Zürich , alle Freitage Korn⸗ u. Wochen .
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Der Anfang des Frühlings , wann die

Sonne in das Zeichen des Widders ( ) tritt ,

iſt den 20 . März , Vormittags 11 Uhr 13 Minuten .

Der Anfang des Sommers , oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Krebſes ( O iſt den

21 . Brachmonat , Vormittags 8 Uhr 1 Minute .

Der Anfang des Herbſtes , oder der Eintritt

der Sonne in ' s Zeichen der Waage (113) iſt den

22 . Herbſtmonat , Abends 10 Uhr 13 Minuten .

Der Anfang des Winters , oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Steinbocks ( iſt

den 2t . Chriſtmonat , Nachmittags 3 Uhr 45 M.

Von den Finſterniſſen .

In dieſem Jahre werden drei Sonnen⸗ und drei

Mondsfinſterniſſen ſtatt haben , von welchen allen

aber nur die erſte am Monde für uns ſichtbar ſein
wird . Dieſe begibt ſich am 7. Jänner Morgens und

wird total . Der Kernſchatten berührt zuerſt den

Rand des Mondes Morgens 4 Uhr 56 Minuten

und verläßt dieſen um 8 Uhr 35 Minuten . —

Der Mond geht indeß ſchon einige Minuten vor

8 Uhr unter . — Die totale Verfinſterung fängt
um 5 Uhr 56 Minuten an , iſt um 6 Uhr 45 Mi⸗

nuten in der Mitte und geht um 7 Uhr 35 Mi⸗

nuten zu Ende . Der Halbſchatten wird ſchon um

4 Uhr wahrnehmbar . Dieſe Finſterniß zeigt ſich
in Europa und Afrika theilweis , auf dem atlan⸗

tiſchen Ocean und in Amerika aber ganz .

Den 21 . Jänner Vormittags zwiſchen 6 und

9½ Uhr findet die erſte Sonnenfinſterniß ſtatt ,

welche partial und nur in der Südſee ſichtbar iſt .
Den 17 . Brachmonat Nachmittag zwiſchen 3½

und 7½ Uhr begibt ſich die zweite ebenfalls partiale

Sonnenfinſterniß . Dieſe kommt nur den Bewohnern
der untern Hälfte von Südamerika zu Geſichte .

Den 1. Heumonat , Nachmittags von 27/ö bis

gegen 6 Uhr wird die andre , ebenfalls totale Mond⸗

finſterniß ſtatt haben . Da bei uns der Mond erſt

um 8 Uhr aufgeht , ſo iſt dieſe Finſterniß für uns

unſichtbar , hingegen zeigt ſie ſich theilweiſe in den

öſtlichſten Theilen von Europa und Afrika , dem

ganzen Verlauf nach aber in Aſten und Neuholland .
Den 11 . Chriſtmonat , Morgens zwiſchen 2 und

6½ Uhr ereignet ſich die dritte Sonnenfinſterniß ,

welche total wird , aber bei uns nicht beobachtet

Lag

Aſtronomiſcher Himmelslauf und Zeitrechnung
für das Jahr Jeſu Chriſti 1852 .

werden kann , indem ſie ſich im öſtlichen Theile von

Aſien zeigt .
Am 26 . Chriſtmonat endlich trägt ſich die dritte

partiale Mondfinſterniß zu von 0 bis 3 Uhr Nach⸗

mittags . Sie kann in Amerika , in Neuholland und

Aſien beobachtet werden . Bei uns geht der Mond

erſt 4½ Uhr auf .

Zeitrechnung .

Goldene Zahl 10 .

Sonnenzirkel 13 .

Epakte , gregor . IX .

Römerzinszahl 10 .

Sonntagsbuchſtab .Du. C.

Von Weihnachten 1851

bis Herrenfaſtnacht 1852

ſind es 8 Wochen 3 Tage .

Dieſes Jahr iſt ein Schalt⸗

jahr von 366 Tagen .

Wewegliche Feſte .

Septuageſima 8. Febr .

Aſchermittw . 25 . Febr .

Oſterſonntag 11 . April .

Auffahrt Chr . 20 . Mai .

Pfingſten 30 . Mai .

Dreifaltigkeitsſonntag
6. Juni .

Fronleichnam 10 . Juni .

Eidg . Bettag 19 . Sept .
1. Adventſonnt . 28 . Nov .

Quatember .

1. Reminisc . 3. Maͤrz.
2. Trinitatis 2. Juni .

3. Crucis 15 . Sept .
4. Luciä 15 . Dezemb .

Der aſtronomiſche Jahresregent iſt der Mond (

Die zwölf Zeichen des Thierkreiſes .

Widder Waage 54ů

Stier E Scorpion 32

Zwillinge 11 Schütz 4 *

Krebs Steinbock

Löwe Waſſermann 2

Jungfrau Fiſche —

Die übrigen Kalenderzeichen .

Merkur § (Gegenſchein ＋2

Venus Neumond 5

Mars G Erſtes Viertel

Sonne OVollmond
Saturnus E Letztes Viertel

Jupiter J5 Monds⸗Aufſteigen

Uranus Monds⸗Abſteigen

Mond ( Faſttag

Zuſammenkunft Erdferne ( Ap .

Sechsterſchein Erdnähe ( Per .
Vierterſchein U◻IDrachenkopf 2



1. Cu. Planetenlauf 2.

IE Dir. ( Chu.
Freitag [ 2 Makarius , v. Aler . , Einftevler . ( & (11
Samſt . ] 3 Genovefa , Jungfrant 51“. aæelinde

Mul
I . Flucht Chriſti nach Aegopten . Matth . 2. Tagesl . 8 St . 32 M.

Deell.
J STitus ,B. , Shnler dos Ap. Panl .1A0 S ſchnee Mule

Mont . 5 Telesphorus , P . M. t2 3. fi d. 6. 8 800
b6 Epipvh . E 1Mittw . 7 Luzian , Prieſter zu Antiochla , W. 8 FII . 68 Aun

Donnſt . ] 8 Severin , Apoſt. Oeſterreichs 1482. 0 8 Sonntagsblumen .
Freitag 9 Julian .u. Baſil . , Eheleute , M . I Dir . , ( & 9 oder
Samſt . 10 Paul , 4. Einſtedler f 342 . ( Per . ſturm Wenſruc e e ſ MunE. . . . . . . ten. 325 Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2. Tagesl . 8 St . 42 M. Der

IMNit.11 Hyginus , Papf , Martyrer . X. G wind 1 1̃ 5 Sonntag .
Mont . 12 Satyrus , Martyrer t 378 . [ FT8 ſchnee 851 0 n
Dienſt . 13 Hilarius , Biſchof t ses . XX T. z312 „ Aufg .d. Recht. . und Seſeph fand auf , nahm daePſdte
Mittw . 14 Felix v. Nola , Prieſter , Bekenner . 842 1,53 V. , (

65 5 1 11 Snn
Donnſt . 15 Maurus , Abt! 584 . ( Shßnekuchtiätzeüelenten . 77

6 Aufgang 7 Uhr 45 Minuten . Niedg . 4 U. 35 M. Jus Land Aegypten ,
16001 ecl

Freitag 16 Mareellus , Papſt , Mart .1 310 . A heiter Sind wir, wie Jeſus einſt , verbannt, , 0
Samſt . 17 Anton , Erzvater d. Einſiedl .1356 . 2 8 Dir . Siin zun

Non
3 3◻AJ. Hochzeit zu Cana . Joh . 2. Tagesl . 8 St . 55 M. In ' s wahre Nazareth zurück. Den

18 Petri Stuhlf. K 26◻O kalt 2. Sonntag . Mit
Mont . 19 Kanutus , König , Mart .f 1036 . C , ( G ſchnee „ 5ͤ Aun
f i „Als Jeſus zwölf Jahre alt war , IFkeiDienſt. 21 Fab .

6085 8 Si10 enhn 96 1 . „ . Oſterfeſte nach Jeruſalem . “
Donnſt . 22 Vincenz , N .t 304 . Anna , 1628 .55 ( F. H1UO ] sn ſeinem Tempel kam des Tempels 8
Freitag 23 Emerentia , J . M. t 304. 12 Oin⁊ , ( 8 89

N
1 5 Vergebens aber ſtrahlte dort ſeinSamſt . 24 Timotheus , Viſchof , Mart . 9 . 6 FO wind

4bn un öfes 90nd auch an unſern pfe „ 44 . Des Hauptmanns Knecht . Matth . 8. Tagesl . 9 St . 11 M.
un wirbernehmen 8andverßchene Die

25 Pauli Bekehrung . 2 O ſchnee⸗ nicht. m

Mont . 26 Rothburga , Jofr . Polykarp . „ 4 ( Apog . ge⸗ 8. Sonntag . E
Dienſt . 27 Chryſoſtomus , Erzb. Kirchl. 1407 . ſtoͤber] Chriſtliche Fröhlichkeit . dteMittw . 28 Karl der Große , gaiſer t514. ( f u. 14 1

nrh ſene 80Donnſt . 29 Franz Sales , B. zu Geuf . 1 . 1622 . I1 U. 9 M. V. 4 „ „ „6 2
79 . Laßt uns fröhlich ſein , gefellig , —Freitag 30 Martina , Joſr . M. 1 im3 . Jh. ( &§ 5 Immer willig zu erfreu ' n,

Samſt . 31 Petrus Nolaſc . Ordeneſt .t 1256 . 1 „ windig Loßt uns 0Wie ef —

Der bei ochzeitfeſtDer Vollmond , den 7. Vormittags 6 Uhr 44 Minuten , wird Seine Mübe keuchsJeglf 3
ſichtbar verfinſtert und erregt Sturm .

3 %
4 *

Das letzte Viertel , den 14 . Vormittags 1 Uhr 88 Minuten , bringt * i 5Kaälte ott mein Arzt. irr5
„Sprich nur ein Wort , ſo wirdDer Neumond , den 21 . Vormittags 8 Uhr 2 Minuten , ver⸗ mein Knecht geſund !“ 35urſacht eine unſichtbare Sonnenfinſterniß und ungeſtümes Wetter . 3 flrzig, 35 tech.

Das erſte Viertel, den 29 . Vormittags 11 Uhr 9 Minuten , 2 olle Krantheit eiletfor
erzeugt kalte Winde . Und ich bin ganz geſund . S

—



2 . Cu.pPlanetenlauff
Vom Ungeſtümen Meer . Matth . 8. Tagesl . 9 St . 30 M.

1 Ignatius , Viſchof zu Ant . F11 herb

2 * 89 froſtig

Dienſt . 3 Blaſtus , Biſchef . Mart . . 316. , ( N , ( & 8

Mittw . 4 Veronika , Jungfrau t 17ꝛ . 45 ( 8 , &inæ⸗
5 Jungfr . u. Mart . 1 251 . P 7,28 N. Gu⸗

Freitag 6 Dorothea , Jungf. , M. 1280 . 8 ſchnee (ruͤck.
Samſt . 7 Romuald . , Camaldul . ⸗Ordensſtift .X ( Per . gewoͤlk

lüblann 6 . Arbeiter im Weinberg . Matth . 20 . Tagesl . 9 St . 51 M.
8 Fohann von Mat . T ( G8 ſchnee 0.

[ Mont . 9 Apollonia , Sefr . u. Mart .f 249 . 82 ( u. Kl
4 Dienſt. 10 Scholaſtika, 842 U G, 0 2 . . „ Und es entſtand eine große

Mittw . 11 Vermaͤhlung Mariaͤ . E8 ine ,5 ◻O] Stille . “
ö

J . U V . Stürmt nur zu, ihr Lebensfluthen ,
Donnſt. 12 Eulalia vonBare. 10, 38 . V. (

Einſt dort ſchlief ,
Freitag 13 Benignus , M. fim 2. Jahrh . „ ( P/ [ Der als Gott dem Meere rief ;
8 2 inus Fim 3. Jahrh.

ind Und wie dort die Wogen ruhten ,
Samſt. 14 Valentinus , Vr. N. ims Jahrh 85 wind Wib W

7³ Gleichniß vom Säemann . Luk . 8. Tagesl . 10 St . 13M .

15 Fauſtinus , Mart . f421 . & froſfig 6. Sonntag .

ge
i iedg.

5 U. 22 M. Arbeitſamkeit .
Aufgans

7 Uhr 6 Ahier Niedg. 5 U M „ Erem Fihe ieer W.
Mont . 16 Juliana , Jofr . u. Mart . t i . 3 J . πν ( F5 , L ine zen Tag müßig ? “

Dienſt . 17 Fintan , Biſchof. ( S 1 kalt 0 35
Mittw . 18 Simon, Viſchof zu Jeruſal. f

106. 1 0 8 kaält Heten e
Donnſt . 19 Gabinus , Pr . M. f 286. A Oin nebel ſantziehe dich der Arbeit nicht !

ü

9

Freitag 20 Eleuther , Biſchof t 748 . Zu .30 M. V. 1. Sonntag
Samſt . 21 Eleonora , Jungfrau . trocken

Wort Gottes .

8. Vom Blinden am Weg . Luk . 18 . Tagesl . 10 St . —
65 „Der Saame iſt das Wort Got⸗

922 Pet . St . r f inzs reif 35 S
4

er Saameſo reich ,
Mont . 23 Margaritha von Cort . , 1 1297 . ( Ap. , ( 8 8 Der Boder iſt nicht weich genug ;

Dienſt . 24 F ( 6 ½ kalt ] Was macht den harten weich ?

Mittw. 25 Mathias , Apoſtel . ( 8 Ei ſon⸗Des Leidens Pfug .

Donnſt . 26 Caͤſarius , Arzt . Waldburgß . ( Ce nen⸗ 8. Sonntag .

Freitag 27 Neſtor, Biſchof zu Sida M. 250 . K5
000 ſchein Glaubenskraft .

Samſt . 28 Leander , Biſchof z. Sev .t 596 . fK◻ 6 U. 7 M. V. „ Dein Glaube hat dir geholfen ! “

a Jeſ
i f

45 8l . 10 St . 58 M. Mag Finſterniß mich decken,
8 * Ind . 205 U 1 0 —9 S105 8 .

omanus , Abt 1460 . S uͤrmi er Glaubeiſt das helle Licht,29 87
Das durch die Nacht des 38richt .

Der Vollmond , den 5. Nachmittags 7 Uhr 28 Minuten , ver⸗

urſacht Schneefall . 9. Sonntag .

Das letzte Viertel , den 12 . Vormittags 10 Uhr 3s Minuten , Gottesfurcht .

erregt Wind und Kälte . „ Du ſollſt Gott , deinen Herrn ,

8 nicht verſuchen ! “
Der Neumond , den 20 . Vormittags 1 Uhr 30 Minuten , un⸗ Der Satanzeigt bem HetlandStein

terhält Kälte . Undſagte: ,Mach aus DieſemBrodl “
d land ⸗

Das erſte Viertel , den 28 . Vormittags 6 Uhr ? Minuten , erweckt Dir reicht der Heilan 85
Sturm mit Schneegeſtöber . Und auch dein Herz iſt Stein !



3 . Cu. Planetenlauf

Mont . 1 Albinus , Biſchof von Angers 1 549 . , 8ðin
Dienſt . 2 Simplicius , Papſt 1483 . ( 82, ( 8
Mittw . 3 Kunigunda , Kaiſerin . π / ſchnee
Donnſt . 4 Caſimir , polniſcher Prinz t 1483 . Dir . [ ð ( &
Freitag 5 Friederich ,Biſchof v. utrecht. * 2 GH
Samſt . 6 Fridolin , a. Irland , Abt 1 538 . 6,5 V. Per .

10. Verklärung Chriſti . Matth . 17 . Tagesl . 11 St . 21 M.
7 Thom .v. Ag. , Kirchenl . 312 ſuͤrmiſch

Mont . 8 Johann v. Gott , Ovß .t 1550 . 52 ( S , ſchnee
Dienſt . 9 Franziska , Ordensftift . 1 1440 . de Ret . , C S
Mittw . 10 40 Ritter , M. v. Sebaſte . ( 8 45 ( u. K1
Donnſt . 11 Methodius , Viſchoft . Tyrus 1 311 . K 15 truͤb

Freitag 12 Gregor , Papft u. Kirchenl . t604 . II9 , 5N . Oi
Samſt . 13 Nicephor , Biſch. z. Konſtant .t528. F ſchnee

14. Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11 . Tagesl . 11 St . 45 M.
14 Mathilde , Kaiſerin . V , ( ,9 8

Mont . 15 Longinus , Martyrer t 50 . § SO ( u . 1
O Aufgang 6 Uhr 13 Minuten . Niederg . 6 U. 5 M.

Dienſt . 16 Heribertus , Erzbiſchof vonKöoln. 27 ſchnee⸗
Mittw . 17 Gertrud , Jofr .u. Abtiſ . 2 ð inzg ge⸗
Donnſt . 18 Gabriel , &nzengel . E ſſtoͤber

9 Rährvater Jeſu .

Samſt . 20 Eugenius ,erſter Biſchof v. Paris . 7,18 .
12 . Jeſus ſpeist 5000 Mann . Joh . 6. Tagesl . 12 St . 10 M.

21 Benediktus , Ordensſtifter FK ( Apog . ( 8
Mont . 22 Bruder Klaus , v. d. Flüe 1 1487 . bewoͤlkt

Dienſt . 23 Viktorian u. ſeine Gefährt .M. 1484. ( 8 HRu. 1
Mittw . 24 Simon v. Tr . Muſegg . Umgang . ( G 9

2⁵ ( ( & 5naß
Freitag 26 Ludgerus , Viſchof . 2 un⸗
Samſt . 27 Rupertus , Biſchofz. Wor. im8 Jh. N freundlich

13 . Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh .8. St . 35 M.
28 Priskus , Martyrer . * U. 25 M. N.

Mont . 29 Armogaſtus , Martyrer . — , ( 2
Dienſt . 30 Quirinus u. Fulitta . Mart. 30 U ( 83 reg⸗
Mittw . 31 Balbina , Jungfran . ch Js neriſch

Der Vollmond , den 6. Vormittags 6 Uhr 5 Minuten , bewirkt
ungeſtümes Wetter .

Das letzte Viertel , den 12 . Nachmittags 9 Uhr 5 Minuten , führt
Schnee herbei .

Der Neumond ,
Schnee oder Regen .

Das erſte Viertel , den 28 . Nachmittags 9 Uhr 25 Minuten ,
macht meiſt naſſe Witterung . —

den 20 . Nachmittags 7 Uhr 18 Minuten , bringt

13 . Sonntag .
„ Wer aus Gott iſt , der höret

auf Gottes Wort . “

10 . Sonntag .

Seelenfreude .

„Hier iſt gut ſein ! “
Wenn ich Ihn nur habe ,
Wenn Er mein nur iſt ;
Wenn mein Herz , bis hin zum

Grabe ,
Seine Treue nie vergißt :
O da weiß ich nichts vom Leide ,
Fühle lauter Andacht , Lieb ' und

Freude !

14 . Sonntag .
Entſchiedenheit .

„ Wer nicht mit Mir iſt , der iſt
wider Mich ! “
Ein Kämpfer ſtehſt du in der Welt ;
Sei unter Gottes Fahne Held .
Wer zweien Herren dienen will ,
Verlieret hier und dort das Spiel .

12 . Sonntag .
Gottes Segen .

„ Woher werden wir Brod nehmen ? “
Wo fromm die Hände zum Gebet

ſich falten ,
Wird wunderbar der Segen Gottes

walten .
*

. *

Was Gott uns heut beſchieden
Zum nöthigen Gebrauch ,
Damit ſind wir zufrieden ;
Für morgen ſorgt Er auch.

13 . Sonntag .
Wort Gottes .

„ Wer aus Gott iſt , der höret
auf Gottes Wort ! “

Herr , auf deines Geiſtes Lehren
Laß mich ſtets mit Ehrfurcht hören ;
Aus dem Hoöͤrenſproſſe That ,
Himmelsfrucht aus Himmelsſaat .



4 . Cu. Planetenlauf

Donnſt. 1 Hugo , VBiſchof zu Grenoble 1132 . regen

Freitag 2 Franz v . Paul . 7 Schmerz .M. 1*
& ings , truͤbf

Samſt . 3 Richard , Biſchof f 1253 . Rechtsſtillſtand .
I4 . Chriſti Einritt zu Jeruſalem . Matth . 21 . Tagesl . 12 St . 59 M.

E Iſidor , Biſchof . 812 2,59 . N. ( P .
Mont . 5 Vinzenz Ferrerius , 1 1419 . 7 &inęt , & 8

Dienſt . 6 Coleſtin , Papſt 1 432 . ( IK , ( & Fu. 11
Mittw . 7 Hermanus , Hegeſip , 1180. 8 56

Donnſt. 8 Anacletus , Amandus . ＋ K § N

Freitag 9 Maria Cleopha . d. 7 . in 14 . Sonntag .

Samſt . 10 Ezechiel , Prephet . 8 I , (F ſonnig Beſtändigkeit .

15 . Auferſtehung Chriſti . Mark. 16. Tagesl . 13 St . 22 M. „ Hoſanna dem Sohne Davids ! “

11 Leo der Große . 9U. 35 M. V.
Wie ſchwach , wie Wie ge5 ein,

Julius , Papſt f 352 . 7 ( G8 ver⸗Bei Menſchen Ruhm zu ſuchen ,12 8 Die heute ihr „ Hoſanna “ ſchrein
Dienſt . 13 Hermenegild , Prinz . M. 1 586 . 87 8 aͤnder⸗ Und 338 uns

Mittw . 1⁴ Tiburtius , Mart . f 229 . lich 15 5 in 919
Donnſt . 15 Crescentia, Aebtiſſin zu Kaufb . füeie

di

3 * Aufgang 5 Uhr 11 Minuten . Niederg .6 U. 49 M.
15, Gonntaßz

Freitag 16 Pat ternus , Biſc. 3. Vannes , 555 . reg⸗ GIAN

Samſt. 17 Rudolf , gemart . Kuabe f 1287 . ( Apog . neriſch „Er iftauferſtanden!“
16 . Jeſus erſcheint denFüngern . Joh . 20 . Tagesl . 13 St. 44 M.

— 0 0 iempor in's klarſte Luftgebie
18 Amideus , Appolla . 68 ( Rechtsaufg . ] und ſchmettert , hoch

Mont . 19 Gerold , Veict . Leo,P. 104 . 60,20 Dinc
ein feni W

Dienſt . 20 Sulßpitius , Biſchof 1 410 . Ret. , C8 § ſund wie ſie ſchmetterte , da klangen

Mittw . 21 Anſelmus , Erzb .v. Cant . 1109 . ( & 5 ( u. P j

Donnſt . 22 Soter u . Cajus ,P .N.
. 5 1 Auf mie felen wne

Held :
na uf Mitternacht folgt Morgenuroth,Freita 23 Georgius , Mart . 1 303

399 — 24 Fidel v. Gigmaringen ,8el. 8 146 0 üb Und Himmelsluſt nach Erdennoth !

83 Vom guten Hirten . Joh . 10 . Tagesl . 14 St . 5 M. 16 . Sonntag .1Ä 9

25 Markus , Cvangel . 1 68. , ( bewoͤlkt Frtedenewunſch .
Mont . 26 Cletus u . Marz . , P. M. 189 . 304 . A5 . 27 . E60

W55 5 ſei 855
Dientt . 27 Trudpertus , Warteyertoee . W § . u . 38

M. VB. Hargt , ihr Tykler! huſett, ir

Mittw. 28 Vitalis , Mart . 62 . α UO ( ( 8
2 E f

Donnſt . 29 Petrus, Miſſtonär und Martyrer . 4 53 8 0 durch des Reich .
i Si r. 4 1380 . „Friede!“ ranſcht es in den8weigenFreitag 30 Katharina v . Siena, Jafr. f

01 „Friede ! “ flüſtert das Geſträu
Der Vollmond , den 4. Nachmittags 2 Uhr 59 Minuten , läßt Gottesfriede ſei mit euch!

heitere Frühlingstage erwarten .

[ Dias letzte Viertel , den 14 . Vormittags 9 Uhr 35 Minuten , 17 . Sonntag .

ändert das Wetter . Treue im Dienſte Gottes .

Der Neumond , den 19 . Nachmittags 0 Uhr 20 Minuten , iſt
5

Hirt.
zu RNegen und Schnee geneigt .

1
Wie BDu 15 die an 08 r 38 Minuten Bald müßte dann auf Erden

40
8 “

Ein Hirt und EineHeerde werden!
macht unbeſtändig .

.



5 . Cu. Planetenlauf

Samſt . ] 1 Philipp und Jakob , Avotel riz § 8 h unſtet

18. Nach Trübſal Freude . Joh . 16 . Tagesl . 14 St . 26 M.

2 Athanaſius , Kirchenl . 813 ( Per . bewoͤl.
Mont . 3 1 Erfindung , 326. 10,58 . ( 8

Dienſt . Monika , Wittwe387 . ( 8 5 ( I u. 14
Mittw . 5 Gotthardus , Biſch z. Heidelheim .48 S in⸗s ſchoͤn
Donnſt . ] 6 Johannes , v. d. lat . Pforte t 95 . K heiter

Freitag 7 Stanislaus , Biſchef zugrat.t1097 . K ( 8 , (6 8
Samſt . 8 Michaels Erſcheinung . V . 5 O ſchoͤn

19 . Chriſtus verheißt den Tröͤſter. Joh , 16 . Tagesl . 14 St . 46 M.

9 Beatus . Gregor v. N . 257e warm

Mont . 10 Iſidor , Ackersmann 1 1170 . Job .E 11 , 58 N. , 8

Dienſt . 11 Illuminatus , Biſchof t 1170 . 7 ( 8H¹
Mittw . 12 Pankratius , Martyrer . ſonnen⸗
Donnſt . 13 Servatius , Biſchofzu Tongern . 2 SDir . ſchein

Freitag 14 Bonifazius , Martyrer 1 3o7. F8 warm

Samſt . 15 Sophia , Jungfran u. Mart ( Ap . , 8 8 1¹

20 . So ihr den Vater bittet . Joh . 16 . Tagesl . 15 St . 4 M.

O Aufgang 4 Uhr 25 Minuten . Niederg . 7U . 29 M.

Johann v . N . ＋ donner

Mont . 17 Ubaldus , Biſchof zuGubto t 1160. (( 8 & Pu .H
Dienſt . 18 Felix , v. Cantalicis , Kap . f 1587 . 6 §G 5 donner
Mittw . 19 Peter Coͤleſtin, Papſtt 1296. 4 3U . 51 M. V.

20 Bernard . 1 OQinzz kuͤhl

Freitag 21 Conſtantin , Kaiſer . 11 reg⸗

Samſt . 22 Julia , Zofr . , Mart . f im 5. 3. I , ( 8 neriſch
21 . Zeugniß des hl . Geiſtes . Joh. 15. 15 St . 20 M.

23 Deſiderius , Biſchof. 3 ( 8 un⸗

Mont . 24 Johanna , v. Chantal , Jgfr .1 1641 . freundlich

Dienſt . 25 Urban I . , Pſ . M. 1230 . Jakobeg . E ( 8 ( 8 8

Mittw . 26 Philipp Neri , t 1595 . 4 3U . 14 M. N.

Donnſt . 27 Beda , Kirchenvater 1 735. 1 ver⸗

Freitag 28 German , Biſchof zuParis5786 . 8ʃ2 aͤnder⸗

Samſt . 29 Maximilian , Biſchos 1349 . 812 lich

23 Sendung des hl . Geiſtes . Joh . 14 . Tagesl . 15 St . 34 M.

30 Felix I . , Papf . A (& H ( S 8§ f
31 Petronella , Jungfrau .Ue ( P . , ( 8 R. (

Der Vollmond , den 3. Nachmittags 10 Uhr 58 Minuten , bringt

heitere Frühlingstage . — Das letzte Viertel , den 10 . Nachmittags
11 Uhr 58 Minuten , erzeugt Wärme und Gewitterluft . — Der

Neumond , den 19 . Vormittags 3 Uhr 51 Minuten , kühlt ab durch

Regen . — Das erſte Viertel , den 26 . Nachmittags 3 Uhr 14 Mi⸗

nuten , iſt unbeſtändig . —

22. Sonntag.
„Der hl . Geiſt wird euchAlles lehren. “

18 . Sonntag .

Wiederſehen .

„Ich werde euch wiederſehen . “
O dürfte man dies ſchöne Wort
Auf meinen Grabſtein ſchreiben ;
Ich ſeh ' euch, Freunde , wieder dort
Und werde bei euch bleiben !

19 . Sonntag .
Des Chriſten Ziel .

„ Ich gehe zum Vater . “

Die Schwalbe wird nun bald kom⸗
men,

Hier aufzuſuchen ihr Neſt ,
Wenn drüben über dem Meere
Das and ' re ſie verläßt .
Und wenn der Geiſt ſich beſchwinget
Wohl über das ſtille Meer ,
Wie müßt ' er ſo fremd ſich fühlen ,
Wenn keine Stätte bereitet ihm

wär ' !

20 . Sonntag .
Gebet .

„Bittet , ſo werdet ihr empfangen . “
Warum empfang ' ich denn nicht

immer ?
Mein Beten iſt oft leerer Schimmer .
Wer recht aus tiefſtem Grund be⸗

gehrt ,
Dem wird das Rechte ſtets gewährt .

21 . Sonntag .
Duldſamkeit .

„ Es kommt die Stunde , daß
Jeder , der euch tödtet , Gott einen
Dienſt zu thun glauben wird . “

Des Chriſten Rache ſoll allein
Die Beſſ ' rung ſeiner Feinde ſein !
Das iſt ſein herrlichſter Gewinnſt
Und er erweist Gott einen Dienſt .

22 . Sonntag .

Weisheit .

„Derhl . Geiſt wird euchAlles lehren . “

Willſt du das Wort des Lebens recht
verſteh ' n,

So mußt du recht lebendig fleh ' n.

13



6 . Cu. Planetenlauf

5 Dienſt . 1 Juventius , Marthrer f 363. 68
f

6 Mittw . 2 Erasmus , Viſchoj. 4 ( , 1 V.
Donnſt . ] 3 Oliva , Jungfrau . E .

Freitag 4 Quirin , Biſchef M. 304 . L , ( regen

Samſt . ] 5 Bonifazius , Erib .v. Mainz . ( & truͤb

23 . Chriſtus befiehlt zu taufen . Matth . 28 . Tagesl .15 St . 44M .

6 Norbert . 52 8 ge

Mont . 7 Robertus , Abt zu Neum . f 1159 65 ( &8 witter⸗

Dienſt . 8 Medardus , Biſchof f 548 . 885 fa 28 . Sonntag .
Mittw . 9 Primus u. Felician , N. 1286 . 2 J,50N . , Oin Erneuerung d8 g des Tauf⸗

10 Margaretha . § inji ( gelübdes .

Freitag 11 Barnabas , Apoſtel . Sin ſon⸗ 4 5 12 —
halten , wasIch

ins , Eiuftedler 1400. „ euch befohlen habe. “

Samſt. 12 Onurhrius, 5 — (Avog. OVater ! nimm von deinem Kinde

24 . Vom großen Abendmahl . Luk . 14 . Tagesl . 15 St . 50 M. Das herzliche Verſprechen hin :

13 62. Anton v. Pad . , Sranzil . (G II itrüb fSSe.wil f0 iber Metze Reh
Mont . 14 Baſtlius , Erzbiſchof 1 379. α ( C 5 , ( 6 h [ Weich, Luſt zum Böſen !W5fe
Dienſt . 15 Vit . Mod . Method . Itr . t846. . unſtet Gott hört es : ich entſage9

13 O Aufgang 4 Uhr 5 Minuten . Niederg .7 U. 56 M.
Mittw . 16 Franz Regis , Jeſuit 1 1640 . ( 8 8 wind 24 . Sonntag .

1 Donnſt . 17 Rainerus , Biſchof . 5,22 . unſichtb . Liebesvereinigung mit Jeſu .

Freitag 18 Markus u. Marz . , Herz Jeſuf . , ( lOfinſt . „ Ein Menſch bedentete ein große⸗
„ „ Abendmahl und lud Vieledazu ein.“

Samſt . 19 Gervaſt . u . Prot. Br Mat . ſonnig] Mein 952 wem ſollt⸗ 1 150
239. Vom verlornen Schaf . Luk . 15 . Tagesl . 15 St . 53 M. eee8 em, dermir das ſeine

20 Sylverius , Papſt ,M. 1538 . 5 F R, ( 8 2
80 Daat⸗ 4 109 P9bh

Mont . 21 Aloyſtus v. Gonz. , Jeſuit t 1591 . K h Selbſten mirzur Speiſe giebt?
Dienſt . 22 10,000 Ritter , Martyrer . I .

Mittw . 23 Edeltrud, Aebtif . 1 769 . 1 ＋ 8 feucht
Soll ſein und keines Andern ſein !

2⁴ 1* 5⁰ U. 22 M . N.
25 . Sonntag .

Freitag 25 Proſperus , Kirchenlehrer t 163. 41 S in As ſchoͤn Girtentreue8 i 8
Samſt . 26 Joh . u. Paul , Mart . 1363 . 82 heiter „Freuet euch mit Mir ; denn Ich

20 Berufung Petri . Luk . 5. Tagesl . 15 St . 51 M. gefunden , das

—.— —
war ! “

27 Ladielaus , König t 1095 . e ( Per . , ( 8 J Ich bin das Schaf , das ſich verirrt ,
Mont. 28 Leo II. , Papſt 1 683 . 2 Ret . ( ( S 5 Vertieft im Sündenſchlamme ,

29
Das Du , o Jeſu , guter Hirt !

Petri
Apoſtel . K §8 30 an⸗AErlsst am Kreuzesſtamme .

Mittw . 30 Pauli Gedaͤchtniß . 8 genehm Vergieb , vergieb , was ich gethan ,
Und nimm als Kind mich wieder an !

Der Vollmond , den 2. Vormittags 7 Uhr 1 Minuten , erzeugt 26 . Sonntag .
Wind und Regenwolken . Vettränen⸗

Das letzte Viertel , den 9. Nachmittags 3 Uhr 50 Minuten , kann „ Auf dein Wort will ich das

Gewitter erzeugen . Netz auswerfen ! “

Der Neumond , den 17 . Nachmittags 5 Uhr 22 Minuten , ver⸗ 55 55 10 W

finſtert unſichtbar die Sonne und macht veränderlich . Lichter Morgen , dunkle Racht,
0

Das erſte Viertel , den 24 . Nachmittags 9 Uhr 22 Minuten , geeg e A.d.618 .
bringt fruchtbare Witterung . Sei in Ihm gethan , gedacht !



Cu. Planetenlauf

Donnſt. 1 Theodor , Abt zu Montd ' hor 1533. 4N . Funſt .
Freitag 2 Mariaͤ Heimſuchung . ( finſt .
Samſt . 3 Lanfrank , Abt . Eulog . M. 1 859 . 3 ( & ſchoͤn

Phariſäer Gerechtigkeit . Matth. 5. Tagesl . 15 St . 46 M.

4 Ulrich , Biſchof zu Augsburg . 7 s ſonnig
Mont . 3 Marinus u. Theodot , Martyrer . : . gewit⸗
Dienſt . 6 Eſaias , Prieſter . ter⸗

Mittw . 7 Willibald , Biſchof zu Eichſt . t786. . 4 haft
Donnſt . ] 8 Kilianus ,BiſchofzuWürzb. t689. . Lð inge ;
Freitag ] 9 Cyrillus , Viſch. v. Jernſalem 1386. ( 8,42 V. ( Ap .
Samſt . 10 7Bruͤder M. u. Felieit .ihreMut . 5 Dir . ,( 8 11

28. Jeſus ſpeist 4000 Mann . Mark . 8. Tagesl . 15 St. 37 M.

11 Pius I . & 6 , ( 8 h
Mont . 12 Johann Gualbert vonFlorenz . Sempach . Jahrsz .
Dienſt . 13 Anakletus , Papſt , Mart. f109 . 45 warm

Mittw . 14 Bonaventura , V. z. Albano1274 . ) ſchwuͤl
Donnſt . 15 Heinrich II . , Kaiſer 14024. 2 ( O2ͤ donner

O Aufgang 4 Uhr 21 Minuten . Niederg. 7U . 50 M.

Freitag 16 Fauſtus , Mart .f 304 . A

Samſt . 17 Alexius , Bekenner kim5. Jahrh . 1 4,50 . ( 6 0

2 Vom falſchen Propheten . Matth . 7 . Tagesl . 15 St . 25 M.

18 Symphoroſa . g ( 88 regen
Mont . 19 Vincenz .v. Paula, Lazariſtordſt. R Oinszurück
Dienſt . 20 Margaretha , Jungf ,M. 1275 . ( wird Mrgnſtern .
Mittw . 21 Arbogaſt , Biſchof

t67s .
*X ( 8 6 , 280

Donnſt . 22 Maria Magdalena , a. Galil .66 . 57 : ( Per . , Oing⸗
Freitag 23 Apollinarius , Biſchof zu Ravenna . 512 D , naebel

Samſt . 24 Chriſtina , Jungfr . u. Mart . 330 . f1,37 V. ( 8

30 . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16 . Tagesl . 15 St . 10 M.

25 Jakob , alter. Ap. Chriſt . äc ] Rechtsſtillſtand .
Mont . 26 Anna , Mutterder allerſel . Jungfrau. Er 1 aufhei⸗
Dienſt . 27 Pantaleon , Arzt u. Mart . t 303. K F8 ternd

Mittw . 28 Nazarius und Celſus , M. 16s . ( , 8ðin &
Donnſt . 29 Martha , Jungfran aus Judäa f 70. K C, ( Gd ſchoͤn
Freitag 30 Abdon u. Senn . , Mart . 250 . 55 2 O
Samſt . 31 Ignaz v. Lojola , Jeſuitenordeneſt . 7 2 , 47 V. 11U◻

Der Vollmond , den 1. Nachmittags 4 Uhr 3 Minuten , erleidet

eine unſichtbare Verfinſterung und erzeugt Gewitterwolken . — Das

letzte Viertel , den 9. Vormittags 8 Uhr 42 Minuten , iſt gewitter⸗

haft . — Der Neumond , den 17 . Vormittags 4 Uhr 50 Minuten ,

neigt ſich zu Regen . — Das erſte Viertel , den 24 . Vormittags 1

Uhr 37 Minuten , bringt Sonnenſchein . — Der Vollmond , den 31 .

Vormittags 2 Uhr 47 Minuten , veranlaßt Gewitter und Negen .

27 . Sonntag .

Verſöhnlichkeit .

„ Geh zuvor hin und verſöhne
dich mit deinem Bruder , und dann
komm' und opfere deine Gabe . “

Dem Feinde bald und gern verzeih ' n,
Iſt edel , groß und fein ;
Jedoch , von niedrer Rache rein ,
Sich ſeines Glückes ſelbſt erfreu ' n
Und ſeinem Pfade Blumen ſtreu ' n,
Das heißt fürwahr : Gott hnlich

8fein!

28 . Sounntag .

Barmherzigkeit .

„ Mich erbarmet das Volk ! “

Noch immer klingt dies ſchöne Wort
Durch dieſes Lebens öden Sand ,
Die Matten nähret fort und fort
Des Heilands milde Hand .

29 . Sonntag .

Wahre Tugend .

„Jeglicher gute Baum bringt gute
Früchte . “
Wie der Baum doch ſtets erfreuet ! —
Wie im Lenz er Blüthen ſtreuet ,
Streut im Sommer er den Schatten
Auf die ſonnverbrannten Matten .
Reicht im Herbſt er ſeine Früchte ,
Wohlgereift am Sonnenlichte ,
Will im Winter er ſein Leben
Selbſt noch zur Erwärmung geben .
So auch woll ' n mit offnen Händen
Edle Seelen ewig ſpenden ,
Bis im Geben und Gewähren
Sich die Guten ſelbſt verzehren .

30 . Sonntag .

Klugheit .

„ Die Kinder dieſer Welt ſind für
ihre Sache klüger , als die Kinder
des Lichtes . “
Vevor die Spinne aus ſich ſelber
Spinnet ihre feine Welt ,
Spähet ſie nach einem Punkte ,
Der ſie trägt und der ſie hält .—
Kluger Chriſt , bevor du ſpinneſt
Dein Syſtem mit reger Haſt ,
Bitte Gott , daß ſeine Rechte
Deines Fadens Ende faßt .

—

1
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8 . Cu. Planetenlauf

31 . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk . 19 . Tagesl . 14 St . 52 M.

1 Petri Kettenfeier . 8 donner

Mont . 2 Portiunkula . Steph . M .1257 . inzis , ( & 8

8 Dienſt . 3 Stephans Kelianienentdeckang 415 . E neb⸗

Mittw . 4 Dominik , Doninikerdſiftetrae . FE ( & G licht . Sen

Donnſt . 5 Maria zum Schnee . Kl. regen Gebet .

Freitag 6 Verklaͤrung Chriſti . ( Ap. , 5AO ] „ Wein Saus iſtein Bethaus . “

Samſt . 7 Afra u. Gefährt . zu Angsburg 1 304 ( 5 , ( 11 Tempelſchändung , Ni Verbre⸗en !
32 Phariſäer und Zöllner . Luk . 18 . Tagesl . 14 St . 33 M. Dochn09 rern 100 ſch zucher,

27
˖ Wo der Lüſtling nach und na

8 Cyriakus , Mart . t 303 . 2, 2. ( 8 5 Iu W Unſchuld Tempel brach .

Mont . 9 Romanus , Martyrerzu Rom 258 . Kf

Dienſt . 10 Laurentius , Mart .1258 . 1 ½o 32 . Sonntag .

Mittw . 11 Suſanna , Jofr .M. 235 . 1 2 375 5
9 501

Donnſt. 12 Klara, 9 985 0 N wird erhöhet Peſde
1

Freitag 13 Hypolit , Kriegem .M. 1258 . O”̈ir . , ( 8 9 8 Welt⸗ und Menſchengröͤße ,

Samft. 14 Euſebius , Pr . M. Fim 3. Jh. 141Retr . , ſchoͤn] Wie wirſt du einſt ſo klein

—— 8 In deiner Armuth Blöße
34 . Vom Taubſtummen . Mark . 7. Tagesl . 14 St . 12 M. Vor Gottes Richtſtuhl ſein .

* Wie anders iſt der Demuth Loos !
15

2 6 2 U. 33 M. N. Gier arm und klein , dort 110 und

O Aufgang 4 Uhr 59 Minuten . PNdg . 7U . 8M . groß .

Mont . 16 Jod . u. Rochus , Beken .f 1327 . x nebel 38 . Sonntag .
Dienſt . 17 Liberatus , Abt , M. 1 483 . ( ( 8 wind

Wohlthun .
Mittw . 18 Helena , Katſertn

1 328. 512 ( Per . , ( g „ er macht Alles wohl ! “

Donnſt . ( 19 Ludovikus , Biſchofz .Toul. 71297 . 8˙2

( 616 151 Er lehrt . Und wo Er
11

be⸗

Freitag 20 Bernhard , Abt z. Clairv . T 1153 . 45 6 gleiten
5 11 Wunderthat d verbreit

Samſt . 21 Franziska , » Ghantal Etsat . & C( g B,CS E. Don Raämden Harn zer Sand
34 . Vom barmherzigen Samariter . Luk . 10 . Tagesl . 18 St . 50 M. Der Taube hört , der Iane deh

22² Symphor . , Mart .f 178 .E N6 U . 37 M . V. ] Der Stumme ſpricht , ſich2 1 33 600 eht .
Mont . 23 Philipp Benizi , zu Florenz 11285 . 1 Oin & reg⸗ und iſt dein Auge rein und klar ,

Dienſt . 24 Bartholomaͤus , Apoſtel . neriſch ] Se nimmſt du heut ahe
Mittw . 25 Ludwig , Konig v . Frankreich 1270 . , wind

5

Donnſt . 26 Joſeph Calaſ . , Piariſtordſt. 11648. K ( & wind 34 , Sonntag .

Freitag 27 Gebhard II . , Biſch. zu Conß. 996. 5 Rächſtenliebe .

Samſt . 28 Pelag . Auguſtin, Kircheul. 430 . f2 8 regen
. 83 910

5 Nächſter ?“
ie A

iſt
dir lã b t⸗

33 . Von 10 Ausſätzigen . Luk . 17 . Tagesl . 18 St . 28 M. Ste Ringt in 305 W
nt. 29 Johannes Enthaupt . e

Mont . 30 Roſa v. Lima in Peru , Igfr . 1 1617 . ( &e8ð unbe⸗und jener AutwortSinn verwirrten .
5 855 8 0

Dienſt . 31 Raymund , Nonnatus , 11240 . — 2 Kändig 35 . Sonntag .

Das letzte Viertel , den 8. Vormittags 2 Uhr 2 Minuten , be⸗ Dankbarkeit .

felber wirkt heitern Himmel . „Als aber einer von den zehn
Der Neumond , den 15 . Nachmittags 2 Uhr 38 Minuten , bringt [ Ausſätzigen ſah , daß er rein ſei ,

unbeſtändiges Wetter . kehrte er um, lobte Gott mit lau⸗

Das erſte Viertel , den 22 . Vormittags 6 Uhr 87 Minuten , er⸗

zeugt Wind und Regengewolk . Von Zehnen dankte damals Einer ;
Der Vollmond , den 29 . Nachmittags 3 Uhr 42 Minuten , macht Von Zwanzig dankt vielleicht jetzt —

veränderlich . Keiner .



9 . Cu. Planetenlauf
Rechtsaufgang .
Phet , (

( Ayp. , ( 8 11

5 8 , ( 8 R
Tagesl . 13 St . 6 M.

Freitag
Samſt .

Mittw . 1 Verena , Jofr . zu Zurzach 1 300 .

Donnſt . 2 Leonz, B. Stephan , K. 1 1038 . 3 .

Freitag 3 Manſuetus , Biſchof t 360 . 8

Samſt . 4 Roſalia , Jungfr. t 1160 . 8
36 . Vom ungerechten Mammon . Matth . 6

5 Laurenz Juſtin . , Patr .

Mont . 6 Magnus , 1Abt zu Füſſen t666 . 5
Dienſt . 7 Regina , Jofr . u. M. 1251. 17

8 —

Donnſt . 9 Gorgon , Corbinian , B .730 . 42
10 Nikolaus , v. Tol . AuguſtinerT1308. F
11 Felix u. Regula , Mart .z.Zärich . Fc⸗

Oingwt ſchoͤn

7,10N .5 §
* ( 1

, ( ſonnig

68˙N

37 Vom Todten zu Nain . Luk . 7. Tagesl . 12 St . 43 M.

12 Cl . Max .& 990 S ðnebel
Mont . 13 Eulogius , Patriarch t 608 . * IIu . 14M . N .

14 Cyprian . X DDir . freund⸗
Mittw . 15 Nikomedus , Mart . z ( Apog. lich

O Aufgang 5 Uhr 39 Minuten . Niederg . 6 U. 9 M.

Donnſt . 16 Cornelius u. Cypr . Martyrer . ( 8 & ſchoͤn
Freitag 17 Franziskus Wundmahlen. Cin &e , ( 8 6
Samſt . 18 Thomas v. Bil. Erzb. 11555 . ür , ( ( & f u. 11

38. Vom Waſſerſüchtigen . Luk . 14 . Tagesl . 12 St . 19 M.
19 Januar . àx E nebel

Mont . 20 Euſtachius , Biſchof zu Lours146l. K D1 U. 52 M. N.

Dienſt . 21 Matthaͤus , Apoftel u. Eoangel . f70 . & . ( regen
22 Martyrer 286.

Donnſt . 23 Linus , Papſt u. Mart . f 76. 1
Freitag 24 Maria de Mercede . Gerhard . g2 ( c naß
Samſt . 25 Cleophas , Jünger Jeſu f 4o0. 2. feucht

39. Vornehmſtes Gebot . Matth . 22 . Tagesl . 11 St . 54 M.

26 Juſtina , Wart .. 34 . 2 ] ( ceð un⸗
Mont . 27 Cosmas u. Damian , Mart. 1303 . freundlich
Dienſt . 28 Weneeslaus , Serſog , M. 938 . , U. 0 M. V.
Mittw . 29 Michgel , eErzengel . ꝗ & H wind
Donnſt .

rüſtet zu

Faf
30 Urſus u. Victor . Hieronymus .

Das letzte Viertel , den 6. Nachmittags 7 Uhr 10 Minuten ,
bringt fruchtbare Witterung .

Der Neumond , den 13 . Nachmittags 11 Uhr 14 Minuten , iſt
heiter und angenehm .

Das erſte Viertel , den 20 . Nachmittags 1 Uhr 52 Minuten ,
Regen .

Der Vollmond , den 28 . Vormittags 7 Uhr 0 Minuten , macht
windig und unbeſtändig .

(Ap. , ( 811

36 . Sonntag .
Gottvertrau en .

„Betrachtet die Lilien des Feldes :
ſte arbeiten nicht , ſie ſpinnen nicht ,
und wahrlich , ſelbſt Salomon war
nicht gekleidet wie eine von dieſen . “
Dies Wort wird ewig tröſtend ſein ;
Doch hab ' ich' s öfters auch bedacht ,
Sah ich ein ſtolzes Toͤchterlein
In unbezahlter Kleiderpracht .

37 . Sonntag .
Mitleid .

„ Da nun Jeſus die Mutter ſah ,
deren Sohn man zu Grabe trug ,
ward Er von Mitleiden über ſie
gerührt und ſprach zu ihr : Weine
nicht ! “
Weine nicht !
Und wird auch manche Freude dir

begraben ,
Dafür wird Seltgkeit dich laben ,
Thuſt du nur deine Pllicht .

38 . Sonntag .
Demuth .

„ Wer ſich ſelbſt erniedriget , wird
erhöhet werden . “

Je tiefer ſich der Springbrunn nei⸗
get ,

Je höher ſeine Welle ſteiget .

39 . Sonntag .
Liebe zu Gott .

„ Du ſollſt den Herrn , deinen
Gott , lieben aus deinem ganzen
Herzen . “
Stell ' himmelwärts ,
Wie eine Sonnenuhr , dein Herz !

ſtellt ,
Da geht es mit dem Schlag , da

hält
Es jede Prob ' in dieſer Zeit
Und hält ſie in der Ewigkeit;Es geht nicht vor , es geht nicht

nach ;
Es ſchlägt nicht ſtark , es ſchlägt

nicht ſchwach ;
Es bleibt ſich gleich , geht wohlge⸗

muth
Bis zu dem letzten Stündlein gut ;
Und ſteht ' s dann ſtill in ſeinem Lauf ,
Zieht ' s unſer lieber Herrgott auf !

Denn wo das Herz nach Gott ge⸗

0
M

9



10 . Cu. Planetenlauf
Freitag 1 Remigius , BiſchofzuRheims f 533 . 7 ( 8, ( 8 R

ISamſ . ] 2 Leodegar ,B. mtun , A. t b75 . e . ( - b . wind

N 40 . Vom Gichtbrüchigen. Matth . 9. Tagesl . 11 St . 30 M.

3 Candid . ð inn truͤb

Mont . 4 Franz v. Affiſt , Franzkordſt . t 1226 . 7) regen

Dienſt . 5 Plazidus , Martyrer f 546 . — (( 238 2

Mittw . 6 Bruno , Karthäuſerordensſt . f 1101. 45
11u . 11 M. V.

Donnſt . 7 Markus , Papſt 336 . * Oreg⸗

Freitag Brigitta , Witker 1322 .
naeeiſch 40 . Sonntag .

Samſt. Dionyſius , Biſchof z. Paris 1 272 . O in K, ( 82 Reue.
4t . Hochzeitliches Kleid . Matth . 22. Tagesl . 11 St . 7 M. „ Sei getroſt , mein Sohn , deine

10 Æ
Sünden ſind dir vergeben ! “

f Franz . 3
Wen wahre Reue niederdrückt ,

Mont . 11¹ Burkardus, a. Engl . Bek. 1066 . 4K efß naß] Wird durch Vergebung hoch entzückt .

Dienſt. 12 Maximilian , Viſchofu. Mart. 1284 . 83 ( 8 ðduͤſter
1 8

Mittw . 13 Eduardus , Sentg v. Gugl . t 105 . 8 S 7,50 V. Per . * 8
4 i 0 1 reue .

Donnſt. 14 Callirtus, * C ( SH ( CI „Viele ſind berufen , aber We⸗

Freitag 15 Thereſia , Jofr . , Krlmordſt .11587 . ( 8 Fu . 5 , ( nise auserwählet . “

O Aufgang 6 Uhr 22 Minuten . e Viel ' find der Freunde bei dem
. Mahl ,

Samſt . 16 Gallus , Abt zu St.Gallen 646 . g windig] Klein i der Kreuzes freunde
42 Vom Königsſohne . Joh . 4. Tagesl . 10 St . 45 M. Zahl .

14 Hedwigis , Herzog .1243 . 8 regen 42 . Sonntag .

Mont . 18 Lukas , Goangeliſt f 8ö. , 66,890 Zuverſicht .

Dienſt . 19 Petrus v. Alcant . , Barfüß . 1562 . nebell . . „ und der Mann glaubte dem

Mittw . 20 Wendelinus , Ast . Vital . V. 730½ 0
Ou te ee

1 Donnſt .21 Urſula , Sunefenn u. Mart t 43 . 4 incke auf⸗ Hätten wir wahres Gottvertrauen ,

Freitag 22 Salome . Philipp , Biſchof T
304. 22 heiternd ] Würden wir täglich Wunder

ſchanen.
Samſt . 23 Severinus , Biſchof zu Köln t 403 Oinde ( c 43 . Sonntag .

43. Des Königs Rechnung . Matth . 18 . Tagesl . 10 St . 23 M. Geduld .

Raphael , Erzengel . Efriſchl „ abe Geduld mit mir ! “

9 k.
iſpin

u.
iſyini 5 Es iſt Geduld ein rauher Strauch

5 Criſpin u Criſpinian, Wle K 8 G K¹ hell Voll Dornen aller Enden ,

ienſt. Evariſtus , P. , M. 1112 . A ( d. 28. ( 8 110 Und wer ihm naht, der merkt das auch

Mittw . 27 Florentinus , Mart .1406 . G 8 55 , ( & 8 An Füßen und an Händen .

Donnſt. 28 Simon u. Judas , Aroßel . 0,29V . Ap. ( wisdennch,ſah ſ „ ereieße

uoi 8 . 806 Dich nimmer mehr verdrießen ,

Freitag 29 Narziſſus , B. zu Jer . M. f 217 . H § O ( GlSeis auch mit 8 155
und

rapi iſchof
z. St . Ci30 Serapion , Biſchof 1. St. Antioch. Ki Cin Ex, § ke Ihn traulich zu begtezen .

„ 1
44 . VomZinsgroſchen . Matth . 22. Tagesl . 10 St . 1 M. wird 1 Nacht

5 7
in Mühen dir belohnen ,

8
3¹ Wolfgang , Biſhef . Ufonnig ] Wern Aber' ad ven HornenKhe,

1 Das letzte Viertel , den 6. Vormittags 11 Uhr 11 Minuten , läßt
en

Regen befürchten . 44 . Sonntag .

Der Neumond , den 13 . Vormittags 7 Uhr 50 Minuten , macht Selbſtprüfung .

windig und veränderlich. Weſſen iſt dieſes Bild ? ⸗
Das erſte Viertel , den 20 . Vormittags 0Uhr 31 Minuten , heitert auf . [ o M iſt GottesBild , — o

„ Der Vollmond , den 28 . Vormittags 0 Uhr 29 Minuten , macht
8

rlſt,
heiter und friſch . Sieh nach , ob es noch ähnlich iſt !



11 . Cu. Planetenlauf

1 11 ( kalt

Dienſt . 2 2 heiter

Mittw . 3 Idda , Gräſin von Toggenb .1 1184 . 4 „/ſonnenſchein

Donnſt . ] 4 Carolus Borr . , Kard. Erzb. T1584 s ( inskz

Freitag . 5 Zacharias , Vat . b. hl. Joh . Bapt l U. 16 M. V.

Samſt . ] 6 Leonardus , Einſiedler t 555 . E & O nebel

45. Des Oberſten Tochter . Matth . 9. Tagesl . 9 St . 39 M.

6 Engelbert , Erzbiſchof , N. friſch
Mont . 8 Agekroͤnte Bruͤder zu Rom t 304 . 542 P in E , ( 8 9

Dienſt . 9 Theodor , Mart .zuAmaſea 306. ð in , § 8 45
Mittw . 10 Andreas Av. , Theatinerf 1590 . e ) (& 1f hell

11 Biſchof in Tours 400 . Ug 5N. Per .

Freitag 12 Martinus , Papſt M. 655 . K ( 8 Su . 5ß
Samſt . 13 Stanislaus Koßka , 1586 . 4 ( 8

46. Vom Senfkoͤrnlein . Matth . 18 . Tagesl . 9 St . 19 M.

14 Eliſabetha , B. Laurenz . E ( 85
Mont . 15 Leopoldus , Markg .v. Oeſtr. 112 . 3 . 2

O Aufgang 7 Uhr 8 Minuten . Niederg . 4 U. 22 M.

Dienſt . 16 Othmarus , Abt v. St. Gall .f 759 . ſonnen⸗
Mittw . 17 Gregorius , Biſchof 1 270 . 75 E ſchein
Donnſt . 18 Maximus , Biſchof zuRiezt 460. 7 3 U .3 M. N .

Freitag 19 Eliſabeth v. ungarn , Witt .T1231 . . 5 6C hell
Samſt . 20 Felix v. Valois , 91. Oreieinkordſt . gelind

47. Greuel der Verwüſtung . Matth . 24 . Tagesl . 9 St . 1 M.

2¹ Mariaqͤ Opf . Columban . ſonnen⸗
Mont . 22 Caͤcilia , Jafr. Mart. 1 176 . Oin Es ſchein
Dienſt . 23 Clemens , Papſt und Mart . f 100. ½ (c Q ( u.
Mittw . 24 Chryſogonus , Martyrer . e ( Apog. , ( 8 2
Donnſt . 25 Katharina , Jofr . u. Mart . J 304. „ nebel

Freitag 26 Konrad , Biſchof zu Konſtanz K976 . F1 7,16N . 46 8
Samſt . 27 Barlaam , Martyrer 250 . 00 , (& 5

48. Zeichen des Gerichts . Luk. 21 . Tagesl . 8 St . 47 M.

28 Soſthenes . ] ( 83 , ( &
Mont . 29 Saturnin , Biſchofz . Tonl . t 250. 4 ( u. 5
Dienſt . 30 Andreas , Apoſtel 76s . Dinie naß

Das letzte Viertel , den 5. Vormittags 1 Uhr 16 Minuten , läßt
Kälte verſpüren .

Der Neumond , den 11 . Nachmittags 5 Uhr 16 Minuten , macht
heiter und friſch .

Das erſte Viertel , den 18 . Nachmittags 3 Uhr s Minuten , iſt
ſonnig und mild .

Der Vollmond , den 26 . Nachmittags 7 Uhr 16 Minuten , führt
Schnee herbei .

45 . Sonntag .

Glaubenskraft .

„ Wenn ich nur ſein Kleid be⸗
rühre , ſo werde ich geſund . “
Seit ich, o Glaube ! dich gefunden ,
Iſt mir das Leid kein böſer Gaſt ;
Die Bürden , die mir aufgebunden ,
Die trag ' ich uun als ſüße Laſt ;
Des Kreuzes heil ' ge Hieroglyphe
Entziffert mir nun ihren Sinn ;
Ich leſe , wie im offnen Briefe ,
Daß ich des Meiſters Jünger bin !

46 . Sonntag .
Stiller Sinn .

„Das Himmelreich iſt gleich einem
Senfkörnlein . “
Ein kleines Korn iſt Gottes Reich ;
Zum Pflänzchen keimt es ſtill und

weich,
Und trotzet Sturm und Donnern .
Doch ſieh ' ! erquickt von Sonn ' und

Thau ,
Erbaut die Königin der Au
Ein Haus den Luftbewohnern .

47 . Sonntag .
Wort Gottes .

„ Himmel und Erde werden ver⸗
gehen , aber meine Worte werden
nicht vergehen ! “

Himmel und Erde ſo groß und ge⸗
waltig ,

So wunderbar und ſo vielgeſtaltig =
Und doch, ſie müſſen vergeh ' n.
Das Wort ſo verborgen , ſo klein

und geringe ,
Ueberdauert all die ſichtbaren Dinge,
Das Wort , das ſo Wenige nur ver⸗

ſteh ' n.

48 . Sonntag .
Hoffnung .

„ Es nahet eure Erlöſung ! “
Naht ſie wirklich ? Ernſte Frage .
Naht ſie auch für mich alsdann ,
Wann anm letzten meiner Tage
Jenes ſtrengen Richters Wage
Wägt , was ich gedacht , gethan ?—

222

—

2

2

2

6FFFFC...

9E
68

0
*

f



12 . (u. Planetenlauf

Mittw . 1 Eligius , Biſchof 60 . S in & ſchnee
Donnſt . 2 Bibiana , Jofr . Mart . 1 363 . 4 F gewoͤlk
Freitag . 3 Franz Taver , Apoſtel v. Ind . — 9 v ( A

Samſt . 4Barbara , Jungfr . Mart . , 58. N. Q &
49 . Johannes i im Gefüngniß. Matth . 11 . Tagesl .8 St . 86 M.

5 Sabbas , Abt . ERx ſchnee

Mont . 6 Rikolaus , Biſchof zuMyra 352. 813 0d. 10 . ( 8 5
Dienſt . 7 Ambroſius , Erzbiſchof vonMeiland . 3 ( & in &

8 ( 8 9, ( G& g

Donnſt . 9 Leocadia , Jofr., Mart. in Spanien .e ( Per . , 9 & P

Freitag 10 Melchiades , Papftf 314 . K Ofinſt . ( 8
Samſt . 11 Damaſus , Papſt T 384 . A. V. , B unſ .

50 . Zeugniß Johannis . Joh .1. Tagesl .8St. 28 M.

12 Sineſius , Martyrer . V , ( 8 5/,8R .
Mont . 13 Joſt , Pr . Luzia , Otilia . 88 ſturm

Dienſt . 14 Nicaſius , Biſchof z. Rheims Mart. P2 ſchnee
Mittw . 15 Euſebius , Biſchef . — f2 wind

Aufgang 7 Uhr 43 Minuten . Niederg . 4 U. 9 M.

Donnſt . 16 Adelheid , Kaiſerin t 999 . Sßgasſ in

Freitag 17 Lazarus , Biſchof zuMafſil . 2 freundlich
Samſt . 18 Wunibald , Abt zu Heidenh . DDu. 14 M. V.

515 Rufende Stimme . Luk . 3. Tagesl . 8 St . 24 M.

19 Nemeſius , Martyrer . (d. 20 . 8 80
Mont . 20 Chriſtian , Martyrer . N

Dienſt . 21 Thomas , Apoſtel t 50 . α ( Ap. ,
Mittw . 2² Zeno , Soldat , Mart . ( 8 ſchnee
Donnſt . 23 Victoria , Jafr. Mart . f 23o . e ( d. 21. ( 8110
Freitag 24 Adam und Eva . VKgRechtsſtillſtand

25 Geb . unſers Herrn .F D in t , ( & 8

525 Simeons Weiſſagung . Luk. 2. Tagesl .8 St . 25 M.

26 Diakon , erſter M . - 1 , 45 N. unſt .
Mont . 27 Johannes , Apoſtel u. Evangel . A8 ( finſt .
Dienſt . 28 Unſchuldige Kindlein . Fs wind

Mittw . 29 Thomas , Erzbiſchof u. Mart . F 7 duͤſter
Donnſt . 30 David , Kön. Proph .3000d. Welt. S ſchnee
Freitag 31 Sylveſter , Paypſt 4335 . SDir . truͤb

Das letzte Viertel , den 4. Nachmittags 0 Uhr 58 Minuten , macht
naſſes Wetter .

Der Neumond , den 11 . Vormittags 4 Uhr 7 Minuuten , verurſacht
eine unſichtbare Sonnenfinſterniß und Sturm .

Das erſte Viertel , den 18 . Vormittags 9 Uhr 14 Minuten , bringt
Schnee oder Regen .

Der Vollmond , den 26 . Nachmittags 1 Uhr 45 Minuten , wird

unſichtbar verfinſtert und verurſacht Schneefall .

49 . Sonntag .

Starkmuth .

„Selig iſt , wer ſich an Mir nicht
ärgert ! “

Betrachte Leiden nur im rechten
Lichte ,

Du ſtellſt gewiß das Klagen ein ;
Sie ſind das Treibhaus , wo die

Früchte
Der Tugend zeitiger gedeih ' n!

* *
Seh ' ich dein Kreuz den Klugen dieſer

Erden
Ein Aergerniß und eine Thorheit

werden ,
So ſei ' s doch mir , trotz alles frechen

Spottes ,
Die Weisheit Gottes !

50 . Sonntag .

Wahrheit .

„ Wer biſt du ? “

Stellſt du nicht dieſe ernſte Frage
Schon jetzt an dein verblendet Herz,
So folgt am jüngſten großen TageDie Antwort dir zu ew' gem

Schmerz .

51 . Sonntag .

Pflichttreue .

„Bereitet den Weg des Herrn ! “

Gott ſetzt ſein Ziel ,
Sich wie Er will ,
Und hat der Wege viele
Zu jedem ſeiner Ziele .

52 . Sonntag⸗
Troſt im Leiden .

„ Ein Schwert wird deine Seele
durchdringen ! “
Dies Schwert ſo

länkend, ſcharf
hart ,

Wie tief ſind ſeine Wunden!
Doch ſieh , ein Palmenreis ſo zart ,
Hat ſeinen Glanz umwunden :
Das Schwert erkämpft

65
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Abraham , Vater vieler Völker .

Adam , der Erdmann , Menſch .
Adelrich , der an Adel Reiche .
Afra , die Afrikanerin .
Agatha , die Gute .

Agnes , die Keuſche .
Alban , der Reinliche .
Aloyſius , der Siegende .
Amandus , der Liebenswürdige .
Ambroſius , der Unſterbliche .
Anna , Gnade Gottes .

Anaſtaſius , der Auferſtehende .
Athanaſius , der Unſterbliche .
Auguſt inus , der Glückliche .

Balduin ( Baltwin ) , kühner
Freund .

Barbara , die Fremde .
Bartholomäus , Sohn des

Tholomäͤus .
Barnabas , Sohn des Troſtes .
Baſilius , der Königliche .
Beatrir , die Selige .
Beatus , der Selige .
Benedikt , der Geſegnete .
Bernhard , der Kraftvolle .
Bonaventura , die kommenden

Güter .
Bonifacius , der Gutthäter .

Chriſtian , der Chriſtliche .
Chriſtophorus , der Chriſtus⸗

träger .
Chryſoſtomus , der Cold⸗

mund .

Celſus , der Hohe .
Cyriakus , der Herrliche .
Columba , die Taube .

Cöleſtin , der Himmliſche .

Deſiderius , der Erſehnte .
Dietrich , Volkreich .
Digna , die Würdige .
Dominikus , der Herrſchende .
Dorothea , Gottesgabe .

Eberhard , Eberſtark .
Emerentia , die Verdienſtvolle .
Erasmus , der Liebenswürdige .

Bedeutung einiger Tauf⸗ und Vornamen .

(Alphabetiſch geordnet. )

Euphroſina , die Geprieſene .
Euſtachius , der Aehrenreiche .
Eva , Mutter der Lebendigen .
Ezechiel , der durch GottStarke .

Felix , der Glückſelige .
Ferdinand , der Beſchützende .
Fidelis , der Getreue .

Florian , der Blühende

Fortunatus , der Glückliche .
Franz , der Freie .

Friedrich , der Friedreiche .

Gabriel , der Mann Gottes .

Gallus , der Hahn ( Wachſame ) .
Gaudenz , der Fröhliche .
Georg , der Ackermann .

Gerold , der Speerſtark .
Gertrud , die Vielgeliebte .
Gregor , der Wachſame .

Helena , die Griechin .
Hieronymus , der Heiligna⸗

mige .
Hilarius , der Heitere .
Hildegard , Beſchützerin der

Kinder .

Hyacinth , der Hiacinth ( Edel⸗

ſtein . )

Ignaz , der Feurige .
Innocenz , der Unſchuldige .
Johannes , der Huldreiche .
Iſidor , der Gottgeſchenkte .
Juſtus , der Gerechte .

·

Katharina , die Züchtige .
Klara , die Berühmte Gelle ) .
Klemens , der Gnädige .
Konrad , der Rathkundige .
Konſtantin und Konſtans ,

der Beſtändige .
Kunigunde , die Heldenmü⸗

thige .

Laurenz , der Lorbeergeſchmückte .
Leo , der Löwe .

Leonhard , Löwenkühn .
Lucia , die Erleuchtete .

rr

Magdalena , die Erhöhte .
Magnus , der Große .

Marcus , der Streitbare .

Margaretha , die Perle .
Maria , die Gebieterin .

Martin , der Muthvolle , Kriege⸗
riſche .

Matthäus , Gottesgabe .
Maurus , der Mohr .

Meinrad , der ſtarke Rath .
Melchior , der Königliche .
Melitus , der Honigreiche .
Michael , wer iſt wie Gott .

Monika , die Mahnerin .

Nikolaus , der Volksſieger .
Nikolaus v. Flüe , von der

Fluh Cels ) .

Patritius , der Edle .

Petrus , der Felſenmann .
Philipp , der Pferdefreund .
Pius , der Fromme .

Plazidus , der Sanfte .

Raphael , Arznei Gottes .

Regina , die Königin .
Regula , die kleine Königin .
Remigius , der Ruderer .

Roſa , die Roſe .

Roman , der Römer .

Scholaſtika , die Ruhende .

Sebaſtian , der Hochverehrte .
Sop hia , die Weiſe .

Stephan , die Krone .

Sufanna , die Lilie .

Theodor , Gottes Gabe .

Timotheus , der Gottehrende .

Tobias , des Herrn Güte .

Ulrich , der Allreiche .
Urban , der Wohlgeſittete .
Urſus , Baͤr . 3

Valentin , der Kraftvolle.
Venantius , der Jäger .
Viktor , der Sieger .



·

erehrte.

Alt⸗ und Neu⸗Californien
oder

zweierlei Glück und Cultur .

I. Neu⸗Californien oder Glück und Cultur

durch Gold .

Gott grüß euch , liebe Leſer meines Kalenders

in Fern und Nah ! Gott grüß euch ! Nehmt auch

dieß Jahr den alten Hausfreund in eure Woh⸗

nungen auf , und gönnt ihm ein Pläzchen auf dem

Tiſch oder neben dem Pult , oder woes ſich ſonſt
am beſten fügt . Laßt ihn nicht im dunklen Ge⸗

wölb des Buchhändlers ganz unbemerkt von den

Leuten , oder auf den Bänken und hinter den

Glasſchränken der Krämer von Jedermann begafft
werden . Der Kalendermann wäre am liebſten im

kleinen Familienkreiſe , wo man das „bete und

arbeite ! “ befolgt . Da ruht er nach zwölfjähriger
Wanderung am beſten aus , und Ruhe bedarf er ,

denn der ſtrenge Botendienſt macht allmählig die

Beine ſteif und den Rücken krumm . Doch gibt er

den Dienſt auch nicht gern auf , ſo lange er noch
an ſo vielen Orten gute Aufnahme findet . Jetzt

zur Sache .
Die Erklärung der zwei Bilder von Alt⸗ und

Neu⸗Californien knüpft ſich ganz an die letzt⸗

jährigen Bilder , die von der guten und böſen , der

altchriſtlichen und neuheidniſchen Erziehung und

Bildung handelten . Heuer geht der Weg etwas

höher hinauf , aus dem beſchränkten Familien⸗
kreis nämlich in die große Welthaushaltung der

Menſchheit , an deren Erziehung und Bildung ſeit

Jahrtauſenden ſchon geflickt und geſtümpert wird .

Mein Freund und TCiſchgenoſſe , der Geſchichts⸗
profeſſor , redet von einem Grundprinzipe in der

Weltgeſchichte , und von dem Walten einer un⸗

ſichtbaren Macht , die das zerſtreute Manigfache
zur Einheit verbindet u. dgl . Aber das iſt viel

zu gelehrt für unſereins , und die Leſer verſtehen ' s
wohl beſſer , wenn ich eben die Menſchen alle als

eine Haushaltung betrachte , wo ſeit undenklichen
Zeiten zwei ganz verſchiedene Hausväter regieren
wollten , was eine große Verwirrung und allerlei

Glück und Unglück zur Folge hatte . Der eine

Hausvater iſt der chriſtliche Glaube , der allein

im Stand iſt , ſo wie einzelne Herzen und Häuſer ,
ſo auch ganze Völker geſcheid und brav und

glücklich zu machen . Will man ' s dem Kalender⸗

mann nicht auf ' s Wort glauben , ſo glaube man ' s

der ganzen Geſchichte . Der andere Hausvater iſt

der Weltſinn , oder die Welt mit ihrer Fleiſches⸗
luſt , Augenluſt und Hoffart des Lebens ; und die

Zauberruthe ſeiner Erziehung und Bildung iſt von

purem Gold gemacht. Geld ' und Gold ſoll die

Menſchen allein geſcheid , brav und glücklich machen ,

und dieſe Religion mit ihrem großen Gebot : „ Nimm ,
wo du kannſt , und gib Niemand was davon, “
iſt leider viel weiter verbreitet als die andre wahre ;

und darum war auch ſo großer Jubel in der Welt ,

als in Californien ein neues Goldland ent⸗

deckt wurde ; und Californien tönte es von jeder

Lippe , und nach Californien hinüber zogen Tau⸗

ſende und Tauſende , um mit Kübeln und Gelten

das Gold aufzufaſſen , und wer nicht mitgehen
konnte , der ſah wenigſtens den Wandern weh⸗
müthig neidiſch nach .

Es iſt nun aber zu wiſſen , daß es zweierlei
Californien gibt , ein Altes und ein Neues , wie

man aus jeder guten Karte von Amerika ſehen
kann , und wenn vom Goldholen die Rede iſt ,
ſo meint man immer das neue Californien , wo

auch wirklich ſeit einigen Jahren unſäglich viel

Gold gefunden wurde .

Wie dieß Metall die Menſchen geſcheid , brav

und glücklich macht , das verſinnbildet uns der

Künſtler auf Tabula I. In der Mitte erſcheint
recht als der Ziel - und Endpunkt des Goldglückes
ein reicher , ſterbender Filz . Da es ſo viel Schein⸗
glück gibt , durch welches die Menſchen wie durch

falſches Geld betrogen werden , ſo iſt ' s gut , daß
man eine Art Probſtein hat , und dieſer Probſtein
iſt des Menſchen Ende . Da dieß Ende nur der

Anfang eines zweiten Lebens iſt , ſo trägt es auch
in der Regel ſchon das Gepräge der Zukunft .
Seliger Tod , ſelige Zukunft ; und umgekehrt aber

auch : unſeliger Tod , unſelige Zukunft . Denke

dir aber einen ſolchen reichen Goldkäfer , der ſein

Lebenlang nur zuſammengeſcharrt hat , was er

nicht mitnehmen kann , und an deſſen Thür und

Herz das Elend der Mitmenſchen immer umſonſt

angeklopft hat . Denke dir ihn in ſeinen letzten

Stunden , wenn er noch krampfhaft mit der einen

Hand ſeinen Mammonstempel , den Geldkaſten ,
mit der andern den Schlüſſel dazu feſthält . Wie

im Hintergrund ſchon ungebetene Gäſte erſcheinen ;
man weiß nicht iſt ' s der Doktor , der ihm die

Stunde der Abfahrt in die Ewigkeit ankünden

will , oder ſind ' s lachende Erben , die ſchon mit

dem Geldkaſten liebäugeln . Denke dir den Mann ,
dem in dieſer entſcheidenden Stunde kein liebendes ,

theilnehmendes Aug begegnet , den keine Er⸗

innerung an getrocknete Thränen , an aufgehobenes
Elend erquickt , der nur mit Schaudern an das

nahe Land ſinnt , wo er mit Millionen Dollars

von keiner Todſchuld ſich loskaufen kann ; denke an

alle die Qual der Verdammten , die jetzt ſchon an

ſeinem Herzen nagt — und ſag mir dann , ob das
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gold allein den Menſchen brav , geſcheid und

lücklich machen könne . Wohlverſtanden , ich rede

zier von einem Filz , denn ich weiß ſo gut wie du ,

) aß es auch unter den Reichen gute Leute gibt ,

zie nicht ſo ſterben . Doch müſſen ſte allzeit an

das Wort denken , „ daß leichter ein Kameel durch

ein Nadelöhr , als ein Reicher in den Himmel gehe. “
Wenn ' s mit der Hauptprobe ſo ſchlimm ſteht ,

ſo wird es mit allem andern auch nicht glänzend

ſtehen . So viel iſt gewiß , und alle redlichen

Berichte aus Neu⸗Californien beſtätigen es , daß
das Gold die weichen Menſchenherzen wie mit einer

harten metallnen Kruſte überzieht , daß da jeder

nur ſeinen eigenen Vortheil ſucht , und darum für

das allgemeine Wohl und den Mitmenſchen kein

Herzſchlag mehr fühlbar iſt , ſo daß im Gegen⸗
theil dem Menſchen , welchem das Haben , die

Waare alles iſt , auch der Mitmenſch nur als

Waare und Erwerbsquelle erſcheint . Gehe jetzt

mit mir in ' s Einzelne .
Das Land war von uralters her bewohnt,

aber freilich waren die Einwohner kein gebildetes

Volk , ſondern dieſe Indianer , auch Rothhäute

genannt, ſchweiften“ eben wie Wilde umher und

nährten ſich von Jagd und Fiſchfang . An den

gebildeten Europäern wäre es geweſen , ſie zu Men⸗

ſchen und Chriſten , zu einem geordneten , glück⸗

lichen und friedſamen Volke zu machen .

Was iſt aber anſtatt deſſen geſchehen ? Der

Eingeborne , der Urbewohner des Landes wird als

ein wildes , ſchädliches Thier , oder dann als ein

Werkzeug des Gewinns behandelt . Die Mög⸗

lichkeit ihn zu kultiviren , gibt man zum Voraus

auf , und immer weiter und weiter drängt der

ſtärkere und liſtigere Europäer , der Weiße , ſeinen

ſchlechtbewaffneten rothen Bruder von Oſten na

Weſten , oder in den unwirthbäken Norden hin⸗

auf , wo dieſe mehr als nur gleichberechtigten
Volksſtämme durch Elend aller Art aufgerieben

werden . Unſer Bild zeigt , wie eine Indianer⸗

familie , von einem mit der nöthigen Militärge⸗
walt ausſtaffirten Civilkommiſſaͤr aufgefordert wird ,

das Vaterland zu verlaſſen . War es auch noch

nicht im eigentlichen Sinn Vaterland und Heimath,
ſo wird ' s doch dem Naturſohn ſchwer , dieſen Boden

zu verlaſſen .
Schlimmer noch als den vertriebenen Urbe⸗

wohnern , geht es denen , die zur Arbeit in den

Goldminen verwendet werden . Es gibt eine Ar⸗

beit , die den Menſchen glücklich macht , und mit

ſeiner freien ſelbſtſtäͤndigen Exiſtenz wie verwach⸗

ſen iſt , und ſolche Arbeit iſt auch der ſicherſte

Weg , um ein wildes Volk zu kultiviren . Der Gold⸗

mann aber will nicht Cultur , ſondern eben Gold ,

und der Sklave wird daher , wie die lebloſe Ma⸗

ſchine ſelbſt hingeſtellt , und muß Tag und Nacht

maſchinenmäßig fortarbeiten . Wie es dem Skla⸗

ven zu Gemüthe ſei , oder wie lang die lebendige

Maſchine ſo fort arbeiten könne , danach frägt

ch ſo noch bei leichterer

der Goldmann nicht , denn das ſteht nicht in ſeinem

Rechenbuch. Wie furchtbar hart die Sklavenarbeit

namentlich in den Goldminen ſei , darüber finden

ſich in den Reiſeberichten aus Californien haar⸗

ſträubende Schilderungen , und es iſt für den armen

Sklaven ſchlechter Troſt , wenn oft ſein Herr ſelbſt ,

aus lauter Golddurſt , ſich ſolchen Qualen eben⸗

falls unterzieht .
Einen ſchwachen Begriff der Sklavenarbeit in

den Goldminen gibt das kleine Bild oben auf No . 15

Es gibt eine Art den Menſchen noch mehr zu

erniedrigen als durch Sklavenarbeit , wenn man

nämlich ſeine angebornen Triebe zum Böſen , ſtatt

zu bändigen , als Quelle der Habſucht mißbraucht ,
hätſchelt und befriedigt . So geſchieht es leider ſehr

oft , daß habgierige Schnaps⸗Europäer den India⸗

ner mit Branntwein ( Wisky genannt ) verführen ,

und durch dieſes „fließende Feuer, “ wie es der

Wilde nennt , die letzte ſittliche Kraft und auch die

phyſiſche Geſundheit deſſelben untergraben . Eben

ſo iſt der Eitelkeit der Indianerin durch wohlfeile

Spielſachen , wie Spiegelchen , Glasperlen u. dgl .

alles abzulocken , was der raffinirte Weiſſe nur

haben will . Ob auch in Californien ſolches vor⸗

kommt , weiß ich nicht ; daß aber das Uebel in vie⸗

len andern Gegenden Nordamerikas um ſich frißt ,

geht aus den wiederholten , bittern Klagen der

Miſſionäre hervor .
Aber der Golddurſt macht den Weiſſen auch ge⸗

gen Seinesgleichen grauſam und hart . Mit fühl⸗

loſer Bruſt , mit ſtolzer Miene weist der Millionär

den armen , unglücklichen Bruder von der Thüre

weg , während demer ſich ſelbſt wohl ſein läßt an

wohlbeſetzter Tafel und bei luſtigem Becherklang .
Oder er ſucht ſein Glück , wie in den Goldminen ,

Arbeit am grünen Spieltiſch ,

und was ihm die Erde verſagt oder nur mit Mühe

gibt , will er mit der leichteſten Mühe dem Zufall
abtrotzen . In ſchauderhaftem Verhältniß mehren

ſich die Spielhöllen , in welchen dann gar noch

alles wahre Glück zerſtört , alles menſchliche Ge⸗

fühl vernichtet wird . Erzählt doch ein Reiſender ,

wie er ſelbſt geſehen , daß in St . Francisco , der

Hauptſtadt Californiens , bei einer großen Feuers⸗

brunſt die Spieler ruhig fortſpielten , und als

dann auch ihre Spielhölle verbrannte , ſogleich
am nämlichen Tage auf dem noch rauchenden

Boden wieder eine neue Hölle errichteten , mit Zelt⸗

tuch überſpannten , mit Schenktiſchen und Spiel⸗
banken reichlich verſahen , und den ganzen Tag

darauf , es war noch ein Sonntag , mit Violinen

und Pfeifen ihre Opfer herbeilockten .
Noch eine andere Art , um ſchnell zu Geld zu

kommen , beſteht darin , daß man den Beſitzer durch
Meuchelmord aus der Welt ſchafft , und da

weiſe ich nur kurz darauf hin , daß in neueſter Zeit

aus keinem Lande mehr ſolche Meuchelmorde be⸗

richtet wurden , als eben aus Californien . Deſſen

ungeachtet reiſen noch Tauſende und Tauſende in
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dies geträumte Paradies , aus dem aber auch die haͤlt es oft ſehr ſchwer , den Uebergang vom um⸗

Meiſten , auf die ſchrecklichſte Art enttäuſcht , wie⸗

der zurückkehren , wenn ſie nicht zuvor in den Gold⸗

gruben ſtatt des Goldes ihre eigene Grube finden .

( II . Alt⸗Californien oder Glück und Cultur

durch die Religion .

In Alt⸗Californien waren lange Zeit blühende

Miſſionen und das Land war in einem glücklichen ,
blühenden Zuſtande , bis die politiſchen Ereigniſſe

in Europa und Mittelamerika , beſonders aber die

Aufhebung der Geſellſchaft Jeſu , auch jenes Glück

Fzertrümmerten . Was übrigens von jener glücklichen
Epoche erzählt wird , gilt im Allgemeinen auch von

jedem Winkel der Erde , der in rechter Weiſe durch

verſtändige und eifrige Glaubensboten cultivirt

wurde ; daher auch der Kalender ſeine Exempel nicht
blos aus der Miſſionsgeſchichte von Alt⸗Califor⸗
nien nehmen wird .

Allererſt liegt der Cultur durch Religion et⸗

was ganz Anderes zu Grunde als der zeitliche
Gewinn , der Goldhunger . Es iſt die Liebe , die

aufopfernde Gottes⸗ und Menſchenliebe , die den

wahrhaft Gebildeten und Glücklichen antreibt , auch
den noch im roheſten Naturzuſtande verwilderten

Bruder für das wahre Glück zu gewinnen . So

erzählt uns ein Bericht des Jeſuiten Franz Maria

Picolo , vom 10 . Februar 1702 , wie er zu den

Wilden jenes Landes gekommen , und ſie nur mit

größter Mühe gewinnen konnte , weil er ihre Spra⸗
che anfangs nicht verſtand , und ſie glaubten , er

ſei nur gekommen , um ihnen die Perlenfiſcherei
wegzunehmen . Als es ihm aber endlich gelang , die

reine Abſicht ſeines Beſuches darzuthun , da neig⸗
ten ſich ihm die Herzen der Barbaren zu , und bald

hatte das Land eine andere Geſtalt , und es geſchah
da , was ſich ſeitdem in ſo vielen andern Gegen⸗
den wiederholt hat , und was in ſeinen wich⸗

tigſten Erſcheinungen unſer Künſtler verſinnbilden
wollte .

Der Wilde wurde nicht durch rohe Gewalt aus

ſeinem ererbten Lande getrieben , ſondern im Ge⸗

gentheil herbeigelockt , damit ſich eine Gemeinde

und ein Vaterland , eine Heimath für dieſelbe erſt
bilden könne . Da waren oft die Mittel , ſich Gehör
zu verſchaffen , ſonderbar , doch immer unſchuldiger
Art . Ich ſelbſt keune einen Freund , der als Miſ⸗
ſionär in Amerika lebt , und zuweilen auf ſeinen
Wanderungen durch den Urwald ſich müde ſetzte und

ein paar luſtige Stücklein auf der Flöte zu blaſen

anfing . Kamen dann die neugierigen Indianer her⸗
bei und freuten ſich an den ungewohnten Tönen ,

ſo benützte er die gute Stimmung und fieng auch an

von Gott und der Ewigkeit zu reden . Und das

ſcheint mir vernünftiger , als die armen Leute mit

Gewalt von ihrem Boden zu vertreiben .

Sicherer aber als durch Flötentöne wird der

Wilde durch Arbeit eine Heimath finden . Wohl

herſchweifenden Leben zur Arbeit zu finden ; hat
aber der Wilde einmal die Frucht dieſer Arbeit ge⸗
ſehen , und fühlt er ſich im freien , ungeſtörten Beſttz
des Bodens und ſeiner Erzeugniſſe , ſo iſt auch das

Wichtigſte erreicht und der größte Schritt zu ſitt⸗

licher und religiöſer Bildung gethan .
Was die rechte und ſegensvolle Arbeit von der

des Sklaven beſonders auszeichnet , iſt das rechte

Maaß derſelben . Der freie Arbeiter hat einen Ru⸗
hetag , einen Sonntag . Auch hiefür iſt in der Miſ⸗
ſion geſorgt , und dieſe Ruhe iſt auch nicht eine
todte unfruchtbare , ſondern ſie wird , wie zu kör⸗
perlicher Erholung , ſo auch zur Pflege des hoͤ⸗
hern geiſtigen Lebens verwendet ; was unſer Bild

des nähern zu erklären verſucht . So einfach auch
der Gottesdienſt des bekehrten Wilden iſt , ſo frägt

ſich doch , ob der veraltete Gold⸗ und Silberſchmuck
in manchen europäiſchen Kathedralen an den Glanz

und Schimmer jener tropiſchen Pflanzen und Vo⸗

gelfedern und Muſcheln hinanreiche , mit denen der
Sohn des Waldes ſeine Bretterkapelle , oder ſei⸗
nen unter Palmen errichteten Altar ſchmückt .

Liegt es im Intereſſe des Habſüchtigen , des In⸗

dianers Leidenſchaft zu reizen und zu nähren , ſo
wird dagegen die Religion einen neuen Grund⸗

ſtein zu ſeinem Glück legen , wenn ſie ihn lehrt

ſeine Leidenſchaften bändigen . Wie aber gerade
hierin die Miſſionäre die ſchwierigſte Aufgabe fin⸗

den , lehren ebenfalls ihre Briefe , und doppelt

ſchwer wird ſie , wo der Wilde ſchon durch Berüh⸗

rung mit dem ſittenloſen Weißen deſſen Laſter an⸗

genommen hat . Mäßigkeitsvereine thun auch in

dieſer Beziehung Wunder , daher wir auch in un⸗

ſerm Bild einen Prieſter aufführen , der ſeinen Neu⸗

bekehrten die Mäßigkeitsmedaille austheilt , und

ihnen dafür das Gelübde ſteter Enthaltung von

hitzigen Getränken abnimmt .

Selbſt die furchtbarſte Leidenſchaft des Wilden ,

die Rache wird durch die Religion gebändigt , und

während der Golddurſt oft zum Meuchelmord führt ,
haben wir der Beiſpiele genug , wie Jahre lang

ergrimmte Häuptlinge , die ſich den Tod geſchwo⸗
ren hatten , durchs Kreuz vereinigt , verſöhnt wur⸗

den , und ſich , nach ihrer Sitte zum Zeichen der

Verſöhnung , die Friedenspfeife reichten .
Sehen die Wilden endlich , wie der Miſſionär

ſich ganz für ſie aufopfert , wie er nichts für ſich

ſelber will , ſondern das Seinige den Bedürftigen
austheilt , wie er Allen Alles wird , dann iſt ' s auch
kein Wunder , wenn er zulezt von Allen als Vater

angeſehen wird , und wenn ſein Scheiden aus die⸗

ſer Welt ein ganz anderes wird , als das des rei⸗

chen Wucherers , den wir auf Tabula 1 geſehen .
Wir laſſen hier unſer Mittelbild reden , und

1 2 es rede deutlich genug für Jeden , der hören
will .



Die chriſtlichen Feſte außerhalb des Tempels . )

Dreikönigsfeſt .

Diejenigen Leſer , die noch nicht geleſen haben ,
was ich und Dr . Buß im vorjährigen Kalender

im allgemeinen über die chriſtlichen Feſte außer⸗
halb des Tempels geſagt haben , müſſen ſich die⸗

ſen Jahrgang nachträglich anſchaffen , damit ſie

es nachleſen können , und dänn das folgende deſto
beſſer verſtehen und behalten . Es wird ſieauch er⸗

bauen , wenn ſie dort von den Weihnachtskrippen
und Chriſtbäumen , und von St . Nikolaus und

dem Knecht Ruprecht leſen , wo aber noch Vieles

nachzutragen waͤre.

ſagen , daß die ſ. g. Chriſtgeſchenke nicht nur in

den römiſch⸗katheiif en und proteſtantiſchen Län⸗

dern , ſondern auch bei den Griechen üblich ſind ,
und daß ohne Zweifel auch die Neujahrsgeſchenke
von daher kommen , weil die Alten mit Weih⸗
nachten das Jahr anfangen . Da man nun ſpäter
mit dem erſten Jänner das Jahr anfing , ſo

wurde der Gebrauch , die Chriſtgeſchenke auszu⸗

theilen , auch auf dieſen Tag übertragen .
Doch , gehen wir jetzt zu einem andern Feſte

über , das ebenfalls in den alten guten Zeiten
nicht bloß in der Kirche , ſondern auch in der

Familie gefeiert wurde . Das iſt das Feſt der

5) Bergl . Einſiedlerkalender für 1851 .

So wurde dort vergeſſen zu9

Erſcheinung oder das Dreikönigsfeſt . Wollte ich
den Gelehrten machen , ſo ginge ich zurück in die

älteſten Zeiten der Kirchengeſchichte , und wollte

erzählen , wie ſchon damals , in den erſten Jahr⸗
hunderten der Kirche , die Großen der Welt und

ſelbſt die Kaiſer an dieſem Tag dem Gottesdienſte
beiwohnten , wie man das ſogar von den gar nicht
frommen Kaiſern Julian und Valens weiß .
Dann wollte ich erzählen , wie es im Mittelalter

Sitte war , daß drei Knaben ( worunter wahr⸗
ſcheinlich ein ſchwarzer ) in Seide gekleidet , mit

oldnen Kronen auf den Häuptern , und ein golde⸗
nes Gefäß in den Händen , alſo die heiligen drei

Könige vorſtellend , durch die Hauptchorthüre un⸗

ter Geſang langſam auf den Altar zuſchritten und
da ihre Gaben darbrachten . Der erſte erhob ſein

Gefäß und ſagte : „ Zuerſt Gold ; “ der zweite :

„ dann Weihrauch ; “ der dritte : „ und endlich
Myrrhe . “ Hierauf wieder der erſte : „ Gold ,

deutet den Köͤnig ; “ der zweite : „ Weihrauch ,
den Himmliſchen ; “ der dritte : „ die Sal⸗

bung , den Tod . “ Dann zeigte einer von ihnen
mit der Hand den vom Kirchengewölb herabhän⸗

genden Stern , und ſang : „ Das iſt des großen

Königs Zeichen, “ und alle drei opferten darauf
unter dem Geſang : „ Laßt 4 und Ihn

aufſuchen , und Ihm Gold , Weihrauch und
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5. Oſtern .

Myrrhe zum Geſchenke bringen . “ Nach
dieſem Geſang erhob ein jüngerer Knabe , als En⸗

gel , ſeine Stimme hinter dem Altar , und 1705„ Botſchaft aus der Hoͤhe bring ich euch :

eboren iſt Chriſtus , der Herr der Welt ,
n Bethlehem in Juda , wie die Prophe⸗

ten es vorausgeſagt . “ Hierauf gingen die

drei Könige in die Sakriſtei zurück und 4

„ In Bethlehem iſt der Himmelskönig
geboren . “

Bei äufig kann hier auch das Subdiakonenfeſt
erwähnt werden , das früher an einigen Orten an

dieſem Tage gefeiert wurde , und ſehr humoriſtiſch
ausgeſehen haben mag . Es hieß auch das festum

baculi , d. h. Stabfeſt , und an demſelben wurde

alles in verkehrter Weiſe gethan , ſei es um die

Kindheit des Erlöſers anzudeuten , oder , was

wahrſcheinlicher iſt , als Sinnbild , daß die Juden
als die Erſten die Letzten , und die Heiden als

die Letzten die Erſten wurden . Wer von den Sub⸗

diakonen , die zum Stifte gehörten , dieſem Feſte
in der erſten Veſper , in der Metten und im Hoch⸗

amt nicht beiwohnte , mußte ein
Awiffa

Straf⸗
eld an das Kapitel bezahlen . er mehr hier⸗

über wiſſen will , der leſe Binterims Denkwür⸗

digkeiten der chriſtkatholiſchen Kirche. . Band ,
iſte Abthl . , S . 316 . )

Glänzender war die Feſtlichkeit da , wo die

wirklichen Köͤnige der Welt beim Offertorium Gold ,
Weihrauch und Myrrhen auf den Altar legten ,
wie dies z. B . in Frankreich bis über das Jahr
1378 hinaus üblich war .

Doch nicht nur an den Höfen ſinnbildete man

die drei Gaben der Könige , ſondern auch ander⸗

wärts , und zwar dadurch , daß der Prieſter Gold ,
Weihrauch und Myrrhe eigens ſegnete , welche
Gaben dann die Beſitzer mit Sorgfalt in ihren
Häuſern aufbewahrten .

Noch tiefer aber drang das Feſt in ' s Familien⸗
leben ein , durch die weitverbreitete Sitte , an

dieſem Tag , aber auch nur für denſelben , in

jeder Familie durch Stimmenmehrheit oder durch ' s
Loos einen König zu wählen . Das geſchah bei

einer Mahlzeit , die zugleich an das Hochzeitmahl
von Cana in Galiläa , deſſen die Kirche ebenfalls an

Epiphania gedenkt , erinnern ſollte . Da wurde
ein großer Kuchen feierlich auf den Tiſch getragen
und in Stücke zerſchnitten . Eins dieſer Stücke
diente dazu , den glücklichen König des Tages zu
bezeichnen ; zwei andere Stücke opferte man dem
Kind Jeſu und Maria in der Perſon der Armen ,
die bei allen chriſtlichen Feſten nie leer ausgingen .
Dann herrſchte Frohſinn und Friede in der Fami⸗
lie , und wie die wirklichen Könige gern Unfrieden
und Krieg ſtiften , brachten dieſe Schattenkönige
nicht ſelten den Frieden in ' s Haus ; und wenn



Geſchwiſter oder Vettern und Baſen oder Nach⸗
barn das Jahr hindurch geſchmollt oder gar ge⸗

grollt hatten , wollten oder mußten doch auch beim

Mahl erſcheinen und dem Könige huldigen , und

die chriſtliche Freude vereinte auch hier oft , was

die Welt mit ihrer Selbſtſucht zerriſſen hatte .

Bis auf unſere Zeiten erhielt ſich in einigen

Gegenden der Gebrauch , daß drei Knaben als

die heiligen drei Könige mit dem Stern in oder

doch vor die Häuſer ziehen , und durch ihre Er⸗

ſcheinung oder einen von Alters her überlieferten
Spruch irgend eine Gabe , nicht bringen , wohl Z
aber für ſich herauslocken . Unſre Zeichnung iſt hier

ſprechender als aller Text , und man ſieht z. B. ,

wie es ſich da nicht um Gold , Weihrauch und

Myrrhe , ſondern um etwas ganz anderes handelt ,

zumal wenn wir das Töchterchen mit den drei

Gläschen in der Linken und der Flaſche in der

Rechten betrachten . Der Stern iſt auch der Art ,

daß er mehr den Königen , als dieſe ihm zu folgen
ſcheint . — Harmloſe , unſchuldige Parodie eines

der erhabenſten welthiſtoriſchen Bilder , an dem die

größten Künſtler ihre Kraft verſuchten , umes recht

würdig darzuſtellen , wie Gott in der Welt er⸗

ſchienen , und wie die drei Welttheile den Erſchie⸗
nenen aufſuchen und anbeten ! Freilich verſteht

unſre kalte , proſaiſche Zeit ſolche Bilder weder in

ihrem Ernſt noch Humor , doch bleibt deßhalb ihr
innerer Werth unverloren .

5 . Oſtern .

Ein weiteres großes Feſt , das aus der Kirche

in ' s Familienleben hineindrang , iſt die Oſtern ;

und wie auch da das Chriſtenihum ſo ſinnig das

Höchſte und Größte mit dem Kleinſten zu verbin⸗

den , und die Wonne einer ganzen Welt in jedes

einzelne Kinderherz zu zaubern wußte , das weiß

Jedermann , und das zeigt auch der gemüthliche
Holzſchnitt oben , wo die Kinder im Gärtchen die

bunten Oſtereier ſuchen , die das vom ſchelmiſchen
Buben beobachtete Häschen gelegt hatte .

Ihr Andern in den Marmorſälen , Rath⸗

häuſern und Gelehrtenſtuben , ihr habt gar keinen

Begriff von der Freude einer , wenn auch armen ,

Haushaltung , die nach glücklich und friedlich ver⸗

lebtem Winter , wieder ein Stück blauen Himmel
ſieht und zum erſtenmal in die verjüngte oder

neugeborne Natur hinauskommt , und durſtig die

laue Lenzluft trinkt , und am Oſterſonntag Nach⸗

mittag die Kinder , die des Pfarrers Predigt doch
nicht verſtanden haben , nach ihrer Weiſe ſich am

Weltjubelfeſt betheiligen , d. h . , Oſtereier ſuchen

läßt . Das unmündige Tröpflein auf der Mutter

Arm , das , von der Mutter ſelbſt an ' s rechte Ort

hingetragen , mit beiden Händchen nach dem Ei

auf dem dürren Bäumchen langt ; es iſt nichts
anders als die arme , unmündige Menſchheit ſelbſt ,
die von Mutter Vorſehung getragen , nach dem
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Lebensei der Unſterblichkeit ſich ſehnt , und ez

findet auf dem dürren Baum dieſes Erdenlebens ,
und ſich mit der Mutter darüber freut . Und die

zwei Größern , die es auch gefunden , verkünden

ſich ihre Freude , ihr Alleluja , und ein drittes

ſucht noch , wird aber auch finden , denn dafür hat
der Vater ſchon geſorgt , daß jedes ſein Theil

finde und keines leer ausgehe . Dieſe Freude , ſo
rein und wahr , hat das Chriſtenthum in die Hüt
ten geſandt .

Ihr aber , Großhanſe der chriſtenfeindlichen
eit , ihr ſchickt in die Hütten Baſiliskeneierl

Allererſt ſtehlet ihr dem Volke ſeinen Sonntag , in⸗

dem es , wie die Spinnmaſchine ſelbſt , nie ſtille

ſtehen und ausruhen darf . Und ruht es doch aus ,

ſo ſchickt ihr ihm als Oſtereier eures Glaubens
Schnaps und Sudelblätter , und herzvergiftende
Romänchen und glaubensloſe Schulbücher , und

tauſend unnöthige Bedürfniſſe , ohne die Mittel

ſie zu befriedigen , und dazu wochentlich den Steu⸗

erboten in ' s Haus . Das ſind die Eier , die Zeik

chen und Keime eures Lebens ; darum ſieht ' s auth
ſo ſelig in der Welt aus ! —

Doch , zum rechten Oſterei zurück . Man hat
allerlei Gelehrtes darüber geſchrieben , und gezeigt ,
wie ſchon bei den urälteſten Völkern , bei Juden ,

Kelten und Germanen das Ei eine heilige , ge⸗

heimnißvolle Sache war . Gewiß iſt es , daß das⸗

ſelbe ſchon bei Heiden und Juden als ein Sinn⸗
bild der Auferſtehung galt . Namentlich läßt ſich
das bei den Perſern und Griechen nachweiſen .
„ Die Römer, “ ſagt Binterim , „ aßen gewöhnlich
am Anfange ihrer Mahlzeiten bei gewiſſen Feir⸗
lichkeiten ein hartes Ei , um dadurch den Anfchng
und Urſprung aller Dinge bildlich zu bezeichnen.
So wurde auch am Feſte des Baccchus ein Li
feierlich vorgetragen und geweiht , wie Firmus be⸗

richtet . Es iſt bekannt , daß beinahe alle Völkr
das Chaos mit einem Ei verglichen . — Es ſtellt
alſo ſehr ſchön die neue Schöpfung des mellſch⸗
lichen Geſchlechts durch Jeſus , den Erſtandenen
vor . Denn wie Alles aus dem Ei zum Leben

hervorging , ſo iſt auch kein Alter , kein Geſchlecht
unter den Menſchen , das nicht durch die Aufer⸗
ſtehung Chriſti zum neuen und beſſern Leben er⸗

ſtehen ſoll ; und wie aus dem Ei , nach dem Zeug⸗
niſſe des Plinius , wenn es mit Erde bedeckt und

erwärmt wird , lebende Geſchöpfe hervorgehen , ſo
hat der aus dem Grabe erſtandene Erloͤſer auch
uns als ſeine Kinder erzeugt . — Indeſſen moͤchte
es doch , da uns alle Beweiſe aus dem Alterthum

fehlen , zu gewagt ſcheinen , dieſe mythologiſche
Erklärung als die einzig richtige Ableitung unſeres
jetzigen Gebrauches aufzuſtellen .
dem Sakramentar Gregors d. G. angeführten Se⸗

gensformel für Käſe und Eier , findet man nir⸗

gends etwas über die Oſtereier . Vielleicht haben
die Oſtereier ihre Berühmtheit einzig der ehema⸗
ligen Faſtendisciplin zu verdanken , die den Genuß
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der Eier unterſagte . Es war ſogar verboten ,

öffentlich Eier zu verkaufen . Ich finde noch im

ſiebenzehnten Jahrhundert ein ſolches Verbot in

der Synode zu Antwerpen . Was war nun na⸗

türlicher , als daß die Verkäufer beim Herannahen
der Oſterzeit mit den jetzt wieder zum Eſſen er⸗

laubten Eiern unter allerlei Einladungen deſto
größern Prunk machten , und dadurch Gelegenheit
gaben zu verſchiedenen freundſchaftlichen Hand⸗
lungen und Geſchenken . “

So proſaiſch und alltäglich nun auch dieſe
Erklärung klingt , ſo bleibt doch gewiß , daß die

Kirche dem Gebrauch eine überaus freundliche
Wendung gab ; und gerne wird Jeder jetzt noch
in die ſchöne Zeit zurückdenken , wo auch er große
Freude am kleinen Oſterei hatte , und an die ſe⸗

lige Stimmung , in welche ihn etwa eine fromme
Geſchichte , wie Chriſtoph Schmid ' s unvergleichliche
Oſtereier , verſetzte .

Zum Schluß will ich noch eine hieher gehörige
Stelle aus Rippel ' s : „ Die Schönheit der katholi⸗

ſchen Kirche in ihren äͤußern Gebräuchen “ anführen .

Iſt ' s ja doch beſſer , Bücher als Leute anführen .
Dort heißt es : „ Nebenbei kann uns ein ſolches
Oſterei , ſo klein und unbedeutend es iſt , ein

rechter Glaubensprediger werden . Obgleich wir

nämlich von dem Ei nur die äußere harte Schaale

ſehen , ſind wir doch überzeugt , daß ein lebendiges
Weſen daraus hervorgehen könne . Wie ſollten
wir alſo in Dingen , welche Gott uns geoffen⸗
baret hat , weniger gläubig ſein , obgleich wir ſie

nicht mit ſinnlichem Auge durchſchauen können .

Würdet ihr euch über Denjenigen nicht verwun⸗

dern , welcher durchaus nicht glauben wollte , daß

aus einem Ei ein lebendiger Vogel hervorkommen
könne , weil er in einem friſchen Ei , wenn er es

aufbricht , keinen ſolchen findet ? Und gerade einem

ſolchen würde Derjenige ähnlich ſein , welcher z. B.

nicht glauben wollte , daß Chriſtus auferſtanden

iſt , oder daß wir einſt auferſtehen werden , weil

er in dem Grabe nur einen Leichnam , oder gar
nür Aſche und Moder findet . “

Kurze Kirchengeſchichte der jüng⸗
ſten Vergangenheit .

Kein vernünftiger Menſch , alſo auch kein Leſer
des Einſiedler⸗Kalenders , rennt mit geſchloſſenen
Augen durch die Gegenwart dahin , ſondern er ſteht
von Zeit zu Zeit ſtill , um zu wiſſen woer ſei ,
er ſchaut an den Himmel und in die Weite , zu

ſehen wenigſtens wie das Wetter ſtehe . Damit uns

aber nicht Jemand ſage: „ Ihr Heuchler ! die

Geſtalt des Himmels koͤnnet ihr alſo beurtheilen ,
aber in die Zeichen der Zeit könnt ihr euch nicht
finden, “ ſo wollen wir uns aus der jüngſten Ver⸗

gangenheit einige Bilder vorführen laſſen , die

nicht aus dem Thierreich noch aus der Pflanzen⸗

welt , noch viel weniger aus der Politik herge⸗
nommen ſind , ſondern die das Leben , die Leiden

und Freuden unſerer heiligen Kirche angehen , alſo
aus der katholiſchen Welt herkommen .

Ihr wißt doch , wo England iſt ? Es ſteht

ganz im Waſſer und darum iſt es eine Inſel .

Eine Königin von kaum 4 Schuh Höhe regiert
dort über 28 Millionen Engländer , Schotten und

Irländer ; aber die Königin iſt doch bei weitem

nicht Alles Meiſter , denn ihre Miniſter liegen ihr

täglich in den Ohren , und kommandiren ſie ; aber

auch die Miniſter haben den Himmel nicht auf der

Welt , ſondern müſſen tanzen wie es in den Kam⸗

mern geigt .
Seit der Papfſt Gregor der Große Anno 600

den Abt Auguſtin mit zwanzig Mönchen zu den

Engländern geſandt , wurden ſie dem Chriſtenthum

gewonnen , aber zur Zeit der Reformation haben
ſie dieſe unermeßliche Wohlthat ſchnell wieder ver⸗

geſſen , und kein Volk hat ſolche Berge von Flü⸗

ſchen auf den Papſt und die ganze katholiſche
Kirche gehäuft , wie eben England , welches wegen
dem weiberſüchtigen König Heinrich abgefallen und

proteſtantiſch geworden iſt . Dreihundert ſechs und

ſiebenzig Klöſter wurden auf einen Streich aufge⸗
hoben , und doch hat kein Land größere Staats⸗

ſchulden als gerade England . Aber am übelſten
daran ſind eben die Irländer , weil ſie an jenem
Abfall keinen Antheil nehmen wollten , ſondern

katholifch geblieben ſind , indem ſie nicht blos von

ihren ſ . g. Brüdern , den Engländern , mit Feuer

znd Schwert heimgeſucht worden ſind , ſondern

darüberhin hinter den Engländern zu Haus ſind
und deren Biſchöfe und Pfarrer mit gar großen
Summen ausmäſten müſſen , obwohl fe dieſelben

nicht brauchen , da hingegen ihre wahren katholi⸗
ſchen Hirten ſo arm ſind , als ſie ſelber . Wer

zählt ſie , ich ſage nicht die Thräͤnen und Seufzer ,
die aus Irland gleich einem finſtern Kerker ge⸗

floſſen und zum Himmel geſtiegen , — aber wer zählt
die Köpfe guter Katholiken , die je um 5 Dublonen

zur Zeit Cromwells , dem engliſchen Haße und Fa⸗

natismus gefallen ? Dreihundert Jahre lang wur⸗

den ſie auf dem Roſte der härteſten Verfolgung
gebraten , bis endlich vor zwanzig Jahren die

Feſſeln ihnen abgenommen und ihnen durch die

f. g. Emanzipations⸗Akte bürgerliche und reli⸗

giöſe Freiheit wenigſtens verſprochen und theil⸗
weiſe auch gegeben worden .

Die Irländer haben ihre Biſchöfe , die eng⸗

liſchen Katboliken aber wurden bisanhin durch

ſ. g. apoſtoliſche Vikariate von Rom aus regiert ,
wie es Brauch iſt , wo die kleine Zahl Katholiken ,
oder ſchwierige Verhältniſſe , keine ordentliche Hier⸗
archie , d h. kein geiſtliches Regiment , keine Bi⸗

ſchöfe , Synoden ꝛc. geſtattet oder ertragen mag .
Da nun aber gegen die Mitte unſeres Jahrhun⸗
derts ſich in England eine außerordentliche Be⸗

wegung zu zeigen aufing , herrliche Kirchen und



Kapellen in London und andern Staͤdten ſich er⸗

hoben , um in ihnen die
Hiiche

Meſſe zu feiern ;
da ſich da und dort kirchliche Geſellſchaften zur

Belehrung der Jugend , Verpflegung der Kranken

u. ſ. f. bildeten , und da von Jahr zu Jahr die

Zahl der Bekehrungen anwuchs , ja eine ganze

UÜniverſität , die von Orford , zur Annahme der

chriſtlichen Erblehre ſich hinneigte , in Lehre und

Gottesdienſt viele katholiſche Züge annahm : da

machten die katholiſchen Engländer von der ihnen
zugeſicherten Religionsfreiheit in dem Sinne Ge⸗

brauch , daß auf ihr Verlangen der Papſt die

katholiſche Hierarchie herſtellte und den gelehrten
Wiſeman , deſſen Bild hier der Kalender mittheilt ,

I
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zum [ Cardinal und Erzbiſchof von England er⸗

nannte . Nun fuhr in England unausgeſetztes
Schreien und Toben zum Himmel und über die

Erde hin . Woche für Woche und Tag für Tag
hielten die Proteſtanten Verſammlungen , um ihre
Furcht und ihren Haß gegen die katholiſche Kirche
vor Mit⸗ und Nachwelt an den Tag zu legen .
Wie in der Blüthezeit des Scheiterhaufens der Re⸗

formation , ſo wurde Papft und Erzbiſchof bild⸗

licherweiſe verbrannt !
Wunderbare Sache ! die Englaͤnder raſen eigent⸗

lich , wenn ſie den Namen Papft nur ausſprechen
hören , denn es ſei eine Schande , daß ein Menſch
in Glaubensſachen gebieten dürfe ; und andrerſeits

verſchmähen ſie es nicht , in ihrer Königin , die

doch dermal nur eine Frau iſt , den oberſten Bi⸗

ſchof , den Papſt zu verehren , und von ihr Ent⸗

ſcheidungen in Glaubens ſachen anzunehmen , wie

wir von Rom ! So rächt ſich die Verblendung :
und während dem ſie ſich vor der katholiſchen

Hierarchie fürchten , als beſtünde ſie aus Geiſtern
der Unterwelt , leben hingegen ſie ſelber unter Bi⸗

ſchöͤfen, von denen einer allein nicht blos mehr
Einkommen bezieht als der ganze katholiſche Klerus

in England , ſondern unter Biſchöfen , die im

Parlament ſitzen , Politik treiben , vom Vater auf
den Sohn ſich vererben , und eine Ariſtokratie
bilden , welche durch kein Pulver zu ſprengen iſt !
Bei dem Geſchrei und bildlichen Verbrennen blieb

es aber nicht : man rief die Königin und die

Parlamente zum Schutz gegen Rom auf , und es

wurden endloſe Bittſchriften deßwegen eingegeben ,
und dann ſtundenlange Reden für und wider ge⸗

halten , bis am Ende auch hier der kreiſende Berg
eine Maus gebar und den Biſchöfen einen leeren

Titel zu führen , verboten wurde . Inzwiſchen brei⸗

tet ſich die katholiſche Kirche im Inſelreich immer

mehr aus , und gerade dieſe neuern Anfeindungen
veranlaßten merkwürdige Bekehrungen .

Frankreich . Geht ein Reiſender über den

Schuͤtt von Goldau , ſo betrachtet er mit ſtaunen⸗
dem Auge die grauenvolle Verwüſtung jenes einſt
ſo ſchönen grünen Bodens , aber er kann nichts
anders machen als eben die Steine liegen laſſen .
Sagte ihm Jemand , es ſei der Gedanke alle dieſe
Steine , all dieſes Geröll wieder in einander zu

fügen und an ſeine ehemalige Stätte , hoch oben

am Rufiberg , mit Kitt und eiſernen Klammern

zu befeſtigen , ſo daß es oben am Berg und unten

im Thale gerade wieder ſo ausſehen ſoll , wie vor

dem Bergſturz 1806 ; ſo hält er eine ſolche Re⸗

ſtauration für unmöglich und thöricht ; und wenn

ihm geſagt wird , das ganze Land Schwyz wolle

zehn Jahre lang , jährlich zehn Wochen mit tau⸗

ſend Mann daran arbeiten , um aus der Stätte

des Gräuels liebliche Gärten und Wieſen herzu⸗
ſtellen , ſo würde er ſagen : „ Ich mag es wohl leiden ,
der Wille iſt gut , aber es iſt nicht zu thun , auch
nicht in hundert Jahren ! “ — Aber war denn die

franzöſiſche Revolution nicht auch ein Bergſturz ?
hat ſie nicht die ganze Welt erſchreckt und zum
Beben gebracht ? hat ſie nicht Thron und Altar ,

Könige und Prieſter , Kirchen und Klöſter in ihre
Lawine eingehüllt und unter ihrem Schutte be⸗

graben , ſo daß in ganz Frankreich kein Kreuz mehr
zu ſehen geweſen , ja das Kreuz auf der Stirne

mit dem Tode beſtraft wurde ? Aller Glauben ,
alle chriſtliche Sitte , die ganze Vergangenheit ,
die ſo viele Heilige zaͤhlte, ward aufgehoben , die

Prieſter getodtet oder verbannt , der Namen

Gottes gleich einem Verbrechen verboten ſo daß
ein Franzos und ein Gottesläſterer gleichlautend
waren . Was glaubt ihr , wie mag es in Frank⸗

*
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reich damals ausgeſehen haben ? Ich denke nicht
viel beſſer , als zwiſchen Arth und Seewen am

ſchauerlichen Abend des 2. Sept . 1806 ; und doch

hätte man eher daran gedacht , eine Ameiſenheerde
würde jene verſchüttete Stätte reinigen , als daß

je in Frankreich wieder katholiſche Chriſten einer

heiligen Meſſe beiwohnten ! Und doch iſt es ge⸗

ſchehen , Gott ſei Dank dafür ! — Gleich Ameiſen

haben die frommen Prieſter Frankreichs beim Licht
der Gnade Gottes die noch rauchenden Trümmer

mit vereinter Anſtrengung weggetragen , haben die

Heiligthümer ihrer Religion unter dem Schutte

hervorgeſucht , das Kreuz zum zweitenmal hervor⸗
gegraben und aufgerichtet auf der Stätte der Zer⸗
ſtörung , und ſie ſind die erſten geweſen , die wieder

vor demſelben niedergefallen ſind , und haben das

Volk , das im Blut und Unglück geſättigte Volk ,
darauf hingewieſen ; denn das Kreuz allein werde

ſie und das Land heilen , von dem giftigen Biſſe
der Revolution . Mit eben ſo großer Müh' als

Geduld haben ſie die katholiſche Kirche in ihrem
Lande wieder aufgebaut ; aber ſie haben ſie zu

nahe an den Thron angebaut , mit ihm unter ein

Dach geſtellt , und als deßhalb Anno 1830 der

Thron geſtürzt wurde , da hätte er bald auch die

Kirche mitgeriſſen : ſte haben deßhalb das zweite⸗

mal , unter Louis Philipp , die Kirche nicht mehr ſo

eng mit dem Throne verbunden , ſondern ſie einen

guten Steinwurf weit weg vom Throne oder von

der Politik gebaut , damit , wenn die Flamme der

Revolution ausſchlage , in Paris ſie wohl die

Kammer des Königs und der Deputierten ergrei⸗
fen und einäſchern möge , die Kirche aber ver⸗

ſchont bleibe . Bei der letzten Revolution , aus der

die Republik hervorgegangen , haben ſie nun , wenn

möglich , ihre Kirche noch weiter von Paris hin⸗
weggeſtellt , alle Schriften , alle Koſtbarkeiten hat
das franzöſiſche Volk ihr anvertraut , in ihren
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feuerſichern Gewölben haben ſie die Schätze Frank⸗
reichs niedergelegt ; und jetzt mag das Land noch

ſo oft und noch ſo ſehr von den Ausbrüchen des

Bürgerkrieges ertönen , die Kirche hat ihre Sach'
allein und ſteht allein unter dem Schutze Gottes ,

aufgeführt auf dem Grund des Glaubens und der

Liebe des Volkes . Sie iſt arm , um die Ungerech⸗

tigkeit nicht zu reizen ; was ſie hat , das gehört
dem Volk und den Armen , für welche an allen

Orten Klöſter und Genoſſenſchaften erſtehen . Das

wichtigſte aber für die wahrhaft freie Kirche iſt

die Freiheit des Unterrichts , und unter der Re⸗

publik haben ſie nun endlich einen Theil derſelben
erobert ! Die Biſchöfe ſtiften nicht bloß Semina⸗

rien zur Bildung ihrer Prieſter , ſondern öffnen
ihre Schulen allem Volke , das durch eine chriſt⸗
liche Erziehung ſich in Zukunft ſichern will , und

dieſe Schulen werden ſehr fleißig beſucht . Die

katholiſche Preſſe nimmt eine ehrenvolle Stellung
ein , und hat auch ſehr bedeutende Zeitungsorgane .
Immerfort erſtehen neue Klöſter und Kongrega⸗
tionen ; die chriſtliche Kunſt , vorzüglich die Bau⸗

kunſt blüht wieder auf , die Biſchoͤfe halten Kon⸗

zilien und Synoden ; an den römiſchenStuhl ſchließt
man ſich immer enger wieder an , und wenn es auch
Gegenden gibt , wo das Chriſtenthum faſt ausge⸗
rottet ſcheint , ſo gibt es dagegen noch mehr andere ,

wo es in ſchöner Blüthe ſteht .
So ſehr nun aber die Kirche ſich von Thron

und Palaſt fern hält , ſo darf ſie doch nicht ohne
große Furcht für die Zukunft leben . Doch dieſe
Furcht iſt voll Ruhe und Gottvertrauen , während
mir alle Fürſten und Miniſter der monarchiſchen
europäiſchen Länder nicht anders vorkommen , als

wie die Familie auf dem vorhergehenden Holz⸗
ſchnitte , die über dem Bach drüben ( dort muß er

den Rhein vorſtellen ) , den fürchterlichen Bären der

Revolution ſieht , der etwas von der nahen Milch⸗
ſuppe und dem Menſchenfleiſche zu wittern ſcheint .

In Italien ſehen wir gerade das Gegentheil
von Frankreich , denn hier iſt die Kirche mit dem

Staate vielfach noch eins ; einige Biſchöfe ſind welt⸗

liche Herren , der Papſt ſelber iſt zugleich weltlicher

Fürſt . Er iſt nun wieder aus der Verbannung
heimgekehrt , und wir wünſchen von Herzen , ſein
Eifer für das Wohl der Kirche und des Staates

möge bei den Jungen und den Alten gut anſchla⸗
gen . Italien iſt nicht ein Land wie die Schweiz ,
anders iſt ſein Boden , anders ſein Himmel , an⸗
ders ſeine Vergangenheit , anders die Bildung des

Volkes und der Prieſter ; und doch wird es ge⸗
wöhnlich nach der gleichen Schätzung beurtheilt .

Große Veränderungen ſcheinen in dieſem Lande

unerläßlich zu ſein ; kommen ſie im Frieden durch
fromme gute Männer , oder iſt es die Lava der

Revolution , welche das Alte frißt , um Neues zu
gebären ? Während Sardinien in offnem Kampfe

gegen die Kirche ſteht , hat Toskana den letzten

Ring jenet Kette zerſchlagen , womit der böſe

Joſephinismus die Kirche ſo lange gefeſſelt hielt !

Wie ſich aber die politiſche Lage Italiens noch
geſtalten möge , es bleibt doch unter jeder Regie⸗
rungsform der Sitz des apoſtoliſchen Stuhles , und

mit Sehnſucht wird auch ferner jeder fromme Ke⸗

tholik auf den Mittelpunkt der ſichtbaren Chriſten⸗
heit , auf den Vatikan mit ſeiner wundervolen ,

über dem Grab der Apoſtelfürſten erbauten Pe⸗
terskirche hinblicken . ( Siehe den Holzſchniſt auf
der vorhergehenden Seite . )

Spanien hat viel gelitten und unermeßlich
viel verloren an Frieden und Wohlſtand ; reiche
Herren und Klöſter ſind arm geworden , und arme

Schlucker und Juden haben ſich bereichert . Ein

Bürgerkrieg , durch den das ganze Land zu einem

weiten Kirchhof umgewandelt worden , hat nichts

anderes hervorgebracht als ein zwölfjähtiges Maͤd⸗

chen , als Königin von Spanien ! Doch iſt ein

kirchlicher Vertrag , ein Concordat mit Rom ab⸗

geſchloſſen worden , wonach die kirchlichen Zuſtände
geordnet werden ſollen ; denn auch in Spanien muß
man ſterben , und will man ſelig werden .

In Deutſchland geht es wunderbar zu , da

weiß man gar nicht wer Koch und Keller iſt .

Aber es iſt doch ſchon viel , daß wenigſtens die

Katholiken wieder an vielen Orten katholiſch ſind ,
und an ihrer Spitze beſonders die Biſchöfe , die

mit großer Kraft , Entſchiedenheit und Ueberein⸗

ſtimmung wirken , ſo daß ſich ein Kenner der

Kirchengeſchichte des letzten Jahrhunderts nicht

genug darüber verwundern kann . Aber auch ſo⸗
gar die Regierungen wollen katholiſch werden ;

Oeſtreich und Preußen haben das Unglaubliche
gethan , das Plazet und andere unkirchliche Geſetze
aufgehoben , ja ſogar die Jeſuiten halten Miſſionen
und haben die Ehre dasjenige wieder mit großer
Mühe einzurichten und herzuſtellen , was unter

den gelehrten Herren , die einen Jeſuiten nicht
einmal angeſchaut hätten , mit leichter Mühe zer⸗

nichtet oder verloren worden iſt .
Man redet nicht gerne von ſich ſelber , und doch

ſollte etwas auch von der Schweiz , dem Vater⸗

land des Kalenders , geſagt werden . Es iſt leider

bei uns auch nicht alles wie es ſein ſollte , und

namentlich ſcheint mir wird in dem Maaße we⸗

niger gearbeitet , je mehr Feiertage abgeſtellt wer⸗

den . Dafür macht man ſich eine Menge Feiertage
andrer Art , und wer unſre Schützen⸗ , Sänger⸗
und Volksfeſte alle beſuchen will , dem bleibt nicht
mehr viel Zeit zum Arbeiten übrig . Alsdann ſind
die Wirthshäuſer viel zu voll , haben eine zu große
Bedeutung erlangt , dieſe machen die Leute leer am

Geldſack und voll im Kopf , und führen nach und

nach auf die Bahn des Leichtſinns ; denn das

Wirthshausleben macht alles zum Spaß , Hauſen
und Schaffen wird verlacht , denn das ſchickt ſich
nicht zu einem heitern , hellaufen Kerl ; Kirchen⸗
beſuch , Predigt und Pfarrer werden hoffärtig be⸗

handelt , als ſei die Kirche nichts gegen das Wirths⸗
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haus ; nur ſo zum Spaß wird da über Frau und

Kinder , zum Spaß wider geiſtliche und weltliche
Obrigkeit , zum Spaß wider Zucht und Ehrbar⸗
keit , Wahrheit und Ehrlichkeit geplaudert . Im

gleichen Maße wie ſich die Wirthshäuſer vermeh⸗

ren und anfüllen , vermehren ſich auch die Waiſen⸗

häuſer . Unglückliche Ehen haben in Wirthshäu⸗
ſern , an Markt⸗ und Tanztagen gar oft ihren

Anfang genommen ; viele elende , arme , vergeſſene
Kinder wären nicht auf der Welt , wenn nicht ihr

Vater im Wirthshaus Zucht und Gottesfurcht an

Hoffart und Liederlichkeit ausgetauſcht hätte , und

viele alte , arme Knechte brauchten ihre letzten

Jahre nicht im Waiſenhaus zuzubringen und aus

dem Schweiß des braven , arbeitſamen Mannes

zu leben , wenn ſie alle Lichtmeſſe von ihrem Jahr⸗

lohn etwas Geld in die Erſparnißkaſſe gelegt hätten ,
anſtatt es das Jahr hindurch in ' s Wirthshaus zu

tragen , und dagegen nichts als Spott und Schande
und oft einen frühen Tod hinzunehmen .
Wirthshaus und Waiſenhaus fangen beide mit
einem großen Weh ( W) an , und find einander

wohl verwandt , wenn man ' s auch nicht glauben
will . — Nun übrigens in der Schweiz gibt es

zum Glück auch noch viele gute , brave Leute ;

nicht alle lügen und nicht alle ſtehlen , und an

vielen Orten iſt ſogar der Unterthan beſſer als

die Obrigkeit ; der Sonntag wird auf dem Land

und auch hie und da in Städten noch in alter

Zucht und Ordnung gefeiert ; an vielen Orten

wird der Gottesdienſt ſogar an Werktagen fleißig

beſucht , und wenn an Sonntagen die leichtſinnige
Jugend und oft auch alte Sünder , ja leider ſogar

Hausväter , am Abend wie von einem reißenden
Strome dem Wirthshauſe zugeführt werden , wie

Enten , ohne daß ſie zu widerſtehen vermögen , ſo

habe ich auch ſchon geſehen wie zu gleicher Zeit
brave Burſchen und züchtige Mädchen zum Abend⸗

roſenkranz gewandelt , und ganz heiter wieder aus

der Kirche heimgekehrt find , viel heiterer als die

ſo hinterm Weine geſeſſen . Gibt es bei uns

einige , die am Gebet und an der Kirche ſo wenig

Freude haben , als an Gott und an dem Himmel
—ſo gibt es doch auch ſolche , die lieber das

Leben und alle Freuden deſſelben fahren lietzen ,

als daß ſie von der Religion auch nur einen Fin⸗ H

gerbreit abwichen . Und haben ſich auch die Ge⸗
ſchäftsbureau ' s vermehrt und leben von den Armen,
wie die Doktoren von den Todten , und ſcheint
nicht nur an Werktagen , ſondern oft ſogar an

Sonntagen das ganze Dorf und im Dorf jedes

Haus ein ſolches Bureau zu ſein : ſo iſt doch bei
vielen Reichen viel Erbarmen mit den Armen ;

ſie warten mit dem Zins , hat es ihnen gehagelt ,
ſchenken braven Hausleuten den Hauszins , laſſen

ſie holzen in ihren Wäldern , geben ihnen wohl
auch Milch , Oel , alte Kleider ; es iſt doch beſſer
als dieſelben dem Lumpenmann an neue Lumpen ,

Bändeli und Spitzen zu geben ! Ja , ja es iſt

noch nicht alles Licht ausgelöſcht , nicht alles Oel

verbrannt , nicht aller Glaube ausgeſtorben in der

Schweiz ; wir ſagen nicht , daß es nicht beſſer,
hie und da noch viel beſſer gehen könnte , aber es

könnte auch ſchlechter gehen . 3
Wenn man die Zuſtände der Kirche in den ver⸗

ſchiedenen Ländern betrachtet hat , ſo iſt ' s an der

Zeit auch eine allgemeine Betrachtunganzuſtellen,
deren Reſultat ſich aber in wenige Sätze faſſen läßt .

So traurig in vielen Gegenden die Lage der

Kirche iſt , ſo zeigt ſich doch im Ganzen ein merk⸗

würdiger Aufſchwung zum Beſſern , und die Kirche

hat theilweiſe wieder , was ſte in ihren beſſern

Zeiten hatte .
Wir haben wieder Martyrer , Blutzeugen im

engern Sinne , die bei ihrem Berufe den Glauben

zu verbreiten den Tod finden , und freiwillig das

Leben für ihre Ueberzeugung einſetzen . Wir haben

auch Martyrer im uneigentlichen Sinne , Männer

und Jünglinge , Frauen und Kinder , die um des

Glaubens willen freudig Schmach und Verfolgung
leiden , und ein mühvolles Leben für Gott — dem

3
und verführendſten Sinnenglück vor⸗

ziehen .
Wir haben Biſchöfe und Prieſter , die es in

Wahrheit und in der That ſind . Wohl gab es ſolche

zu allen Zeiten , doch , wie die Geſchichte zeigt ,
weniger in Tagen des weltlichen Glanzes und

Glückes , als in Tagen der Trübſal . So groß an

vielen Orten der Prieſtermangel ſein mag , ſo ſehe
ich doch darin nur die Anordnung des höchſten

Führers , der wie Gedeon , ſeine Krieger aus dem

Bach trinken läßt , damit die Feigen nicht etwa

die wenigen Tapfern am Siege hindern .

Wir haben durch den würdigen Episkopat
wieder Conzilien und Synoden im Geiſte der

Kirche , nicht aber wie ſie von weiberſüchtigen ,
politiſirenden Prieſtern ſchon lange begehrt wurden ,

ſondern wie ſie aus der Einrichtung der Kirche

hervorgehen . Dieſe Conzilien und Synoden ent⸗

9 85 ſich nicht vom Mittelpunkt der Kirche , von

om.
Wir haben eine katholiſche Literatur ,

katholiſche Bücher , während früher der Bü⸗
chermarkt faſt ausſchließlich in proteſtantiſcher

Hand lag ; und es iſt dahin gekommen , daß ſelbſt
viele proteſtantiſche Buchhandlungen ſich nur durch

katholiſche Werke das Leben friſten .
Wir haben ein neues , friſches katholiſches

Vereinsleben , von dem man noch vor dreißig

Jahren kaum eine Ahnung hatte ; und dabei be⸗

theiligen ſich nicht nur Geiſtliche , ſondern auch
Layen , und es geht dieß Leben durch alle Formen
und Grade von Vereinen , von der einfachen Bru⸗

derſchaft oder dem Aktienunternehmen für kirchliche
Zwecke , bis zur Stiftung und Begründung neuer ,

und Wiederbelebung alter , berühmter Orden .

Wir haben wenigſtens einen Anfang von

chriſtlichen Schulen , doch iſt hierin noch außer⸗



ordentlich viel zu thun

werden .
Wir haben in den größten und bedeutendſten

liche Freiheiten , wenn auch nicht
und zwar auf einem

ſten hoffen durfte .

Ländern kirch
volle Freiheit errungen , un
Wege , wo man es am wenig

und zu kämpfen , und dieſer

Punkt dürfte wohl , wie die Vorgänge in der

Schweiz zeigen , der Mittelpunkt des Weltkampfes

Wir haben eine

zendſten Blüthez
Und zu dem allem ha

der geſagt hat : „ Sie
bis zum Ende der Welt . “

Preis in Ewigkeit ! Amen .

Glück der Häuslichkeit .

e
—

Nicht in marmornen Paläſten ,
Nicht im rohen Völkerſtreit ,

Nicht bei lärmend tollen Feſten

Suche , Freund , die Seligkeit .
In des Herzens ſtillen Näumen

Kehrt der Engel lieber ein ,

Willſt du dich recht ſelig traͤumen ,

Mußt du recht genügſam ſein .

In des Hauſes engem Kreiſe

Aechter Freude Quelle fließt ,

Nach der edlen Weine Weiſe ,
Die ein kleiner Krug verſchließt .

Ungenießbar iſt die Welle

In dem großen Meer der Welt ,

Beſſer ſchoͤpfſt du aus der Quelle ,
Die ein Stein umfangen hält .

8

f

— ů

Nicht ob Salomons Gemache
Stand der Stern der Weiſen ſtill ,

Ob der Armuth niederm Dache

Schimmerte ſein Strahlenſpiel .
Friede ſcheut den Lärm der Straßen ;

Und der Liebe ſtilles Glück

Kehrt von den verworrnen Maſſen
Gern zum Heimathherd zurück .

O wie herrlich iſt ' s im Kreiſe

Einfach ſtiller Häuslichkeit ,
Wo nach biedrer Väter Weiſe

Jeder ſich dem Andern weiht !
Durch Natur und Gott verbunden ,

Drängt ſich innig Herz an Herz ,
Freudig theilt zu allen Stunden

Hier ein Jedes Freud ' und Schmerz .

chriſtliche Kunſt, die ſich all⸗

mählich ihres himmliſchen Urſprungs und der glän⸗
eit ihres Wirkens wieder erinnert .

ben wir
5 — 6 ſei

auch unſer Haupttroſt — immer no enjenigen ,

16 58
h, Ich bin bei euch alle Tage

Ihm ſei Ehre und



ibe
euſ

t kuint
W W

dandg
E 11

Ein u

0 f 59 9Vater , ich a be E ündi ·



Mutter ſinnt und ſpinnt am Nocken ;

Spindel tanzet fort und fort ;
Kinderchen mit goldnen Locken

Horchen auf der Muhme Wort .

Vater hatte Holz geſpalten ,
Und jetzt ſucht er Wärm ' und Ruh ,

Will darum den Ofen halten ,
Schaut der kleinen Gruppe zu.

Wißt ihr was die alte Muhme

Unſern Engelköpſchen ſagt ?
„ Kinder , wer nach Glanz und Ruhme ,

„ Wer nach Gold und Schmauſen jagt ;
„ Wem ' s zu eng im kleinen Kreiſe ,

„ O der iſt fürwahr ein Thor !
„ Der Zufriedne nur iſt weiſe —

„ Schreibt das frühe hinters Ohr . “

Muhme urtheilt unvergleichlich .
O ich hab es oft geſehn ,

Troſt und Friede fließen reichlich ,
Wo die Herzen ſich verſtehn !

Engel , ſchützt im Sturmgebrauſe
Jeden ſtill zufriednen Kreis ,

Schwingt ob jedes Landmanns Hauſe
Eures Friedens Palmenreis !

Der verlorne Sohn .
Mit Bemerkungen von Meiſter Niklaus

von Straßburg .

Um zum vorſtehenden Bilde auch etwas Text

zu geben , nehme ich , bei der großen Menge von

Erklärungen , die in allen chriſtlichen Jahrhunder⸗
ten über das Gleichniß vom verlornen Sohn ge⸗
ſchrieben wurden , einige Stellen aus den Schriften
eines , den wenigſten Leſern dieſes Kalenders be⸗

kannten , altdeutſchen Dominikanermönchs , der um
das Jahr 1326 lebte , und deſſen deutſch geſchrie⸗
bene Betrachtungen erſt vor wenigen Jahren in

Leipzig gedruckt wurden . Damit aber der geneigte
Leſert ſehe , wie man damals , d. h. vor mehr als

einem halbtauſend Jahre , deutſch redete und ſchrieb ,
will ich ihm ein Bröcklein in der alten Form geben ,
an dem er ſich die Zähne ausbeißen kann , er ſei
denn ein Schweizer⸗ oder Schwaben bauer ,
der von der Sprache aus jener großen Zeit mehr
beibehalten hat , als der ſ. g. Hochdeutſche ; darum

der noch lebende , hochverſtändige Meiſter Sepp
von Mersburg ſagt : „ Du darfſt mir glauben ,
daß oft ein Thurgauerbaur der Niebelungen Lied
bald ſo gut verſtünd , als ein Breßlauer⸗ oder

Berliner⸗Meiſter . “ Und darum ferners viele Ap⸗

penzellerbauern , die ihres Zellwegers Geſchichte
von Appenzell von wegen des Hochdeutſchen nicht
verſtünden , doch an den alten deutſchen Urkunden
und Gſchriften große Freude hatten . Höre dem⸗

nach ein Stück aus der Predigt über den verlornen

Sohn , die unſer Meiſter Niklaus gehalten hat zu

Freiburg unten , am Samſtag der zweiten Fa⸗

ſtenwoche :
„Ich habe ein Wörtelin genomen von dem

verlornen Sune uz dem Evangelio , der ſin guot
böslich hatte verzert . Do der erſt gedachte , daz

er ſich bezzeron wollte und gan wollte ze ſtene
Vatter und wollte ſprechen : „Vatter , ich han
geſündet wider dich und in den Himel und ich bin

nit wirdig daz ich din Sun heize : mache mich als

einen dinre Knechte, “ do er daz erſt gedachte , do

liuf im der Vatter engegen und umbeving den

Sun , und kuſte in an den munt und ſprach :

„bringent im daz erſte Kleid der Unſchulde ! “ Und

gap im ein Vingerlin an ſin hant und ſluog nider

ein veiztez Kalp . “
Nun folgt die Erklärung , die ich, wenn auch

ungern , in ' s Neudeutſche überſetze :
So thut mein lieber Herr Jeſus Chriſtus ,

ſo der Sünder nun gedenkt , daß er umkehren wolle

von ſeiner Sünde , und ſie ihn reue und er ſpricht
mit liebendem Herzen : o Vater , ich habe geſün⸗
diget wider dich und den Himmel , und habe ver⸗

loren das Erbe des ewigen Lebens , und bin nicht

würdig , daß ich dein Sohn heiße ; mache mich
wie einen deiner Knechte . Und ſo ihn denn unſer

Herr von ferne ſieht , daß er kommt ( das iſt von

der Größe und Länge der Sünden , in denen er

lebte ) und er ſpricht : „ O mein lieber Herr Jeſus

Chriſtus , du Fürſt unermeßlicher Würde , Werk⸗

meiſter der ganzen Welt , ich bin ein lauer Sünder ,
erfülle mich mit brennender , ernſter Liebe, “ dann

lauft ihm unſer Herr entgegen und empfängt ihn
in ſeiner Gnade , und vergibt ihm alle ſeine Sün⸗

den und küßt ihn Mund an Mund ( das heißt , daß
alles ſchwindet , was ihn von Gott trennt , und ihm

iſt , als ſei er wieder im Stande der erſten Un⸗

ſchuld ) , und ſteckt ihm einen Ring an ſeine Hand ,
das iſt , daß er alſo Eins mit ihm wird , daß er

nichts will als was Gott will . Er ſchlachtet ihm

auch ein fettes Kalb ; d. h. unſer Herr erhöhet
die innere Kraft und erfüllt ſie mit der Völle

göttlichen Troſtes , und mit göttlicher Liebe und

Gnade , und macht ſte ſo reich , daß ſie Alles ver⸗

ſchmäht was dieſe Welt geben kann , und daß
die fünf Sinne , die zuvor nur hungerten nach
ſolchen Dingen , und von ihnen doch nie ſatt wurden ,

jetzt ſo erleuchtet und mit der Gnade des innern

Menſchen erfüllt werden , daß ſie die Luſt an allem ,
was in der Zeit iſt , verlieren , und ſo Eins werden

mit dem innern Menſchen , daß ſie gerne zu allen

göttlichen Werken Hand bieten , und nichts wollen

als was Gott will . “
Ueber Gottes Erbarmung und die wahre Reue

der Menſchen , ſagt unſer Meiſter Niklaus :

„Ich ſage euch , daß das größte Werk , das

Gott je that , ſei das Sündenvergeben , und er

thut nichts ſo gerne , und macht ihn ſonſt nichts

ſo ſelig . Und darum iſt das das größte ; denn
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da er Himmel und Erde erſchuf , da war Nichts
das ihn irrte in ſeinem Werk ; um aber einen

Sünder von ſeinen Sünden zu bringen , muß er

den freien Willen brechen , der ſich oft wehrt gegen
ſeine Gnade . Ja , haͤtte der Menſch hundert Tod⸗

fünden gethan , Gott vergibt ſie ihm alle , wenn

er rechte Reue hat , ſo daß er „ einen rechten Kehr
des Willens gewinnt, “ daß er nie mehr keine

Sünde , beſonders Todſünde thun wolle . Es ſoll
aber ein ganzer Wille ſein , nicht ein „gehalbier⸗
ter “ Wille ; „ich weiß nicht ob ich ' s morgen wieder

thue . “ Solchen „ Willen meine ich nicht ; es muß
ein ſtandhafter Wille ſein . “

Viererlei Almoſen .

Mit den menſchlichen Tugenden hat es eine

eigene Bewandtniß , und ſo ſchön ſie auch in vie⸗

len Büchern beſchrieben find , ſo oft ſie auch im

Leben geübt zu werden ſcheinen , ſo iſt doch nicht
alles Tugend , was ſich als ſolche ausgibt . Geh
nur einmal recht auf die Quelle zurück , z. B . bei

deinen eigenen Tugenden , und du wirſt bald inne

werden , wie wahr es iſt , was Einer geſagt hat ,
daß wir nämlich gar oft den lieben Gott für un⸗

ſere Tugenden um Verzeihung bitten ſollten .
Wie mit der Tugend überhaupt , ſo iſt ' s ins⸗

beſondere auch mit der Wohlthaͤtigkeit , wobei viele

Leute zunächſt nur ſich ſelber wohlthun wollen .

Die folgenden vier Bilder ſtellen uns viererlei Arten

von Wohlthätigkeit vor , die zwar nur einzelne
Handlungen andeuten , aber tiefern Sinn enthal⸗
ten als der erſte Anblick zeigt . Sehen wir die

Bilder näher an .
—Nro . zeigt uns einen ſtattlichen , wohlgenähr⸗

ten Herrn , deſſen umfangreicher Corpus aber nicht
auf der breiteſten und feſteſten Grundlage zu ruhen
ſcheint . Er ſchreitet mit der Dame ſeines Herzens ,
oder doch ſeiner Geſellſchaft gravitätiſch einher ;
wird aber in ſeinem Lauf von einer erbärmlichen
Figur unterbrochen , an welcher das Koſtüm ſchwer
zu unterſcheiden iſt . Die Art nun , wie der reiche
Herr dem armen Teufel ein Almoſen gibt , die

ganze Haltung von Herr und Dame , in welcher
kein Zug von Mitleid iſt , das ſcharfe Hinblicken
auf andere Spaziergänger , die das ſehen könnten
und ſollten , das zaudernde Hervorziehen des Geld⸗

ſtücks aus der eleganten Weſte , das alles ſagt
uns : hier wird aus menſchlichen Rückſichten , aus

Anſtand und Convenienz ein gutes Werk geübt ,
das deßhalb noch kein ſchlechtes , aber auch kein

beſonders gutes iſt .
O, es fließt eine große Klaſſe von Wohlthaten

aus dieſer nicht ganz lautern Quelle ; und weh
dem Lande , wo das Mitleid keine andere hat !
Wandelbar wie die Mode , wie das Urtheil der

Menge , das hier den Beutel öffnet und ſchließt ,
iſt da auch die Unterſtützung der leidenden Menſch⸗

heit , und am Ende fehlt dem Almoſen immer das

rechte Gepräge , das theilnehmende Hinneigen ,
die Thräne des Mitleids und Mitgefühls ; und

für eine Gabe , die nur mit der Hand und ohne

Herz gegeben wird , hat der Arme auch nur eine

Hand , aber kein Herz ; was der Reiche am beſten

erfahren kann , wenn an die Stelle des Friedens
die Barrikade tritt .

Es gibt aber Gottlob auch im Frieden noch

mitleidige Seelen in allen Ständen , und es wäre

Sünde wollte man verkennen , daß auch in Pal⸗

läſten und ſeidenen Röcken die fühlendſten Herzen
ſchlagen . In der Regel aber findet doch das Mit⸗

leid dort mehr Eingang , wo auch das Unglück

ſelbſt öfter einkehrt . Es iſt immer noch die arme

Wittwe , die mit ihrem aus reinſter Abſicht in den

Opferkaſten gelegten Pfennig , das größte Verdienſt
vor Gott hat . Auf unſerm Bild ( Nro . 2 ) ſehenwir ein

ſehr einfach gekleidetes Dienſtmaͤdchen , aus ihrem
mühſam Erſparten eine Gabe austheilen . Sie

hat offenbar Eile , ſie ſoll ſchnell etwas einkaufen ,

voch findet ſie noch Zeit , die Bitte der gebeugten ,
allerdings nicht nach der Mode gekleideten Ma⸗

trone anzuhören , und ihr nicht nur ein Geldſtück ,

ſondern auch ein freundliches Wort und einen

theilnehmenden Blick zu geben , wobei ſie vielleicht
denkt , ſie könnte auch einſt ſo alt und gebrechlich
werden . Das erquickt die Alte , wenn wir ihr auch

nicht in ' s Geſicht ſehen können , und ſie ſegnet im

Stillen das junge Blut und wünſcht ihm Gottes

Gnade und einen braven Mann .

Wir wollen hier nicht ſpitzfindig unterſuchen ,
in wie weit das aus bloßem natürlichem Mitleid

Gegebene , verdienſtlich ſei oder nicht . Solche

Klügelei vergiftet nur dieſe reine , heilige Quelle

des Wohlthuus . Sie ſprudelt luſtig und reichlich
bei guten , unverdorbenen Menſchen , und wo ſie
im Geiſt des Chriſtenthums in Bäche und Kanäle

geleitet wird , gießt ſie mehr Segen auf die Flu⸗

ren , als tauſend ſtarre Armengeſetze und Armen⸗

taxen , und alles was herzlos von Oben herab
kommandirt wird . Dieſes Mitleid , das ſo piele
Thränen trocknet , ſo viele blutende Wunden ver⸗

bindet , ſo viele Ketten bricht , es iſt das Kleinod

der chriſtlichen Geſellſchaft , und vor Gott um ſo
werthvoller , je ſeltener ſein Werth von den Men⸗

ſchen geſchätzt wird . Dieſes Mitleid iſt verſchlun⸗

gen mit der Palme des Friedens , und ſo lange

der Beſitzende aus wahrer Theilnahme den Armen

unterſtützt , wird nicht leicht Krieg oder Empörung
ausbrechen . Hartherzigkeit iſt eine Haupturſache
bürgerlicher Unruhen .

Die Sturmglocke heult , die Flamme der bren⸗

nenden Häuſer leckt empor , die Bande der Ord⸗

nung ſind gebrochen , alle Leidenſchaften toben ,

das Zeughaus iſt erbrochen , die Barrikade thürmt
ſich auf , und in Rieſengeſtalt , mit der rothen
Mütze und dem Dolch , ſchreitet der Brudermord

durch die Gaſſen . Die vornehmen Spaziergaͤnger
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ſind verſchwunden , auch das ſcheue Dienſtmaͤdchen
hat ſich verborgen , und mit dem Frieden ſcheint
das Mitleid entflohen , und an ſeine Stelle trat
Schrecken und Furcht . Aber auch Schrecken und
Furcht gibt Almoſen .

Seht ihr ( Nro . 3) den Proletarier mit dem gebie⸗
tenden Blicke und verächtlichen Naſenrümpfen ? Das
iſt eine andre Art Bettler , als wir bis jetzt geſehen ;
die Bitte ſtützt ſich auf einen Stock , zu deſſen all⸗
fälligem Gebrauch die Hemdärmel ſchon zurückge⸗
ſtülpt ſind . Das iſt ein Mann , der ohne Zweifel
Geld braucht , und dem man es , was ſchlimmer
iſt , nicht abſchlagen kann . Ich vermuthe faſt ,
der Herr , der ſich an den Baum lehnt , ſei derſelbe
wie auf Nro . 1, doch in ſehr veränderter Geſtalt .
Der Hut ſitzt nicht mehr ſo feſt und elegant ,
ſondern hat ſich auf dem Boden zur Ruhe gelegt .
Das Geſicht und mehr noch der Bauch iſt ein⸗
gefallen , und an die Stelle der glänzendweißen ,
trat eine ſchwarze Trauerweſte . Die eine Hand
ſpielt nicht mehr nachläßig mit dem Stöckchen ,
ſondern voll Angſt mit dem Baumſtamm , die an⸗
dere hat nicht mehr einen Sechſer , ſondern einen
ganzen Geldbeutel hervorgezogen , und die Beine
ſind in eine Poſitur gerathen , die einen ſolidern
Hintergrund durchaus nothwendig macht . Was
nun ſolches Almoſen vor Gott gelten mag , weis
ich nicht ; aber das weis ich , daß , wo nur menſch⸗
liche Rückſichten und Convenienz den Beutel des
Reichen öffnet , ſpäter eine Zeit kommt , wo die
Furcht den ganzen Beutel hergeben muß .

Furchtbare Zeit , wo das Mitleid todt iſt , und
ſtatt dieſer Quelle nur der Quell des von Bruder⸗
hand vergoſſenen Blutes ſtrömt , wo unter dem
Feldruf der Freiheit die Knechtſchaft , unter dem
Namen von Eintracht die Zwietracht , unter dem
Titel der Brüderſchaft die Leidenſchaft und der
Haß in die Welt kommt ! Wer wird da Hülfe
und Troſt bringen ? Doch auch in dieſe Jammer⸗
hölle ſteigt ein Engel herab . Der Engel der Re⸗
ligion , der wahrhaft chriſtlichen , entſagenden ,
aufopfernden Liebe . Der Sturm hat verbraust ,
es iſt ſtille in den blutigen Straßen , die Todten hat
man hinter die Barrikadentrümmer geworfen ; ein
verwundeter Jüngling (Nro. 4), der in ſeiner Ver⸗
blendung in den Vorderreihen der Empörer ſtand ,
liegt auf dem Straßenpflaſter . Er hat alle Bande ,
die ihn an die Seinigen knüpften , zerriſſen und
für einen tollen Wahn gekämpft , und ſeine Sie⸗

ges beute iſt die brennende Wunde und des Herzens
Verzweiflung . . . Da eilt die barmherzige
Schweſter herbei , ein Engel des Friedens und
Segens ; am Elend und Schmerz erkennt ſie ihren
Bruder , und neigt ſich über ihn , und gießt ihm
Troſt und Leben ein . Der Arme richtet ſich auf ,
und die Schuppen fallen von ſeinen Augen , und
er glaubt wieder an einen Gott , weil er eine
göttliche That ſieht , glaubt an einen Himmel ,
weil er einen Engel ſieht , glaubt an eine höhere

Ordnung der Dinge , weil die irdiſche ihm nut t
Elend brachte . En Wn

Wenn nicht alle Zeichen der Zeit trügen , ſo k .
wird die Sturmglocke wieder tönen , denn mit bloßtt ſhn ,
Kriegskraft wird der Andrang des Elendes nicht albug
aufgehalten . Wohl dann der menſchlichen Geſell⸗ 16, 0
ſchaft , wenn in recht vielen Herzen noch das Mit⸗ ( nt
leid aus Religion , die rechte chriſtliche Liebe 6
lebt , wenn jede Frau und Jungfrau eine barm⸗ 10 K
herzige Schweſter , jeder Jüngling und Mann ein 0
barmherziger Bruder iſt ! Das iſt ein Hauptmittel 1
den Trotz des Proletariers zu bändigen und ſeinen
Blick freundlicher zu machen , und dieſes Mittel i0
macht auch das Chriſtenthum zur Pflicht .
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Der Orden der barmherzigen
Sehweſtern .

Hat der Kalender ſo eben etwas von dem Al⸗
moſen geſagt , und dabei auch einer barmherzigen
Schweſter erwähnt , ſo mag hier eine kurze Ge⸗
ſchichte der Entſtehung dieſes Ordens folgen.
Derſelbe verdankt ſeinen Urſprung dem heiligen 3
Vinzenz von Paula . Als Pfarrer zu Chatillon⸗ 16les⸗Dombes eifrig am Seelenheile ſeiner entarteten fl
Gemeinde arbeitend , erſchütterte er die Sünder in 00
ſalbungsvollen Predigten . Unter jenen von Vin⸗
cenz zu Chatillon Vekehrten waren auch zwei Maͤd⸗aſehn
chen von vornehmer Herkunft , welche die Reize ihrer
Jugend und die Schönheit ihres Körpers bisher voll [ ie
ſinnlichen Taumels im Dienſte der Sünde vergeude⸗ ſitge.
ten . Dieſe wohnten einſt , vielleicht aus Neugierde , id fll
vielleicht aus einer beſſern Abſicht , einer Predigt des hg !
heiligen Vincenz bei und wurden davon ſo erſchüt⸗ mn
tert , daß ſie wie ein zweiſchneidiges Schwert durch r
ihre Seele drang , und ſie ſich entſchloſſen , dieſen Ame
Gottesmann zu beſuchen . Der Diener Chriſti f0
benützte nun ſogleich die ſich ihm darbietende Ge⸗ lber!
legenheit und ſprach beiden reuigen Sünderinnen bt,ſo zu Gemüthe , daß ſie hinfort jeder eitlen Erden⸗ hilke
luſt entſagten , und ſich mit Beharrlichkeit und Pat
heiligem Eifer dem Dienſte der Armen und Kran⸗ md ſ
ken widmeten . Beide Mädchen waren alſo die alle
erſten Glieder jener in Frankreich durch Vincenz Dune

Bemühung ſich weit verbreitenden wohlthaͤtigen u8
Frauenvereine , aus welchen ſpäter der Orden der Aul
barmherzigen Schweſtern entſtand . Wuſ

Doch was würden dieſe beiden Mädchen allein
bei aller ihrer Ausdauer und allem ihrem Eifer
haben ausrichten können , ſo ſehr ſie ſich auch die ſi
Bewunderung Aller rings umher erworben hatten , 1
wenn nicht die göttliche Vorſehung , die immer aus 0
den kleinſten Anfängen Großes hervorruft , durch 8ein anderes Ereigniß zu Hülfe gekommen waͤre!
Als nämlich Vincenz an einem Feſttage eben die 0

Kanzel beſteigen wollte , kam Eines von beiden
durch ihn bekehrten Maͤdchen , Namens Chaſſoigne , b



zu ihm mit der Bitte , er moͤchte die Pfarrge⸗
aat meinde zur Unterſtützung einer armen erkrankten

herzign

1
traf , welche jenen

Familie , die eine halbe Stunde von der Stadt

entfernt wohne , ermuntern . Vincenz that dieß mit

6vieler Salbung und mit ſo ſegensreichem Erfolge ,
6s daß er , als er Nachmittags nach der Veſper ſich
6 ſelbſt hinaus begab , um die kranke Familie zu

beſuchen , auf dem ganzen Wege Gemeindeglieder
ülfsbedürftigen Unterſtützung

aller Art zu bringen ſich beeilten . So wohlthätig
ergriffen ſich der Diener Gottes dadurch fühlte ,
ſo ſah er doch ein , daß in dieſer Art Wohlthaͤtig⸗
keit zu üben etwas Ungeregeltes ſei und ein ſo
ungeregelter Liebeseifer , der bald wieder nachläßt ,
die Armen bald wieder in ihre vorige Dürftigkeit
zurückbringt . Nun dachte er auf Mitel, dieſem
abzuhelfen und fand bald die Nothwendigkeit einer

beſondern Leitung und Feſtſetzung A Wohl⸗
thätigkeitsregeln . Zu dem Ende erſah er ſich ſol⸗
che Frauen aus ſeiner Gemeinde , welche er am

glähendſten im Gebete und am eifrigſten in der

Armenunterſtützung fand und verband ſie zu einem

6% Ftauenvereine zur Unterſtützung der Armen und

Kranken , welchem er einige Regeln aufſetzte , nach
15 denen dieſe Frauen ihr wohlthaͤtiges Geſchäft

ordnen ſollten .
erHerrn von Marchemont , Erzbiſchofe von Lyon ,

Dieſe Regeln wurden auch vom

beſtätigt , und ſind die erſte Grundlage der Or⸗

densregeln der barmherzigen Schweſtern .
Freilich konnte Vincenz noch nicht ahnen , wie

aus dieſem Senfkorne in ſo kurzer Zeit ein ſo
kräftiger Baum des Lebens erſtehen werde ; aber
bald ſollten ihm die Abfichten der göttlichen Vor⸗

ſehung bekannt werden . Er ſelbſt und jene Da⸗

men , mit welchen er den erſten Frauenverein ſtif⸗
tete , hatten anfänglich nur die Abſicht , in ihren
Pfarreien den Armen und Kranken hülfreich bei⸗

zuſtehen , welche der nöthigen Hülfe entbehrten ;
aber in Kurzem dehnten ſich dieſe Vereine ſo weit

aus , daß Vincenz noch vor ſeinem Tode die Freude
hatte , dieſelben nicht nur in allen Pfarreien von

Paris , ſondern auch an dreißig andern Orten ,
und ſogar in Polen ausgebreitet zu ſehen . Die

edelſten Frauen nahmen Theil daran , wie die
Damen de Ville⸗Savin , de Bailleut , de Mecg ,
de Sainctat , de Pollvillon , Eliſabeth d' Aligre ,
Kanzlerin von Frankreich , Anna Petau de Tra⸗
verſai und die erlauchte Maria Fouquet de Belle⸗
Isle , ja ſogar die Herzogin von Mantua .

Aber unter den zweihundert Damen , welche
ſich um Vincenz zum Armen⸗ und Krankendienſte
verſammelt hatten , war vorzüglich eine , die ihm
Gott zur getreueſten Gehülfin in Ausübung der
Werke chriſtlicher Barmherzigkeit erweckte . Dieſe
war Louiſe von Marillac , Wittwe des verſtorbe⸗
nen le Gras , Sekretaͤrs der Königin Maria von
Medicis . Ihre von heißer Liebe zu Chriſto ganz
durchdrungene Seele glühte vor Verlangen , ſich
ganz dem Dienſte Gottes zu weihen ; doch bedurfte

ſie eines geiſtlichen Führers , der ſie in der Aus⸗

übung ihres thätigen Gottesdienſtes leitete ; darum

hatte ſie ſchon im Jahre 1625 der berühmte Ca⸗

mus , Biſchof zu Belley und Buſenfreund des hei⸗
ligen Franz von Sales , an Vincenz gewieſen .
Unter der Leitung dieſes Mannes wurde ihr die

Art und Weiſe , wie ſie Gott recht dienen könnte ,
erſt ganz klar ; denn ſie fühlte ſich innerlich un⸗

widerſtehlich gedrungen , ihr Vermögen und ihre
Kräfte ganz den Armen und Kranken zu weihen .
Vincenz , der Vertraute in allen ihren Angelegen⸗
heiten , freute ſich zwar dieſes frommen Vorſatzes ,
und beſtärkte ſie darin ; aber nach ſeinem Grund⸗

ſatze , nichts zu übereilen , ſuchte er ihren Feuer⸗
eifer immer zu mäßigen . Er hatte ihr zwar bald

die Oberaufſicht über die zerſtreuten Schweſter⸗
ſchaaren zugedacht und es war kein Zweifel , daß
ſie dieſes mühevolle Geſchaft auch übernehmen und

demſelben mit Segen vorſtehen werde ; aber nach
ſeiner Maxime ließ er es doch vier Jahre lang
anſtehen , bis er ihr auftrug , die Provinzen zu
durchreiſen , um nachzuſehen , wie es mit den dor⸗

tigen Schweſterſchaften ſtehe . Mit von Vincenz
verfaßten ſchriftlichen Verhaltungsregeln trat ſie
im Jahre 1629 ihre Viſitationsreiſe an und durch⸗
reiste , von Gottes reichſtem Segen begleitet , ſchon
im erſten Jahre die Bisthümer von Paris , Soiſ⸗
ſons , Meaur , Senlis , Chalons an der Marne

und Chartres . So heldenmüthig ihre und ihrer
Gehülfinnen Aufopferung zur Zeit der Peſt war ,
ſo unermüdlich aus dauernd war der Eifer der edlen

le Gras auf jenen Reiſen ; denn ſie that Gutes ,
wo es ihr immer möglich war , und gewann ſo⸗

wohl den Schweſterſchaften neue Mitglieder , wie

ſie auch in Orten , wo ſolche noch nicht beſtanden ,
neue Schweſterſchaften errichtete .

Der Eifer , womit die angeſehenſten Frauen
zu Paris und in andern Städten an ſolchen Ver⸗

ſchwiſterungen Theil nahmen , war gewiß ſehr
groß ; aber doch ließ es ſich leicht vorausſehen ,
daß er mit der Zeit wieder erkalten werde ; denn
jene Frauen waren als verheirathete Damen mehr
oder weniger von Familienbanden und andern

Sorgen abgehalten, ſich dem Wohle der leidenden
Menſchheit ganz aufzuopfern . Was gleich Anfangs
vorauszuſehen war , traf auch in der Folge ein .

Bei Einigen mag allerdings der erſt ſo feurige
Eifer von ſelbſt erkaltet ſein , Andere hingegen
hielten die Pflichten gegen Gatten und Kinder ab ,
ſich der Gefahr einer perſönlichen Krankenpflege
auszuſetzen ; daher ſendeten ſie , ſtatt perſönlich ſich
einzufinden , mit der Zeit Mägde und gedungene

Perſonen zu den Kranken . Dieſes veranlaßte nun
den heiligen Vincenz und die fromme le Gras ,
auf eine feſtere Grundlage ihrer wohlthaͤtigen Ver⸗
eine zu denken .

„Nachdem Vincenz dieſe wichtige Angelegenheit
mit vertrauten Freunden oft beſprochen hatte , kam
es ihm in den Sinn , Dorfgemeinden ,



welche ſich nie verheirathen wollten , für die Armen⸗

und Krankenpflege zu gewinnen . Dieſer Plan
gelang ihm auch bald,k und nach einem wiederum

ſehr geringen Anfange meldeten ſich in Kürze Viele .
Allein nicht Alle waren tüchtig ; denn wenn es

auch Keiner am Willen mangelte , ſo fehlten doch
die zum Krankendienſte ſo nothwendigen Kennt⸗

niſſe . Er übergab daher der frommen le Gras
drei ſolcher Jungfrauen zum Unterrichte , und da
der Erfolg ſehr günſtig ausfiel , ſo erbot ſich die
edle Dame , ſich hinfort ganz der Unterweiſung
ſolcher Mädchen zu widmen . Aber auch hier
maͤßigte Vincenz wieder den Feuereifer dieſer edlen

Dame , und beſtimmte ſie erſt nach Verlauf zweier
Jahre zu dieſem Geſchäfte .

Anfangs hatte Vincenz die Meinung , daß nur
von niedrigen Perſonen die erkrankten Armen mit

Segen gepflegt werden könnten , da ſich aber nach⸗
her auch Jungfrauen von höheren Ständen dazu
meldeten , ſo wollte er ſte nicht hindern am Heile
ihrer Seelen , welches ſie ſich durch ſolche liebende

Hinopferung zu erwerben ſuchten . Er machte da⸗

her einen Verſuch , nahm auch dieſe vornehmen
Fräuleins auf , und der Verſuch gelang herrlich .
Von der Zeit an ſieht man Jungfrauen , an Leib
und Seele geſchmückt , ihre koſtbaren Kleider ab⸗

legen und mit ihnen den Freuden der Welt ent⸗

ſagen und , nun angethan mit der groben Kleidung
des Ordens , am Lager der kranken und ſterbenden
Armen dienen und die eckelhafteſten Arbeiten , die

dieſer Dienſt erfordert , ohne Grauen verrichten .
Als nun dieſe Genoſſenſchaft gottgeweihter Jung⸗

frauen an Zahl ſo ſehr heranwuchs und die Gnade
Gottes ſich ſo augenſcheinlich an ihnen offenbarte ,
erhob ſie der Erzbiſchof von Paris zu einer eige⸗
nen Geſellſchaft , welcher er den Namen „ Töchter
der chriſtlichen Liebe “ ( ülles de charité ) gab ,
und die wir „ barmherzige Schweſtern “ oder

nach ihrer einfachen grauen Kleidung auch „ graue
Schweſtern “ nennen . Die Oberaufſicht über ſie
wurde den jedesmaligen Generalobern der Miſſions⸗
prieſter , welcher Orden ebenfalls von Vincenz ge⸗
geſtiftet worden , übertragen .

Vincenz gab ihnen eine Regel , welche nach
dem Urtheile Aller , die ſie näher kennen , als

Meiſterſtück gelten kann und ſpäter , nämlich im

Jahre 1668 , vom Papſte Clemens XI . beſtätigt
wurde . Nach dieſer Regel ſollten ſie ſich für nichts
anders als für Dienerinnen Chriſti halten , die

Ihn ſelbſt in der Perſon der kranken Armen pfle⸗
gen . Als ſolche ſollen ſte daher niemals müde

werden , immer nach größerer Vollkommenheit zu
ſtreben und alle ihre Geſchäfte im Geiſte der De⸗

muth , aus Liebe zu Gott und im Hinblicke auf
das , was der Erlöſer einſt auf Erden that , ohne
alle Rückſicht auf Lob und Beifall der Menſchen ,
verrichten . Um nun dahin zu gelangen , ſchrieb
er ihnen weder das Cilicium noch klöſterliche
Strenge vor ; ihre Abtödtung ſolle darin beſtehen ,

daß ſte im Winter wie im Sommer taͤglich um 4
Uhr aufſtehen , zweimal des Tages dem inner⸗
lichen Gebete obliegen , ſehr einfach leben , nie,
außer wenn es Krankheiten erforderlich machen ,
Wein trinken , den eckelhafteſten Kranken Dienſte
erweiſen , der Reihe nach die Nachtwachen bei den
Kranken thun , weder die Anſteckung der Krank⸗
heiten noch die verpeſtete Luft , die man oft in
Spitälern einathmet , noch das Schaudervolle des
Todes und der Sterbenden beachten . Vorzüglich
aber ſoll es der geiſtliche Gehorſam ſein , der den
eigenen Willen dem fremden ganz unterwirft ,
welcher ihnen zu ihrer geiſtigen Würde verhilft .
Dabei ſoll auch Gleichförmigkeit in der Lebensart ,
der Kleidung und ihren Verrichtungen , Einigkeit
und wahres Zutrauen unter einander das Band

befeſtigen , welches die Chriſtusliebe um ihre Ge⸗
noſſenſchaft ſchlingt . Ferner iſt ihnen freiwillige
Armuth , und Geduld in widrigen Vorfällen vor⸗

eſchrieben . Aus Liebe zu Gott und nach dem
orbilde ihres Heilandes ſollen ſie Ungemach ,

Widerſprüche , Beſchimpfungen , Verläumdungen
und Mißhandlungen gerne und willig ertragen ,
ſelbſt von denen , welchen ſie Wohlthaten erwieſen
haben , und von welchen ſie Beſſeres verdient
hätten .

Von nun an verzweigte ſich dieſer Orden allent⸗
halben und vorzüglich in Frankreich , welches im⸗
mer noch die ſegensvollſten Früchte von ihm ge⸗
nießt , und wenn auch andere Kongregationen
entſtanden , ſo iſt es doch immer der Geiſt des
heiligen Vincenz von Paula , der ſie erweckte und
ſich auf ſie forterbte . Unter die allervorzüglichſten
dieſer Kongregationen iſt die der Schweſtern von
St . Charles Borome ( Carolus Boromaeus ) , ſo
genannt , weil ſie dieſen vortrefflichen Biſchof von
Mailand , dieſen Vater der Kranken und Armen
als den Patron ihres Ordens verehren , die ihr
Mutterhaus in Nancy haben , mit vollem Rechte
zu zählen . Sie beſitzen jetzt in Frankreich b4Haͤuſer ,
zu denen nahe an 600 Schweſtern gehören . Ihre
Verfaſſung erhielten ſie von dem Prämonſtratenſer⸗
General und Abte zu Eſtival , Epiphanius
Louis im Jahre 1652 , in welchem ſie am Feſte
der heiligen Maria Magdalena zum erſten Male
die feierlichen Gelübde des freiwilligen Gehorſa⸗
mes , der freiwilligen Keuſchheit , der freiwilligen
Armuth und der ihr ganzes Leben hindurch zu
übernehmenden Pflege armer Kranken und hülf⸗
loſer Kinder ablegten .

Wie ſehr ſich dieſe Geſellſchaft ausbreitete , iſt
bekannt . Selbſt in proteſtantiſchen Städten wer⸗
den nicht ſelten unſere grauen Schweſtern zum
Dienſt der Spitäler berufen . Unter den vielen
ausgezeichneten Mitgliedern , welche den Or⸗
den auch in neuerer Zeit ſchmückten , nennen wir
hier nur die Mutter S . Proſper , die im St .
Ludwigsſpital zu Paris , den 30 . Auguſt 1846 ,
im Ruf der Heiligkeit ſtarb . Sie war eine ächte
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Mutter aller Unglücklichen , und zeichnete ſich be⸗

ſonders durch die Gabe weiſen Rathes aus . Auf
der letzten Kunſtausſtellung in Paris ſah man ein

ſchönes Gemälde von Iſidor Pils , das in ein⸗

facher Weiſe darſtellt , wie die Armen bei der Leiche
ihrer heiligen Mutter klagen und beten . Eine

ſchwache Nachbildung von dieſem Gemälde ziert
dieſen geſchichtlichen Umriß .

Guter Rath für Auswanderungs⸗
luſtige .

Da immer mehr und mehr Leute ihre Heimath
verlaſſen und in fernen Gegenden ihr Glück ſuchen ,
und ſtatt deſſen nicht ſelten das größte Unglück
finden , ſo mag es an der Zeit ſein , ſolchen Leu⸗

ten , die nun einmal auswandern wollen , auch
einige gute Räthe zu geben . Als Apotheke , aus
der dieſe Arznei kommt , nenne ich ein Büchlein ,
das heuer bei meinem Hrn . Drucker und Verleger
erſchien und den Titel führt : „ Der landeskun⸗

dige Geleitsmann nach Nord⸗Amerika , oder

Belehrungen , gute Räthe und Warnungen in

ſechs Geſprächen , von P. M. Franz Sales Brun⸗
ner . “ Da der Verfaſſer ſchon längere Zeit in
Amerika war , und die Reiſe mehrmal von Europa

hin und her machte , ſo beruhen ſeine Raͤthe nicht
auf bloßer Einbildung , ſondern auf Erfahrung .

Der erſte und wichtigſte gute Rath , den man
den Leuten anrathen kann , iſt wohl der , ſie möch⸗
ten doch überhaupt einen guten Rath anhören und

annehmen , und nicht ſo blindlings und unbedingt
ſich dem erſten beſten (eigentlich dem erſten ſchlech⸗
teſten ) Abenteurer , Landſchwätzer und Seelen⸗

verkäufer in die Hände werfen . Seelenver⸗

käufer heißt man mit Recht alle die , welche
ſich ein eigenes Geſchäft daraus machen , Aus⸗

wanderer zu betrügen und unter allerlei ſchoͤnen
Verſprechen und Vorſpiegelungen in ihr Garn zu
locken , und dann , nachdem ſie den Gewinn in

Händen haben , den armen Betrogenen mit Weib

Kind hülflos ſtecken zu laſſen . Solche Seelen⸗

verkäufer giebt es überall , beſonders aber in den

Hafenſtädten von Europa und Amerika , wo am

meiſten Auswanderer ein - und ausſchiffen .
Unſere nachfolgende Abbildung zeigt einige

ſolche Füchſe ; denn mit Recht ſtellt ſie der Zeich⸗
ner als ſolche dar , wie einer aus einer Zeitung
allerlei Lügenhaftes abliest , ein anderer das Geld

der Armen einſtreicht , andere den Betrogenen ihr
künftiges Glück in die Ohren raunen , und einer

im Hintergrund ſchon auf die papierenen Gold⸗

minen von Californien hinweist . Auf einem Kof⸗
fer ſteht Algier , und nicht umſonſt , denn die
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neueſten Nachrichten der aus der Schweiz dort⸗
hin gewanderten Coloniſten lauten ganz er⸗
bärmlich .

Wer ſoll aber guten Rath geben ?
Zuerſt frage den lieben Gott , in aufrichtigem

Gebet , und lege Ihm die ganze Sachlage vor .
Er ſoll dich erleuchten und dir ſagen , ob es zu
deinem und der Deinigen zeitlichen und ewigen
Heil ſei , eine ſo große und weite Reiſe anzutreten ,
und eine andere Heimath zu ſuchen . P. Sales
läßt da einen recht braven Bauer folgendes ſagen ,
womit dieſer ſeinen Entſchluß zur Auswanderung
rechtfertigt .

1. Habe ich dieſe Sache ſchon lange im Ge⸗
bete Gott anempfohlen . Ich habe mit der ganzen
Haushaltung ſchon viele neuntägige Andachten
gemacht zur Ehre der Mutter Gottes und der hei⸗
ligen Schutzengel , wie auch des heiligen Joſephs
und unſeter heiligen Namenspatronen . Wir haben
in dieſer Meinung mehrere Wallfahrten gemacht
und heilige Meſſen leſen laſſen . Alle in unſerer
Haushaltung ſind ſchon mehrere Male zur heiligen
Beicht und Kommunion gegangen , um von Gott
das nothwendige Licht , ſo wie auch ſeinen Bei⸗
ſtand in einer ſo wichtigen Sache zu erlangen .

Habe ich kluge , rechtſchaffene Mäͤnner ,
ſowohl geiſtliche als weltliche um Rath gefragt ,

und ihnen ſo gut , als es mir möglich war , alle
meine Verhaͤltniſſe und Umſtände eröffnet ; habe
mich nebſt dem genau über Alles erkundiget , wie
es in Amerika iſt , namentlich an jenem Orte ,
wo ich mit meiner Familie hinziehen will . Erſt
nach dieſem Allem habe ich einen klugen , from⸗
men Beichtvater aufgeſucht , von dem ich wußte ,
daß er mir gewiß nicht zu Gefallen reden werde ,
und dem es ganz gleichgültig ſein mußte , ob ich
hier bleibe oder nach Amerika gehe . Dieſem habe
ich Alles klar und deutlich vor Augen gelegt , mein
Herz ihm eröffnet , und ſeine Entſcheidung mir
eingeholt .

3. Glaube ich , meine Abſicht ſei rein . Mir
ſind die Worte unſers Erlöſers eingefallen , die ich
einſt in einer Predigt ſehr ſchön auslegen gehöͤrt
habe : „ Wenn dein Auge einfältig iſt , ſo iſt dein
„ ganzer Körper helle ; wenn aber dein Auge ein
„ Schalk iſt , ſo iſt dein ganzer Körper finſter . “
Ich gehe nicht aus Wolluſt , nicht aus Neugierde
nach Amerika , nicht um reich zu werden , oder um
dort meine Kinder in ein höheres Anſehen zu brin⸗
gen ; auch nicht um Verfolgungen , Mißbeliebig⸗
keiten und Plagereien auszuweichen . Ich glaube
ſicher , daß ich in Amerika mit meiner Haushal⸗
tung Gott beſſer dienen kann , als hier ; daß ich
nicht ſo viele Aergerniſſe ſehen und hören müſſe ,
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als hier ; und unſer Heiland ſagt ja : „ Wehe der

„ Welt wegen den Aergerniſſen ; “ und endlich daß
ich meine Kinder ſicherer in dem katholiſchen , allein

ſeligmachenden Glauben bewahren , in der Fröm⸗
migkeit auferziehen und vor der Verführung werde

ſichern können , als hier in Europa . Ich gehe alſo
nicht mir zu lieb , ſondern Gott zu lieb und zu ſeiner
Ehre nach Amerika , in der feſten Ueberzeugung , daß
ich durch dieſes ſeinen heiligen Willen erfülle . “ —

Ganz recht , mein lieber Hans oder Jakob ! wer ſo
zu Werke geht , dem kann es nicht fehlen , und kannſt
du auch noch nicht engliſch , was in Nord⸗Amerika
die Hauptſprache iſt , ſo kannſt du dich einsweilen
mit jenem frommen Auswandrer tröſten , daß dein

Schutzengel , als ein Engel , jedenfalls beſſer engliſch
verſtehe und rede , als der gelehrteſte Engländer .

Wenn du aber zu mir kämeſt und mich um
uten Rath fragen wollteſt , ſo würde ich , abge⸗

ſchen von beſondern Umſtänden , die die Sache
aäͤndern können , Folgendes rathen :

Gehe in eine Gegend , wo du nicht nur für
den Leib , ſondern auch für die Seele ſorgen kannſt ,
wo bereits Katholiken wohnen , wo ſie eine Kirche
und Prieſter haben , und wo man nicht nur ruhig
leben , ſondern auch ruhig ſterben kann . Solche Ge⸗

genden giebts in vielen Ländern , und wem ' s Ernſt
um die Sache iſt , der kann ſie leicht erfragen .

Gehe , zumal wenn du mit Familie auswan⸗

derſt , lieber auf ' s Land als in eine Stadt , nicht
nur weil es auf dem Land wohlfeiler iſt , ſondern
weil auch für die Seele viel weniger Gefahr iſt ,
und die Kinder leichter vor Verführung geſchützt
werden können . Doch giebt es auch in Enäͤdten
bei guten , braven , reichen Familien recht gute
Plätze für katholiſche Dienſtboten , und bei ame⸗
rikaniſch⸗proteſtantiſchen Familien oft noch beſſere ,
als bei lauen Katholiken . Geh wo möglich in ein
Land , wo in Bezug auf das Klima , Witterung ,
Wärme und Käͤlte kein zu großer Unterſchied mit
deiner Heimath iſt . Der Menſch iſt auch ein Ge⸗
wächs , das ſeinen beſtimmten Boden will , und wie
die Palmen in Schweden nicht gedeihen , ſo will ' s
mit den Deutſchen im Süden nicht recht gut thun .

Meſſe deine phyſtſchen oder Geſundheits⸗
kräfte , und wäge den Geldbeutel wohl , da⸗
mit du nicht , wie ſo Viele , die in ' s Aus⸗
land kommen , zunächſt in den Spital ,
oder zur allverbreiteten Zunft der Bettler
wandern mußt .

Kannſt du dich im Lande ehrlich ernäh⸗
ren , ſo bleib daheim . Müh und Arbeit

braucht ' s überall , und dieſelbe Stelle am

Himmel , die voll Geigen hängt , iſt noch
von keinem Sterngucker entdeckt worden .
Sobald man ſie entdeckt , wird der Kalen
der Nachricht und eine getreue Abbildung
davon liefern . Einsweilen halte dich an ' s ?
welſche Sprichwort : „ Wer gut ſteht , der “

bewege ſich nicht . “

Doch ich merke wohl , daß es ſchwer iſt im

Allgemeinen Räthe zu geben , die ein beſon⸗
deres Intereſſe haben . Befolgſt du aber nur das

bisher Geſagte , ſo kann es nicht ſtark fehlen .
Uebrigens ſpielt auch hier das Glück , oder

die Vorſehung auf wunderbare Weiſe , und unter

ſolchen Reiſen ſind , wie unter den Paſteten , die

gerathenen die beſten . P. Brunner ſagt : „ Es geht
in dieſer Sache nicht ſelten gerade ſo zu , wie im

Spiele . Bisweilen kann auch ein ungeſchickter
Spieler gewinnen , und ein geſchickter verlieren .
Oder Einer ſetzt wenig und gewinnt damit auf
einmal eine große Summe ; ein Anderer aber ver⸗
liert Alles , er mag ſo viel ſetzen als er will .
Wem das Glück will , ſagt man , der führt die
Braut heim . “

Die Zeichen der Zeit .
Ein Blick in den Guckkaſten der Gegenwart .

Am Abend ſagt ihr : Morgen wird es hell ſein ,
denn der Himmel iſt roth ; und am Morgen : Heute
kommt Sturm , denn der Himmel iſt übel roth .
„ Des Himmels Geſtalt könnt ihr alſo beurtheilen ,
„die Zeichen der Zeit aber nicht unterſcheiden . “
Dieſe Worte des Heilands beſchämen einen Ka⸗

lendermacher um ſo mehr , wenn er nicht einmal
des Himmels Geſtalt immer richtig beurtheilt .
Doch kommt das vielleicht eben daher , daß er
mehr als viele andere Leute die Zeichen der

Zeit beobachtet . Dieſe Zeichen deuten dermal auf
Sturm , denn der Himmel iſt übel roth .

Viele Jahre lang ſah es in Europa aus , als

ſei der lang erſehnte ewige Friede wirklich gekom⸗
men , und habe ſich haushablich unter uns nieder⸗

gelaſſen . Wie zu Salomons Zeiten , nach dem

bibliſchen Ausdruck , Jeder ruhig unter ſeinem
Feigenbaum ſaß, ſo lag der Europäer , wenigſtens
der Deutſche , unter ſeinem Apfelbaum , gleich jenem

E2



Wandrer mit überſchlagenen Beinen , der ſeinen
Torniſter zum Kopfkiſſen gemacht , und Hut und

Stock neben ſich gelegt hat , und dem die Vögel
ein fröhliches Lied ſingen . Es läßt ſich allerdings
unter einem ſolchen Baume ſchön träumen vom

Frieden und Wohlſtand . Aber unter der Erde nag⸗
ten unbemerkt und ungehört die Maulwürfe an
den Wurzeln dieſes ſchönen Baumes , und der

Schaden wurde erſt entdeckt , als es ſchon faſt zu
ſpät war .

Inzwiſchen lebten die europäiſchen Völker fröh⸗
lich und friedlich beiſammen , wie auf einem Feſt⸗
balle . Da ſitzen die Damen Frankreich und Eng⸗
land auf einem Kanapee , wenn auch immer noch
etwas von einander abgewendet . Mit Frankreich
unterhält ſich ein ſpaniſcher Ritter , während ein
Stellvertreter des türkiſchen Reiches mit Madame
Viktoria converſirt . Rußland und Deutſchland
zeigen ſich ganz freundſchaftlich im Vordergrund ,
während im Hintergrund die übrigen Nationen
im verſchiedenſten Coſtüme ſich im Saal der Di⸗

plomatie herumbewegen .
Zwei muntere Kinder , die wohl die Zukunft

vorſtellen ſollen , tanzen aus allen Kräften , und

freuen ſich , wie ſich eben Kinder freuen , die um
die Zukunft wenig bekümmert ſind .

14 4 I

Wie die europälſchen Völker einträchtig zuſammenleben .

So ungefähr ſah es nach den napoleoniſchen
Kriegen aus ; doch war all dieſer Zauber auf
trügeriſche Ballbeleuchtung berechnet , wo man gar

leicht falſche Juwelen für ächte anſieht . Verftaͤn⸗
dige Männer ſahen und ſagtenß ſchon lange vor⸗

aus , die Tanzfreude könne nicht lange waͤhren,
und erkannten es an den Zeichen der Zeit , daß
der damalige Friede ein fauler war . Denn wäh⸗
rend viel Gutes mit Gewalt niedergehalten und

namentlich die Kirche geknechtet war , ließ man
alles Unkraut luſtig aufſchießen , unbekümmert um
die Ernte , die bald darauf folgte .

Schon im Jahrez 1830 ſſchritt ein Geiſt der

Empörung und des übermüthigſten Unglaubens
über die Bretter des Welttheaters , und ſtürzte
einige Völker in ' s Unglück .Die bisherige Ord⸗

nung und Geſellſchaft ſammt Glaube , Sitte und

Geſetz , wurde als altes , unnützes Zeug erklärt ,
und zur Erneuerung der Geſellſchaft mit allem

Ernſt geſchritten .
Es waren aber in der europäiſchen Haushal⸗

tung einige Jungen , die ſich insgeheim und öffent⸗
lich dieſer Erneuung annahmen , nämlich Jung⸗
Frankreich , Jung⸗Deutſchland , Jung⸗Italien ,
u. ſ. w. Die wußten einen guten Theil des Vol⸗
kes an ſich zu ziehen , und als ſie ſich endlich gegen

10
0

fh
0
1ult
ſleſt

du
94 N

fir cu
f l

fiht

liel,
ſhleb

fl

n dl
n
1ſlet



lknitz
ube 1

Jun
Julien,
es Jol⸗

gegen

das Ende der Vierzigerjahre ſtark und groß genug

fühlten , da legten ſie Hand an ' s Werk , und die

glorreiche Erneuung und Verjüngung begann ; und

das gemeine Volk in Fabriken und Wirthshäuſern ,
männlich und weiblich , half getreulich mit , und

ſtellte ſich voran im Kugelregen , damit die zarten ,
lieben Jungen geſchont würden .

Bei der Erneuung und Verjüngung ſah es un⸗

gefähr aus wie auf unſerm Holzſchnitt . Allererſt
mußte aufgeklärt werden , ein Geſchäft , das ſehr
leicht war , denn man mußte nur ein großes Feuer
anzünden , und um es zu vergrößern , war des

Strohes in den Köpfen genug vorhanden . Nur
brennt ſolches Stroh nicht lange . Desgleichen
wurden die Fenſter ausgehoben , die Scheiben zer⸗

ſchlagen und ſogar das Blei derſelben weggeraͤumt ,
( vie alles Figura zeigt ) , damit es recht hell im

Wie das j

des Staatswagens , und es faͤhrt ſich offenbar in
dieſer Richtung viel leichter , 5 6 unter⸗
wärts , als nach der alten , einfaltigen Art auf
vier verticalen Rädern hinzurollen . Armer Staats⸗

wagen, es koſtete an vielen Orten viel Mühe dich
wieder aufzurichten !

In der frühern alten Ordnung hatten die Staͤbe

unge Europa thätig il .

Hauſe werde , und auch der Wind dassfreie Zug⸗
recht erhalte . Zuvörderſt aber mußten die großen
gothiſchen Fenſter , mit den dunklen , gemalten
Scheiben aus den Kirchen fort , damit es zauch in

dieſen Gebäuden recht durchſichtig werde . 4
Dann fand man , die bisherige Straße zum

Glücke ſei viel zu eben und glatt geweſen , und

ſonach kam man auf den Gedanken das Straßen⸗
pflaſter aufzureiſſen , und anſtatt regelmäßiget Häu⸗
ſer und Straßen , ſogenannte Barrikaden zu er⸗

bauen , was zu einem eigenen Zweig der Bau⸗

kunſt ausgebildet und ſogar durch öffentliche Vor⸗

leſungen gelehrt wurde . Wie ſchönzund bequemlich
ſolche Straßenerneuerung ausſieht , und wie leicht
man da den Gipfel des Glücks erſteigen kann ,

zeigt ebenfalls Figura . Man ſieht an dem hori⸗
zontalen Rad zugleich die neue Richtung und Lage

——Ä —

eine bedeutende Rolle geſplelt , da gab es Regl⸗
mentsſtäbe oder ſogenannte Szepter , Krummſtäbe ,
Marſchallſtaͤbe , Gerichtsſtaͤbe , Korporal⸗ und

Schulmeiſterſtaͤbe. Dieſes bunte Vielerlei ſollte
aufhören, und es ſollte fortan nur Ein Stab

regieren , der Stab , den wir in der Hand des
Arbeiters ſehen , an welchen er emſig eine Senſe



bindet . Das friedliche Werkzeug, das ſonſt Gras

mähte , ſoll fortan Menſchen maͤhen wie der Tod ;
iſt ja alles Fleiſch Heu ; und daneben ſoll die Art

des Zimmermanns anſtatt des Saͤbels in den

Gürtel geſteckt werden , um nöthigenfalls dem

Senſenſtab mehr Nachdruck zu verſchaffen .
Zum Nöthigſten in einer Haushaltung gehört

das Kochen , und auch da ſollte eine neue Ord⸗

nung eingeführt werden . Dieſes wichtige Geſchäft
übernehmen die Jungen ſelbſt . Das Feuer
brennt , die Pfanne und Kelle ſind bereit und auch
an Speiſe fehlt es nicht ; aber anſtatt unſchuldiger
Schwabenknödel kocht man da Bleikugeln , um

Diejenigen zu ſaͤttigen , die Hunger und Durſt nach
Ordnung und Recht , Glaube und Sitte haben .

Ob die Jungen das Handwerk des Kugeln⸗
gieſſens im eigentlichen Sinne noch forttreiben ,
weiß ich nicht ; das aber weiß ich , daß es im

uneigentlichen Sinn überall und ungeſcheut fortge⸗
trieben wird . Denn eine Kugel , die ſpäter die

Bruſt eines braven Mannes treffen ſoll , iſt Alles ,
was dazu beiträgt , Zuſtände wie die von 1848

und 49 wieder herbeizuführen . Solche Kugeln ſind
alle jene verderblichen Schriften , die dem Volk ſein
Heiligſtes und Ehrwürdigſtes rauben und alle

Autorität untergraben . Solche Kugeln ſind jene

geheimen Vereine , die über ganz Europa ausge⸗
breitet ſind , und mit eben ſo großer Klugheit als

bedeutenden Mitteln am Umſturz des Beſtehenden
arbeiten . Solche Kugeln ſind jene Schulen , in

denen auf Koſten des Herzens der Kopf , auf Ko⸗

ſten des Glaubens der Witz gebildet und eine un⸗

ſelige Zukunft verbreitet wird .

Doch , ich fände kein Ende , wollte ich hier
in ' s Einzelne eingehen . Eines kann ich aber nicht
verſchweigen ; daß nämlich die Jungen auch den
alten chriſtlichen Kalender umgießen wollten . Ich
dürfte es wahrlich dem Volke nicht ſagen , was
mir in dieſer Hinſicht ſchon zu Geſicht gekommen
iſt . Nur ein Paar Müſterchen ! So kenne ich einen

deutſchen Kalender auf 1850 (ich nenne ihn ge⸗
fliſfentlich nicht ) , da ſteht gleich vorn bei den

merkwürdigſten Daten der Geſchichte : Der Menſch
iſt weder geſchaffen , noch geboren . Der Menſch ,
der Herr der Erde , iſt geboren , nachdem die Natur

comfortabel geworden . Die Dummheit , ſeit dem
die Pfaffen in die Mode gekommen , u. ſ. w .

Anſtatt der Heiligen ſind alle Namen der argſten
Revolutionäre und Königsmörder auf die Tage
vertheilt . Bei den Kalenderzeichen Dolch , Beil
und Guillotine , bedauert der Verfaſſer , daß ſte
noch wenig genüzt haben , und „beſſer hätten un⸗
terbleiben können , bis auf ein Paar dringende
Fälle . “ Ueberhaupt gehts fortweg im trivialſten ,
wüthendſten Tone über Tyrannen ( Fürſten ) , Pfaf⸗

fen ( Geiſtliche ) und Wucherer (Beſitzer ) her , ſo
daß einem die Haare zu Berg ſtehen möchten , nicht
ſowohl über Text und Bilder , als vielmehr über

die Möglichkeit , wie in einem geordneten chriſt⸗
lichen Staat ſo was verbreitet werden darf .

Ein anderer Kalender , den die Sozialiſten in

Frankreich ſchmiedeten , giebt uns dreizehn Monate

anſtatt zwölf , jeden von akkurat vier Wochen .
Die Woche beginnt mit dem Montag ( wegen der
blauen Farbe ) und endet mit dem Sonntag . Jeder
Monat und Tag hat ſeinen Patron , ein Drittheil
des Jahres iſt dem heidniſchen Alterthum , ein

Drittheil dem Mittelalter und ein Drittheil der

Neuzeit gewiedmet . Der Montag iſt der Ehe ge⸗
weiht , der Dienſtag der Brüderlichkeit , der Sams⸗

tag den Frauen oder der Liebe u. ſ. w. , der Sonn⸗

tag endlich nicht Gott , ſondern der Menſchheit .
Unter den etwa fünfhundert Heiligen dieſes

Kalenders finden ſich Namen , die unerwartet zu
dieſer Canoniſation gelangten , wie z. B. Herkules ,
Mahomet , Ovid , Boccaccio , Carnot , Voltaire ,
Diderot und andere eben ſo ſittliche als fromme
Leute . Man wollte auch einige noch lebende be⸗

rühmte Perſonen in dieſen Kalender⸗Himmel auf⸗
nehmen , die ſich aber , wie man hört , die Ehre
verbeten haben .

Doch genug ſolcher Miſerabilien . Erſchrecke
nicht , lieber Leſer , vor dieſenͥ Kugeln . Daß auch
im Heerlager Gottes gerüſtet wird , habe ich oben ,
bei der überſichtlichen Kirchengeſchichte der Neuzeit ,
nachgewieſen . In dieſem Lager befiehlt der immer

ſiegreiche Feldherr , von dem Paulus ſagt : „ Wenn
Gott für uns iſt , wer iſt wider uns ? “

Und jetzt lebe wohl , der du meinen Einfaͤllen
und Ausfällen bis hieher mit Geduld gefolgt biſt .
Lebe wohl , bis übers Jahr , wo wir , wenn uns
Gott das Leben ſchenkt , wieder etwas anderes

bringen wollen . Verarge es dem Kalendermacher
nicht , wenn er die Dinge oft zu trübſelig anzu⸗
ſehen und zu ſchildern ſcheint . Bei all ' dem iſt
ſein Muth noch nicht gebrochen , und er hofft mit
vielen andern braven und verſtändigen Leuten auf
eine beſſere Zukunft .

Am Himmel zwar vermehren ſich die Planeten
oder Irrſterne von Jahr zu Jahr , wie ſich auf
Erden die irrenden Menſchen vermehren ; aber es

iſt doch ein Mittelpunkt , eine Sonne , um die ſich
dieſe Sterne alle drehen müſſen , und dem Körper ,
den wir Irrſtern heißen , iſt ſeine beſtimmte Bahn

angewieſen . Alſo noch einmal : erſchrecke nicht ,

llebes Leſer ! Wenn Gott für uns iſt , wer iſt wider
uns ?
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Verzeichniß der Verlagsbücher
von

Gebr . Karl und Nikolaus Benziger in Einſiedeln .

Im ZJuni 1851 .

Ackermann , Joſ . , der hl . Aloyſius , ein Vorbild für

Jünglinge . Unterrichts⸗ lund Gebetbuch für Jünglinge .
Mit ! Bilde . 6te Aufl. 12 . 185l . ( 180 S . )4Ngr . oder 12kr.

— Daſſelbe , mit Anhang von 7hl. Meſſen. 6 Rgr . od. 18kr .
— Daffelbe , Velinp . mit Farbent . u. S Kupf. 9 Ngr. od. 27kr .
—Daſſelbe , mit Anh .von 7hl. Meſſen . 11½ Nar . od . 34kr.
— Maria , die allerſeligſte Jungfrau . Ein Unterrichts⸗ und

Gebetbuch für Jungfrauen . Mit 1 Bilde . 2te Aufl . 12.
1846 . ( 168 Seiten . ) 4 Ngr . oder 12 kr.

—Daſſelbe , mit Anh. von 7 hl. Meſſen . 6 Ngr. oder 18kr.
—Daſſelbe , Velinp. mit Farbent .u. 7Kupf. 9Ngr. od. 27kr .
—Daffſelbe , mit Anh. von hl . Meſſen . 11 / Ngr. od. 84kr .
— Troſt der armen Seelen . Belehrungen und Beiſpiele

über den Zuſtand der Seelen im Fegfeuer . Sammt einem
vollſtändigen Gebetbuch zum Troſt derſelben . Mit 2 Bild.

6te Aufl 12. 1851 . ( 330 Seiten. ) 7 Ngr. oder21kr .
— Daſſelbe , mit Anhang von 7hl. Meſſen . 9 Ngr. od. 27kr .
Aloyſtus , der kleine , oder : Wie das Kind auchzu Hauſe

in der Religion unterrichtet wird . Ein Religionsgeſprächlein
zwiſchen einer Mutter und ihren Kindern . 24 . 1848 .
( 28 Seiten . ) geh. per Dutzend 18 Ngr . oder 54 kr.

Andacht , neuntägige , zu Ebren des hl. Franziskus Ka⸗
verius . 18 . 1849 . ( 16S . ) geh. per Dutzend 12 Ngr. o. 36kr .

—zu Unſers Lieben Herrn Ruhe . Gaebetbüchlein ,
insbeſondere für fromme Verehrer des Geheimniſſes von

Unſers Lieben Herrn Ruhe. Ausgezogen aus einem Werke
ähnlichen Inhalts , und vermehrt mit den gewöhnlichen An⸗
dachten des katholiſchen Volkes. Nebſt einer Abbildung in
Goldeinfaſſung . 12. 1847 . ( 156 S. ) 6 Ngr. oder 18 kr.

Andachten , kurze , zum täglichen Gebrauche eingerichtet .
48 . 1851 . ( 144 S. ) per Dutzend 11 Ngr. oder 33 kr.

—Daſſelbe , mit Stationen und Altargebeten . 48 . 1851 .
( 190 Seiten . ) per Dutzend 14 Ngr. oder 42 kr.

—tägliche , auf alle Zeiten und Feſte des ganzen Jahres , in
ein Handbüchlein geſammelt ; nebſt Reimgebetlein zum
Auswendiglernen füralle Tage. Mit Vignetten. 45ſte Aufl.
24. 1851 . ( 192 S. ) per Dutzend 20 Ngr. oder fl. 1.

— Daſſelbde , Velinpapier . 2 / Ngr. oder 8 kr.
We des hl . Kreuzwegs . Mit 15 Holz⸗

ſchnitt .12. 1846. ( 36 S. ) geh. per Dutzend12Ngr. od. 36 kr.
Andenken an die Schule und Auweiſung für das

Leben . 12 . ( 16 S. ) Fein lithogruphirt , mit Vignetten , in
Umſchlag geh. per Dutzend 1 Athlr . 6 Ngr oder fl. 2

Annalen der Verbreitung des Glaubens . Eine pe⸗
riodiſche Sammlung von Briefen der Biſchöfe und Miſſionäre
aus den verſchiedenen Miſſionen beider Welttheile und aller
jowohl auf die Miſſionen als auf das Werk zur Verbreitung

des Glaubens bezüglichen Beweisſchriften. Aus dem Franzöſ⸗
8. geh. ( Comm. ) Das Heft n. 7 Ngr. oder 21 kr.

Hievon erſcheint alle zwei Monate ein Heft und ſind, inel .
Mai 1851 , 101 Hefte erſchienen . Man kann darauf abon⸗
niren , ohne ſich zur Abnahme der erſchienenen Hefte ver⸗

Cabn zu müſſen .
Aufmahnung zu eifrigem Gebet für Seine päpſtliche

Heiligkeit Pius IX . und für bie heilige Kirche. Mit dem
Porträt Pius IX. und Vignetten . 12. 1849 . ( 16 Seiten )
In Umſchlag geh. pei Dutzend 12 Ngr. oder 48 kr.

Auswahl von Gebeten für katholiſche Chriſten aus den

Baumgärtlein , kleines , bepflanzt mit den ſchönſten Mor⸗
gen⸗, Abend⸗, 10 Beicht⸗ und Kommunionandachten ,
wie auch andern gottſel. Uebungen zu Gott und ſeinen Heiligen .
Mit ! Bilde . 18 . 1848 . ( 312 S. ) 5 Nor . oder 15 kr.

—Daſſelbe , mit Anh. von 7hl. Meſſen. 67 / Ngr. od. 20 kr.
Beantwortung einiger Fragen über gemiſchte

Ehen . Katholiſchen Eltern , Söhnen und Töchtern liebe⸗
voll gewidmet von einem Prieſter der Erzdiözeſe München⸗
Freiſing . Nach den Lehrſätzen der römiſch⸗katholiſchen Kirche.
12. 1847 . ( 28 S. ) geh. per Tutzend 12 Ngr. oder 36 kr.

Bekennutniſſe einer Seele , die ihr Vaterland , den Him⸗
mel ſucht . Von der Herausgeberin des goldenen Büchleins .
Mit ! Bild in Goldeinf . 12. 1847. ( 150 S. ) 10 Ngr. o. 80kr .

Beſchreibung des Kloſters und der Wallfahrt zu Maria
Einſiedeln , ſowie der Wallfahrtskirche ſammt demFlecken
und der Umgebung . 16 . ( 72 S. ) geh. 2 Ngr. oder 6 kr.

— Daſſelbe , mit 12 Abbildungen des Kloſters , der Kirche,
der Kapelle , u. ſ. f. 16 . 1850 . In lith . Umſchlag , geh.

7 Ngr. oder 21 kr.

Betrachtungen über das Leben und die Geheim⸗
niſſe Jeſu Chriſti , nach der Anweiſung des heiligen
Ignatius . Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von P. Claudius
Perrot , Kapitular des Stifts Einſiedeln . 3 Bände . Mit
einem Stahlſtich . 2te Aufl . Gr. 8. 1849 . Velinpapier .
( 1475 Seiten . ) n. 1 Thlr . 28 Ngr. oder fl 3.

Beweggründe , füufzig , warum die katholiſche Religion
allen andern vorzuziehen ſei. Von Anton Ulrich , Her⸗
zog von Braunſchweig und Lüneburg . Zweite Auflage .
Gr. 8. 1843 . ( 64 S. ) geh. 7 Ngr. oder 21 kr.

Blicke in die Zukunft , oder Geſichte eines frommen und
erleuchteten Prieſters in den Jahren 1828 —1830 . Metriſch
dargeſtellt von Dr. K. . . E. . . Profeſſor . Mit 1 Titelkupf .
12. 1848 . ( 48 Seiten . ) geh. 3 Ngr oder9 kr .

Blumenbüſchlein , Einſiedliſches , gepflückt zur Ehre Got⸗
tes , zum Preiſe der ſel. Jungfrau Maria und zur Freude
und Erbauung für kathol . Chriſten . Mit Einfaſſung , vielen
Vignetten und 2 lith . Bildern . Zweite , mit einer
Mai⸗ und Aloyſi⸗Andacht verſehene Auflage . 18 . 1851 .

(288S. h) 5 Ngr. oder 15 kr.
— Daſſelbe , Velinpapier . 7 Ngr. oder 21 kr.
Boudon , Archidiakon der Kirche zu Evreuf , Wiſſenſchaft

und Lebensregeln des wahren katholiſchen Chriſten .
Aus dem Franzöſiſchen . Nebſt einem Anhang von Gebeten .
Mit Titelbilde 8. 1848 . ( 288 Seiten . ) 7 Ngr oder 21kr .

Brandes , b Karl , Profeſſor der Geſchichte und des Kir⸗
chenrechts, der Papſt als Fürſt des Kirchenſtaa⸗
tes . Ein hiſtoriſch -politiſcher Verſuch . Gr. 8 1849 .
( 62 Seiten ) geh. 6 Ngr. oder 18 kr.

—über das Leſen ſchlechter Bücher . Vortrag an
die Zöglinge der Lehranſtalt von Einſiedeln , bei Anlaß der
geiſtlichen Uebungen während der Jubiläumsfeier von 1851 .

Gr. S. 1851 . ( 80 S. ) In Umſchlag br. 3 Ngr. oder9kr.
Brunner , Maria Fr Sales , apoſtoliſcher Miſſionär , ſüße

Abendſtunden für innige Seelen . Sammt einem An⸗
hang auserleſener Gebete fuͤrkatholiſche Chriſten . Mit Titel⸗
bilde . 8. 1840 . ( 280 Seiten ) geh. 8 Ngr. oder 24 kr.

— Ablaßtabelle , aus der in Rom 1831 erſchienenen
vorzüglichſten Gebetbüchern . 32. ( Unter der Preſſe . )

— Daſſelbe , Velinpapier . ( Unter der Preſſe . )
und gutgeheißenen Sammlung getreu ausgehoben . 1835 .

per Dutzend 12 Ngr. oder 36 kr



Brunner , Moria Fr. Sales, die letzten Angenblicke ,
die hinterlaſſenen Lehren und das ſelige Hinſcheiden einer from⸗
men Mutter 8. 1840 . ( 64 Seiten . ) geh. 2 Ngr. oder 6 kr.

—heilſame Erinnerungen , umauf Erden im Glauben
geſtärkt , in der Hoffnung befeſtigt , in der Liebe beſeligt und
im Himmel ewig mit Gott vereinigt zu werden . Dritte ,

mit den gewöhnl . Andachtsübungen verſehene Aufl . 18 . 1851 .
( 240 Seiten ) geh. 4 Ngr. oder 12 kr.

—Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl . Meſſen 57 / Ngr oder 17kr .
—Geleitsmann , der landeskundige , nach Nord⸗

Amerika oder Belehrungen , gute Räthe und Warnungen
für 1) einen gemeinen Mann , 2)einen Hausvater , 3) einen
Bauersmann , 4) einen Handwerker , 5) einen Jüngling ,
6) eine Dienſtmagd . In ſechs Geſprächen . Beſonders
lehrreich für katholiſche Auswanderer . Mit einem An⸗
hange . 12. 1851 . ( 120 Seiten ) 5 Ngr. oder 15 kr.

— Gruß und Segensworte an die Brüder und Schwe⸗
ſtern der Erzbruderſchaft des koſtbarſten Blutes Jeſu Chriſti
Eingeſandt in Briefen aus Amerikg . Nebſt einer Einleitung ,
Betrachtungen und Gebeten . Mit Titelbilde 12. 1845 .
( 80 S. ) geh. 3 Ngr oder 9 kr.

—chriſtliche Lebeusordnung . Gezogen aus den Schrif⸗
ten des ehrw. Prieſters Joh. Bapt . Bochele ; ſammt eini⸗

en Zuſätzen . 18 . 1840 . ( 120 S. ) geh. 3 Ngr. oder 9 kr.
— Maienblümlein zum Preiſe der Mutter Got⸗

tes . Enihaltend nebſt dem Marienmonat Morgen⸗ ,
Abend⸗, Meß⸗, Beicht⸗, Kommunion⸗ , Veſper⸗ und ſonn⸗
tägliche Aloyſiandachten . Ate verbeſſerte , mit Vignetten und

lithogr . Titelbild gezierte Aufl 18 . 1851 . ( 144 Seiten . )
cart . 4 Ngr. oder 12 kr.

Büchlein , das goldene , oder Anleitung wie man durch
Ausübung der Demuth zur chriſtlichen Vollkommenheit ge⸗
langt . Mit auserleſenen Andachtsübungen im Geiſte der hl.
Kirche. 12. 1848 . ( 294 Seiten . ) 8 Ngr. oder 24 kr.

— Daſſelbe , Velinp . , mit 6 Kupfern . 13 Ngr. oder 42 kr.

Carl , Caſpar von , Biſchof von Chur , Hirtenbrief ,
erlaſſen bei Annäherung der hl. Faſtenzeit im Jahre 1848 .
Ein Wort väterlicher Belehrung und Ermahnung vorzugs⸗
weiſe an die Jünglinge , Jungfrauen und Eltern über eine
Haupturſache des ſittlichen Verderbens 12. 1848 . ( 28 S. )
geh. 1½ Ngr. oder 5 kr.

Durch Glaube und Andacht zu Gott . Neueſtes ka⸗
tholiſches Unterrichts⸗ und Erbauungsbuch , in welchem die
ſonn⸗ und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien ſowie die
der heil . Faſtenzeit ausgelegt , und die wichtigſten Kirchen⸗
gebräuche erklärt ſind Nebeſt Morgen⸗ , Meß⸗ und Abend⸗
gebet ſammt Kreuzwegandacht . Verfaßt von einem kathol .
Geiſtlichen , und mit einer einleitenden Vorrede von Dr.
J . U. Müller . Mit 1 feinen Stahlſtiche . Gr. 8. 1843 .
( 950 Seiten . ) 1 Thlr . 10 Ngr. oder 2 fl. 12 kr.

Eglin , Jodoc , die heil . Engel , unſere Begleiter in un⸗
ſerm Gebete und Wandel vor Gott . Ein kathol . Gebet⸗
und Betrachtungsbuch , vorzüglich zur wahren und andäch⸗
tigen Verehrung der heiligen Engel und Schutzengel . 18.
1845 . ( 214 Seiten . ) 4 Ngr oder 12 kr.

— Daſſelbe , Velinp . 5 Ngr. oder 15 kr.
Einſiedler Kalender , für das Jahr 1852 (z3wölfter

Jahrgang . ) Mit 2 lithogr . Bildern und vielen Vignetten .
Gr. A. ( 44 S. ) In lith . Umſchlag geh 4 Ngr. oder 12 kr.

—Derſelbe , früh . Jahrg . 1841 —1851 à 4 Ngr. oder 12 kr.
Jahrgang 1847 fehlt .

Engelweihe , die , in Maria Einſiedeln . Eine Feſt⸗
gabe für Wallfahrter . Enthaltend : Leben und Tod des heil .
Meinrad ; die Engelweihe mit einer Abbildung ; Beſchreibung
der Feierlichkeiten bei einer großen Engelweihe ; Beſchreibung
der Muttergotteskapelle ; Erklärung der neun Bilder aus dem
Leben des hl. Meinrad ; der Pilger Heimkehr . Mit 3 lithogr
Abbild . 12 . 1851 . ( 24 S. ) geh. 3Ngr . oder9 kr.

Florentiui , P. Theodoſius , Laſſet die Kleinen zu
mir kommen . Ein Gebet⸗ und Unterrichtsbüchlein für
Kinder der erſten Elementarklaſſen . Mit 1 Bilde und vielen
Vignetten . Ate Auflage . 32 . 1850 . ( 144 Seiten ) cart .

2 Ngr. oder6 kr.
— Daſſelbe , in Leinwand f. cart . n. 4 Ngr. oder 12 kr.

Freuden des Chriſten in Gott und Religion . Ein voll⸗
ſtändiges Gebetbuch für Katholiken . Durchgeſehen von P.
Alois Adalbert Waibel . 35ſte Aufl . Mit Goldtitel . 8.
1851 . ( 380 Seiten . ) 10 Ngr. oder 30 kr.

—Daſſelbe , mit Anhang v. 6hl . Meſſen . 12½ Ngr. od. 37kr .
—Daſſelbe , Velinp . , mit 9 lithogr . Beldern in Goldeinf .

und Farbentitel . 21 Ngr. oder 1 fl. 6 kr.
—Daſſelbe ,mit Ah. v. 6hl . Meſſen . 23 / Ngr. od. 1 fl. LAkr.
Fuſter , P. Joſeph , die Gebote des Herrn , das

Vater unſer und die acht evangeliſchen Selig⸗
keiten . Erklärt und durch Erzählungen und Beiſpiele
erläutert . Mit 3 Bildern . 12. 1844 . ( 370 Seiten . ) In
elegantem Umſchlag cart . 18 Ngr. oder 54 tr .

Gebetbuch , vollſtändiges , für kathol . Chriſten . Aus den
Schriften des ehrw. Abtes Ludovikus Bloſius und an⸗
derer Diener Gottes . 8 1839 . ( 408 S. ) 13 Ngr .od 39 kr.

Geſchichte der Erſcheinung der ſel. Jungfrau zweien Hir⸗
tenkindern auf dem Berge La Salette . Mit 4 Bildern .
Ate Aufl . 12. 1848 . ( 144 S. ) geh. 4½ Ngr. oder 14 kr.

Geſchichtsfreund , der . Mittheilungen des hiſtoriſchen Ver⸗
eins der fünf Orte : Luzern , Uri , Schwyz , Unterwalden
und Zug. 1. Band , Ite Lieferung . Mit ! Facſimile . Gr. 8.
1843 ( 152 Seiten . ) geh. Thlr . 1. oder fl. 1. 39kr .

—Daſſelbe , 1. Band , 2te Lief. Mit 2 Anſichten und 1 Fac⸗
ſimile . 1844 . ( 300 S. ) geh. Thlr . 1. 25 Ngr. oder fl 3.

— Daſſelbe , 11. Band odergte Lief. Mit 2 lith . Tafeln. Gr.
8. 1845 . ( 248 S. ) geh. Thlr . 1. 10 Ngr. oder fl. 2. 12 kr.

— Daſſelbe , III . Bandoder Ate Lief. Mit 2lithogr . Tafeln.
1846 . ( 314 Seiten . ) geh. Thlr . 1. 25 Ngr. oder fl. 3.

—Daſſelbe , IV. Band oder Ste Lief. Mit 2 lith . Tafeln .
Gr . 8. 1847 . ( 332 S. ) geh. Thlr .1. 22 Ngr . od. fl .2. 48kr.

— Daſſelbe , V. Band oder 6te Lieferung . Mit 2lith . Taf.
1848 . ( 337 S ) geh. Thlr 1. 22 Ngr. oder fl. 2. 48 kr.

— Daſſelbe , VI. Band oder 7te Lieferung . Mit 2litho⸗
graphirten Tafeln . Gr. 8. 1849 . ( 263 Seiten . ) geheftet .

Thlr . 1. 18 Ngr. oder fl. 2. 24 kr.
—Daſſelbe , VII . Band . Mit 1litho . Tafel Gr. 8. 1851 .

( 260 Seiten . ) geheftet . Thlr . 1. 16 Ngr. oder fl .2. 18 kr.
Gethſemane und Golgatha , die Schule der Demuth ,

des Gehorſams und der Liebe bis in den Tod. Ein Be⸗
trachtungs - und Gebetbuch zur Verehrung des bittern Lei⸗
dens und Sterbens Jeſu Chriſti . Nach den Betrachtun⸗
gen der gottſeligen Kloſterfrau Anna Katharina Em me⸗
rich und den Schriften der vorzüglichſten Verehrer der
allerheiligſten Paſſion unſers Erlöſers . Geſammelt und
herausgegeben von einem Prieſter der Erzdiözeſe Freiburg .
Mit 2 lith . Bildern . Groß . 8. 1851 . ( 344 Seiten . )

20 Ngr. oder 1 fl.
Guadenpfennig , der, oder : UumWenigesVieles .

Ein Gebetbuch für Katholiken jeden Standes , beſonders für
das liebe Landvolk . Neu verbeſſert und vermehrt von dem
Verfaſſer der „Weihe der Andacht . “ Nebſt dem heiligen
Kreuzweg in 15 Holzſchnitten . Mit Goldtitel . Lte Aufl.
12. 1850 . ( 252 Seiten . ) 5 Ror. oder 13 kr.

— Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl. Meſſen . 7 Ngr. oder 21 kr.
— der neue . Ein Gebetbuch für fromme Verehrer Mariä .

Mit einer Vorbemerkung über die Verehrung der Heiligen ,
deren Bilder und Reliquien und mit dem geſchichtlichen
Berichte über den Urſprung , die Wirkung und oberhirtliche
Begünſtigung der Medaille der unbefleckten Empfängniß
Mariä . Mit 2lithogr . Bildern . 20ſte Auflage . 12. 1845 .
( 228 Seiten . ) 5 Ngr. oder 15 kr.

— Daſſelbe , mit Anhang v. 7. hl. Meſſen. 7Ngr . oder 21kr.
— Daſſelbe , mit etwas größerm Druck. 18te Auflage .

12. ( 252 Seiten . ) 5 Ngr. oder 15 kr.
— Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl . Meſſen 7 Ngr. oder 2l kr.
Goffine , n. P. Pram. chriſtkathol . Unterrichts⸗ und

Erbauungsbuch , enthaltend eine kurze Auslegung aller
ſonn⸗- und feſttäglichen Epiſteln und Evangelien , die daraus
gezogenen Glaubens - und Sittenlehren und die Erklärung

der wichtigſten Kirchengebräuche ꝛc. Bearbeitet von einem
Prieſter aus dem Orden des heil . Franziskus (P' Theod .
Florentini ) . Wohlfeile Ausgabe . Mit 2 Bildern .
Ste Auflage . 8. 1851 . ( 816 Seiten . ) 18 Agr. oder 54kr .
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Goffine , chriſtkatzol. unterrichts⸗ und Erbauungs⸗
buch , mit 24 Bildern , wovon 12 die heiligen Zeiten des
katholiſchen Kirchenjahres , und 12 die Heiligenfeſte vorſtel⸗
len. Gr. 8 . geh. 23 Ngr. oder fl. 1. 12 kr.

( Für Goffine beſtehen ermäßigte Partiepreiſe . )
Grüter , Joſeph , die heilige Zahl VII oder die ſieben

Wochentage und die ſieben Gaben des heil . Geiſtes . Mit
Titelbild und vielen Vignetten . 1846 . ( 48 Seiten ) In
Umſchlag geh. 3 Ngr . oder 9 kr.

—die Zeitglocke am Kreuzſtabe des heiligen Einſiedlers
Antonins Eine geiſtl . Stundenuhr , mahnend an den guten
Gebrauch der Zeit , zur Erlangung einer glückſeligen Sterb⸗
ſtunde . Mit 1 lithogr . Titelbilde und vielen Vignetten . 12 .
1847 . ( 44 Seiten . ) In Umſchlag geh. 3 Ngr. oder9kr .

Guendaline , Fürſtin Borgheſe , geb. Shrewsbury⸗
Talbot . Ein Vorbild des edlen Fräuengeſchlechts . Mit
Porträt und Prachttitel . S. 1843 . ( 90 Seiten . ) Eleg . cart .

10 Ngr. oder 30 kr.
Handbüchlein des katholiſchen Kirchengeſangs

für das Landvolk . Enthaltend : latein . Veſpern und Lita⸗
neien ꝛc. 24. 1845 . ( 176 Seiten . ) 3 Ngr . oder 9 kr.

Hauber , Ignaz , Kaplan in Königseggwald , die evan⸗
geliſchen Räthe im Gegenſatz mit den antievangeliſchen
Räthen , Lehren und Beſtrebungen unſerer Zeit . Ein Lehr⸗und Erbauungsbuch für Perſonen , welche ſich zum Ordens⸗
ſtand berufen fühlen ; auch für ſolche , die ſchon in dieſem
Stande leben , zur Erfriſchung und Beförderung des klö⸗
ſterlichen Lebens. Mit 1 lithogr . Bilde in Goldeinfaſſung .
12 . 1847 . ( 264 Seiten . ) 8 Ngr. oder 24 kr.

Hecht , b. Laurenz , Profeſſor und Kapitular des Stifts
Einſiedeln , Erzbruderfchaft des heil . und unbefleckten
Herzens Mariä zur Bekehrung der Sünder . Deren
Entſtehung , Verbreitung und Wirkungen in den merkwürdig⸗
ſten , wunderbaren Bekehrungen und Heilungen . Mit 2
lithogr . Bildern . 15te , mit Gebeten und Andachtsübungen
vermehrte Aufl . 12 . 1850 . ( 360 S. ) 7 Ngr. oder 21 kr.

— Daſſelbe , in etwas größerm Druck. Mit 2 Bildern .
Ste Aufl. 12. 1844 . ( 500 Seiten . ) 11 Ngr. oder 33 kr.

—Heilig , heilig , heilig iſt der Herr Gott Sabaoth !
Handbuch der Erzbruderſchaft zur Sühnung der Got⸗
tesläſterungen und der Entheiligung der Sonn⸗
tage . Mit dem Sinnbilde der Erzbruderſchaft . 12. 1851 .
( 320 Seiten . ) 7 Ngr. oder 21 kt.

Das Sinnbild mit TLextper 100 : 15 Ngr. oder 48 kr.
Kreuzlein , meſſingene , dieſer Erzbruderſchaft .

—der Katholik in ſeiner Andacht zum koſtbar⸗
ſten Blute Jeſu Ehriſti . Gebetbuch , beſonders zum
Gebrauche der Mitglieder der Erzbruderſchaft des koſtbar⸗
ſten Blutes Jeſu Chriſti , enthaltend die Geſchichte derſel⸗
ben , die frommen Uebungen zu Ehren des koſtb. Blutes , die
gewöhnl . Andachten eines Katholiken , eine kurze Lebens⸗
geſchichte des ehrw. Kaſpar von Bufalo und die auf ſeine
Fürbitte gewirkten Wunder . Mit deſſen Bildniß und einem
Titelbilde . 7te Aufl 12. 1850 . ( 290 S . )7 Ngr . oder 21kr .

—vollſtändiger Bericht über die wunderbare Bekehrung des
jungen Ifraeliten Maria Alphons Ratisbonne zu Rom
im Januar 1842 . Mit 1 lith . Abbild . Ate ſehr vermehrte
Aufl . 8. 1843 . ( 212 S. ) geh. 6 Ngr . oder 18 kr.

Himmelsſchlüſſel , kleiner , oder Andachtsübungen für
katholiſche Chriſten auf alle Zeiten und Feſte des Kirchen⸗
jahres , nebſt kurzen Belehrungen über die Heiligung des
täglichen Lebens , über die heil . Meſſe , Beicht und Kom⸗
munion , ſowie über die Bedeutung der kirchlichen Feſttage .
Großer Druck. S. Mit 1 lithogr . Bilde und Goldtitel . IIte
Aufl . 1851 . ( 336 Seiten . ) 9 Ngr oder 27 kr.

—Da ſſelbe , mit Anhang v . 6hl . Meſſen. 11½ Ngr. od. 34kr .
— Daſſelbe , Velinp . Mit z5lithogr Bildern in Gold⸗

einfaſſung und Farbentitel . 15 Ngr. oder 48 kr.
T. Daſſelbe , mit Anhang v. öhl Meſſen . 17 / Ngr . od . 56kr.
Himmelstulipan . Ein chriſtkatholiſches Gebetbuch , mit

auserleſenen Andachten für Werktage und Sonn⸗ und Feier⸗
tage. Mit lithogr . Titelbilde und Goldtitel . 8. 1848 .
(852 Seiten . ) 9 Ngr oder 27 kr

— Daiſelbe ,mit Anhangv. 6. bl Meſſen .11 / Ngr. od. 84kr.

Hohenlohe , Fürſt Alexander von , der im Geiſte det
katholiſchen Kirche betende Chriſt . öte Aufl . Mit lith .
Atelbilde . 12 . 1850 . ( 202 Seiten . ) 6 Ngr. oder 1s kr.

Jocham , Magnus , Andachtsübungen für katholiſche
Chriſten auf alle Zeiten und Feſte des Kirchenjahres , nebſt
kurzen Belehrungen über die Heiligung des täglichen Le⸗
bens , über die heilige Meſſe , Beicht und Kommunion,
ſowie über die Bedeutung der kirchlichen Feſttage Mit
Titelbilde . 2te Aufl 8. 1841 . ( 820 S. ) 18 Ngr. od. 39 kr.

Joſeph , heiliger , bitt für uns ! Gebete undBettach⸗
tungen zur Ehre des heil . Joſeph , des Rährvaters unſers
Herrn Jeſu Chriſti . Nebſt den gewöhnlichen Andachts⸗
übungen für kirchliche und häusliche Erbauung Allen
Katholiken und insbeſondere den Bruͤdern und Schweſternder Bruderſchaft des heil . Joſchh gewidmet Mit 1 Bilde
in Goldeinfaſſung . Ate vermehrte Auflage 12. 1850 .
( 224 Seiten . ) 5 Ngar. oder 15 kr

— Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl . Meſſen . 7 Ngr. oder 21 kr.
Jubiläum , Unterricht und Gebete für das , des

Gnadenjahres 1851 . Mit dem Bildniſſe des heiligenVaters Papſt Pius IX. 12. ( 82 S. ) 3 Ngr. oder 9 kr.
Katechismus , Auszug aus NivardKrauers , zum Unter⸗

richte der Kinder , vorzuͤglich für das hl. Sakrament der Buße.12. 1851 . ( 36. S. ) Gefälzelt per Dutzend 12 Ngr. od 36 kr.
Katholiſch iſt gut ſterben ! Ein katholiſches Volkslied ,

welches die Vorzüge unſerer heil . Religion ſchön , klar und
wahr vor Augen ſtellt . Auf Velinpapier . Ate mit 36 reli⸗
giöſen Bildern gezierte Auflage , in farbigem Druck und
Umſchlag . 24 . 1850 ( 34 Seiten . ) geh. 3 Ngr. oder 9 kr.

Kempen , Thomas von , Vier Bücher von der Nach⸗
folge Chriſti . und ein vollſtändiges Gebetbuch im Geiſte

der Nachfolge Chriſti Mitölithogr . Bildern 2te Auflage 18.
1851 . ( 480 Seiten . ) 7 Ngr. oder 21 kr

Kern aller Gebete . Tägliche Andachten des Chriſten ,
nebſt andern höchſt nothwendigen Gebeten zu Gott , ſeinen
Heiligen und für die Anliegen der Chriſtenheit Sammt
den mit 14 Holzſchnitten gezierten Kreuzwegandachten .
Mit großem Druck, lithogr . Bild und Goldtitel . 3öſte Aufl .12 . 1851 . ( 256 Seiten . ) 5 Ngr oder 15 kr.

— Daſſelbe ,mit Anhangv 7hl. Meſſen. 7 Ngr. oder 21 kr.
Kleinmann , Maria Urſula , geweſene Kloſterfrau in

der Au bei Einſiedeln , Anreden unſers Herrn Jeſu Chriſtiund ſeiner göttlichen Mutter an eine gottliebende Seele ;
nebſt einer kurzen Lebensgeſchichte der Gottſeligen , von
J . Eglin , Pfarrer . S. 1843 . ( 188 S ) 9 Ngr oder 27kr .

Kreuzweg⸗Büchlein , kleines , mit einer Meßandacht ,
beſtehend in ſieben Aufopferungen des koſtbaren
Blutes Jeſu Chriſti . Mit 1 lithogr . Sinnbilde und
vielen Vignetten . 2te Auflage . 12. 1847 . ( 72 Seiten . )
In Umſchlag geh. 2½/ Ngr . oder 8kr .

Kroue , die , des Herrn , nebſt der Art und Weiſe ſie
zu beten , und dem Wd der Abläſſe , welche der
heil . römiſche Stuhl der Abbetung derſelben zu verſchiedenen
Zeiten verliehen . 18. 1839 . ( 36 Seiten ) geh. per Dutzend

12 Ngr oder 36 kr.
Landolt , P. Juſtus , Kapitular des Stifts Einſiedeln ,

Urſprung und erſte Geſtaltung des Stifts Maria Ein⸗
ſiedeln , nebſt einem Anhange über die Engelweihe und die
Wallfahrt Mit einem Stahlſtiche, die Landſchaft Einſiedeln .
Gr. 8. 1845 ( 170 S ) geh. 22 Ngr oder fl. 1. 12 kr.

Leben und Offenbarungen der ekſtatiſchen Jung⸗
frau Eliſabetha Eppinger zu Niederbronn , jetzt
genannt Alphonſa Marig Eppinger , Oberin des
neuen Ordens der Töchter des göttlichen Erlöſers Eine
wunderbare Erſcheinung der Neuzeit , dargeſtellt
von Hrn . Abbé G. J . Büſſon , Ehrengeneralvikar von
Montauban Mit dem Bildniſſe der ekſtatiſchen Jungfrau .
2te , durch zwölf neue Briefe vermehrte Ausgabe 12. 1850 .
( 254 Seiten . ) 7 Ngr oder 21 kr.

Lebensregeln zu einem chriſtlichen Wandel in derWelt,
nebſt einer Anweiſung der dazu ecforderlichen Hilfsmittel .
Aus den Werken des hl. Alphons von Liguori , von einem
Prieſter aus der Verſammlung des allerheiligſten Erlöſers .

Mit Anh. von Gebeten . 18 . 1844 . ( 192 S. ) 3 Ngr. od. Jökr



Liebesflämmlein , geiſtliches , ein Gebetbuch zum Gebrauche
in und außer dem Gottesdienſte . Mit Titelbild . 18.
1842 . ( 254 Seiten . ) 4 Ngr oder 12 kr.

—Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl . Meſſen . 5 / Ngr. od. 17kr.
—Daſſelbe , Velinpapier . 5 Ngr. oder 15 kr.
—Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl . Meſſen . 7 Ngr. od. 21 kr.
Liederſchatz , geiſtlicher . Eine Sammlung der bekannteſten

und beliebteſten Geſänge zum Gebrauche für Kirche und
Haus und auf Miſſionen . Mit 1 lithogr . Bilde 12.
1850 . ( 156 S. ) In Umſchlag cart . 6 Ngr. oder 18 kr.

Liguori , des heil . Alphons von , vollſtändiges Unter⸗
richts⸗ , Betrachtungs - und Gebetbuch . Aus
deſſen Werken zuſammengekragen und herausgegeben von
P. A Merk . Mit dem Bildniß des Heiligen in Goldein⸗
faſſung . Zte verbeſſerte Aufl . Gr. 8 1851 . ( 588 Seiten . )

25 Ngr. oder fl. 1. 18 kr.
— Daſſelbe , Velinpapier , mit noch 8 Bildern in Goldein⸗

faſſung. 1 Thlr . 6 Ngr. oder fl. 1. 54 kr.
Lilie , die , im Garten Gottes , oder der jungfräuliche

Stand , deſſen Schönheit und Bewahrungsmittel . Gezogen
aus den Schriften des heiligen Alphons von Liguori . Mit
lithogr . Titelbilde und vielen Vignetten . Lte Auflage . 12.
1849 ( 146 Seiten . ) cart . 6 Nar . oder 18 kr.

Maienblümlein , Siehe Brunner , Seite 2.
Maldoner , Joſ , katholiſches Gebetbuch , vorzüglich für

die erwachſene Jugend 12 1841 . ( 240 S . )6 Ngr . od. 18kr .
Maria , Dir wollen wir dienen ! Ein Gebet - und

Betrachtungsbuch für alle Verehrer Mariens , und insbe —
ſondere für die Mitglieder der Erzbruderſchaft des hei—
ligſten und unbefleckten Herzens Mariä zur Bekehrung der
Sünder . Von einem Prieſter aus dem Orden des hei—
ligen Franziskus . Mit Titelbild . 8. 1851 . ( 276 Seiten . )

8 Ngr. od. 24 kr.
Maria , heilige , bitt ' für uns ! Betrachtungen und

Gebete auf alle Taͤge der Woche , um heilig zu leben und
die Gnade eines ſetigen Todes zu erlangen Nebſt den
gewöhnl Andachten eines kath Chriſten . Großer Druck. Mit
1 Biide Zte Aufl 8 1851 . ( 360 S. ) 9 Ngr. oder 27 kr.
Daſſelbe,mit Anhang v. 6hl . Meſſen . 11½ Ngr. od. 34 kr.

—Daſſelbe , Velinp , mit 8 lithogr . Bildern in Goldein⸗
ſaſſung und einem Farbentitel . 15 Rgr. oder 48 kr.

—Daſſelbe , mit Anhang v. 6hl . Meſſen . 17/Ngr . od. 56 kr.
Maria von Mörl in Kaltern und Dominika Laz⸗

zari in Capriani Zwei Wunder der Gnade für unſere
Zeit Bearbeitet nach frühern Zeugniſſen und eigener An⸗
ſchauung von F. Th. C. Mit 3 lithogr . Abbildungen ,
nach den größern Originalzeichnungen auf Stein von Paul
von Deſchwanden . Lte Auflage . 8. 1848 . ( 68S) geheftet .5 5 Ngr. oder 15 kr.

—Die 3 größern lith . Zeichnungen , d. Blatt 5 Ngr . od. 15 kr.
Marienkapelle . Die allerſeligſte Gottesmutter in ihrem

Leben, in den Feſten der Kirche und in unſerer täglichen
Verehrung . Ein vollſtändiges marianiſches Feſt⸗ , Lehr⸗
und Gebetbuch für Kirche und Haus zte vermehrte , mit
Approbation der hochwürdigſten Biſchöfe von Chur , Baſel ,
Lauſanne und Genf , und St . Gallen verſehene Auflage .
Mit Titelbild . 8. 1850. ( 588 Seiten . ) 15 Ngr. od. 48kr.
Daſſelbe , Velinp . , mit 11 Bildern in Goldeinf . , Titel
und Titelbild in Farbendruck . 1 Thlr oder 1 fl 36 kr.

Dieſes Werk enthält nebſt einer einleitenden Betrach⸗
tung über die Verehrung der Mutter Gottes in der katho⸗
liſchen Kirche , in drei Abtheilungen zwanzig Muttergottes⸗
feſte. Die erſte Abtheilung beſteht aus ſieben Hauptfeſten ,
wovon ein jedes in fünfzehn Lehr - und Andachtspunkten
abgehandelt wird ; die zweite aus acht Feſten , mit zwölf
verſchiedenen Punkten ; die dritte aus fünf Feſten mit acht
der obigen Punkte .

Aus dieſem Werke iſt auch einzeln zu haben :
Siehe , deine Mutter ! Lebensgeſchichte der aller⸗

ſeligſten Jungfrau und Gottesmutter Maria . Gegründet auf
die Zeugniſſe der heil. Schrift und Offenbarungenhochbegna⸗
digter Seelen . 8. 1845 . ( 100 Seiten . ) 4 Ngr. oder 12 kr.

Siehe , von nun an werden mich ſelig prei⸗
ſen alle Geſchlechter ! Die allerſeligſte Gottesmutter

in den Feſten der Kirche und in unſerer Verehrung . Ein
marianiſches Lehr - und Gebetbuch mit Unterrichten , Tu⸗
gendübungen , Erzählungen , Feſtgebeten , Feſtreden , Feſt⸗
liedern , Litaneien , ausgewählten Roſenkranzandachten , Ab⸗
läſſen ꝛc. 8. 1845 . ( 324 S. ) geh. 10 Ngr. oder 33 kr.

Mauch , Andreas , Prieſter der Diözeſe Rottenburg , der
alte und der neue Katechismus . Zugleich ein
Beitrag zur Theorie eines römiſch - katholiſchen Katechismus .
Zweiter Theil . Der alte oder Caniſius ' ſche , reſpektive
römiſche Katechismus . Gr. 8. 1849 . ( 388 Seiten . ) geh.

26 Ngr. oder fl. 1. 30 kr.
Mechtildenbüchlein oder Geiſt der ewigen Aube⸗

tung des allerheiligſten Altarsſakramentes
zum Unterrichte und Gebräuch ſowohl geiſtlicher als welt⸗
licher Jungfrauen der ewigen Anbetung . Ueberſetzt und
mit der Lebensgeſchichte der gottſeligen Verfaſſerin und
einem in den Geiſt des heiligen Inſtitutes möglichſt ein⸗
gehenden , reichhaltigen Andachtstheil verſehen von b. Clau⸗
dius Perrot , Kapitular des hochw. Benediktinerſtiftes
Maria - Einſiedeln und der Zeit Beichtvater der Schweſtern
der ewigen Anbetung in der Au. Mit 2 lithogr . Bildern .
12. 1849 . ( 408 Seiten . ) 10 Ngr. oder 30 kr.

Mein Herr und mein Gott ! Andachten und Geſänge
bei dem öffentlichen und häuslichen Gottesdienſte für das
Landvolk Gr. 8. 1831 . ( 352 S. ) 10 Ngr. oder 33 kr.

Mennel , Fr . , Repetent am Konvikt zu Rottweil , der
heilige Aloyſius als Vorbild und Patron der
chriſtlichen Jugend . Ein Buch der Erbauung und
der Andacht . Eingerichtet nach den Bedürfniſſen der in

der Welt lebenden chriſtlichen Jugend . Mit lithogr . Bilde. Ate
Aufl. 18. 1851 . ( 431 Seiten . ) 7 Ngr. oder 21 kr.

Merk , b. Ant . , des Chriſten Pilgerſtab auf der
Reiſe in die Ewigkeit . Gedrängter Inhalt der vor⸗
züglichſten Miſſionspredigten nebſt Unterricht und Gebeter
für gottliebende und heilsbegierige Seelen . Mit 2lithogr .
Bildern und goldbronz . Titel . LAte, gleich der neuerdings
durchgeſehenen und ſtark vermehrten lten Aufl Ausgab⸗
in feinem Druck . 8. 1851 . ( 504 S. ) 10 Ngr. od. 30kr.

— Daſſelbe , Ilate Auflage , Ausgabe in größern
Druck . Ebenfalls mit 2 lithogr . Bildern und goldbron⸗
zirtem Titel . 8. 185l . ( 504 Seiten . ) 10 Ngr. oder 30 kr.

Meßbuch für Weltleute . Enthaltend zweiundfünf⸗

F lige Meßandachten , eineErklaͤrung
es heiligen Meßopfers und andere gewöbnliche Andachts⸗

übungen . Mit 1 lithogr . Bild und Goldtitel . I7te , von
einem Prieſter aus dem Orden des heil . Benediktus um⸗
gearb . Auflage . 12. 1850 . ( 584 S. ) 9 Ngr . oder 27 kr.

Meßbüchlein , oder Betrachtung des Leidens und Todes
Jeſu während der heil . Meſſe . Nebſt den gebräuchlich⸗
ſten Andachtsübungen für katholiſche Chriſten und dem mit
14 Holzſchnitten gezierten Kreuzweg . Großer Druck. 30ſte
Auflage . 18. 1850 . ( 192 Seiten . ) 2½ Nagr. oder 8 kr.

—Daſſelbe , vermehrt mit 36 Holzſchnitten bei der heili⸗
gen Meſſe . 18. 1848 . ( 228 Seiten . ) 3 Ngr. oder9 kr.

Miniſtrant , der , wie er ſein ſoll . Ein Unterrichts⸗
und Gebetbüchlein mit der hl. Meſſe , wie ſie der Prieſter
am Altare liest ; mit der Veſperandacht für Sonn⸗ und
Feſttage ; mit kirchlichen Litaneien , Todtenveſper , Pfal⸗
men bei Leichenbegängniſſen , Seelenmeſſen ꝛc. , deutſch
und lateiniſch , nach dem römiſchen Brevier . Sammt
den gewöhnlichen Andachtsübungen . Mit lith . Titelbilde .
18. 1851 . ( 240 Seiten . ) 4 Ngr . oder 12 kr.

Miſſionsandenken . Fromme Ermahnungen , Entſchlüſſe
und Gebete bei Miſſionen . Mit Genehmigung des hoch⸗
würdigſten Biſchofs von Lauſanne und Genf . Mit vielen
farbigen Vignetten , farbigem Druck und Umſchlag . 16.
1851 . ( 16 Seiten . ) per Dutzend 15 Ngr . oder 18 kr.

Miſſionsbuch , katholiſches . Unterrichte , Betrachtungen
und Gebete nach den vorzüglichſten Miſſionsbüchern . Vom
Verfaſſer der „ Marienkapelle “ , „ Paſſionsblumen “
ꝛc. Mit 2lithogr . Bildern und Goldtitel . 18. 1851 . ( 384 S. )

6 Ngr. oder 18 kr
Monat Mariä . Siebe Waſer , Seite 6
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Morel , P Gall , Eremus sdera oder die heilige
Wüſte . Ein Andenken an Einfiedeln für Gebildete .

Mit der Anſicht vom Kloſter und Flecken Einſiedeln in

f. Stahlſtich . Quer 4. 1840 . ( 32 S ) In Umſchlag
geh. 17 Ngr . oder 54 kr

Moſer , P. Iſidor ſel . , Kapitular des Stifts Einſiedeln ,
leichter und ſicherr Weg zum Himmel . Ein Unter⸗

richts - und Gebetbuch für fromme Katholiken . Neu bear⸗
beitet von P. Athanas Tſchopp , Kapitular (jetzt Dekan )
des nämlichen Stifts . Mit lith . Ziertitel und Titelbild .
Ate Auflage . 8. 1850 . ( 384 S ) 10 Ngr . od. 30 kr.

—Daſſelbe,mit Anhang v. 7hl . Meſſen . 12¼ Ngr. od. 37kr .
—Daſſelbe , Velinp . Mit 9 lith . Bildern in Goldeinfaſ⸗

ſung und Farbentitel . 18 Ngr . oder 1 fl.
—Daſſelbe , mit An. v. 7hl. Meſſen . 20ꝰNgr . od fl. 1. Skr .

Othmar , der heilige . Sein Leben und ſeine Wunder⸗

werke , nebſt einigen andächtigen Gebeten . Zte Auflage .
2. 1850 . ( 72 Seiten . ) geh. 2 Ngr. oder 6 kr.

Paſſionsblumen von Gethſemane und Golgatha , darge⸗

ſtelt in 52 Leidensbildern mit erklärendem Texte.

Zur Chre des bittern Leidens und Sterbens unſers Herrn
und Heilandes Jeſu Chriſti , zum Preiſe der ſchmerzhaften
Gottesmutter Maria , zu frommer Erbauung der Lebenden
und zum Troſt und Hülfe der lieben Abgeſtorbenen . Nach
den Zeugniſſen der heil . Schrift und den Betrachtungen
der gottſeligen Kloſterftau Anna Katharina Em merich .
Auf Velinpapier . 2te Aufl . Mit lith . Titelbild und vielen

Vignetten . 12. 1851 . ( 130 S. ) cart . 9 Ngr. oder 27 kr.

Piſtoris , Georgius , der heilſame Tröſter am
Kranken⸗ und Sterbebette . Ein katholiſches Lehr⸗
und Andachtsbuch für Kranke , Sterbende und ihre Wär⸗

ter. Neu bearbeitet und herausgegeben von dem Ueber⸗

ſetzer der „heiligen Wege des Kreuzes “ von Boudon . Mit

Vorwort von Georg Sigriſt , Chorherrn und Stadtpfarrer
in Luzern . Mit Titelbild . S. 1848 . ( 304S. ) 12. Ngr . 9. 42 kr.

Poujoul , P. Claudius , Profeſſor und Kapitular des

Stifts Einſiedeln , die Mutter Gottes von Ein⸗

ſiedeln , hilfreich in ihren Wundern , huldreich in unſern
Andachten . Dargeſtellt in der Geſchichte des Kloſters und
der Wallfahrt von Maria Einſiedeln . Ein ausgewähltes
Wallfahrtsbuch mit Betrachtungen , Unterrichten , Gebeten ,
Wundern und Gnadenerweiſungen . Sammt Beſchreibung
der Wallfahrtskirche mit ihren Altären , Reliquien , Gemäl⸗

denu. Statuen , ſowie auch der Beichtkirche . Mit d. Abbildung
der Muttergotteskapelle . §. 1845 . ( 166 S. ) 6 Ngr. o. 18kr .

Regelbüchlein , fürdie Brüder und Schweſtern des
Ordens der Buße oder des dritten Ordens des ſeraphiſchen
Vaters Franziskus . Von einem Profeßprieſter des dritten
Ordens . Mit 6 Bildern . Ste Auflage . 12. 1850 .

( 262 Seiten . ) 10 Ngr. oder 30 kr.

Nehmann , Stanislaus , einſt Pfarrer in Giltwiller ,
der fromme Landmann . Ein Unterrichts⸗ und Gebet⸗

büchlein für das katholiſche Landvolk , nebſt einer Anleitung
zueinemgottſeligen Lebenswandel . Mit demPorträt des Ver⸗

faſſers . Ate Aufl. 18 . 1849 . ( 152 S. ) cart . 4 Ngr. od. 12kr.
Roſenkranzbruderſchaft , der , ewiges Gebet . Ent⸗

haltend : Zweck und Einrichtung dieſes Bruderſchaftsge⸗
betes , Regeln des Roſenkranzgebetes , kurze Betrachtungen
über die Roſenkranzgeheimniſſe , chriſtliche Lebensregeln
und Tagesordnung für die Brüder und Schweſtern . Mit
Titelbild und Einfaſſung . Lithogr . 12 . 1844 . ( 8 Seiten . )

geh. per Dutzend 12 Ngr. oder 36 kr.

Sammlung der vorzüglichſten Gebete für katholiſche
Chriſten . In ganz großem Druck. IAte Aufl . Mit Titel⸗
bild . 18. 1850 . ( 312 Seiten . ) 5 Ngr. oder 15 kr.

—kurze , einiger Gebete und guten Werke , auf
welche von den Päpſten Abläſſe verliehen ſind . Ausge⸗

zogen aus der in Rom gedruckten und von der heil Kon⸗

gregation im Jahre 1831 gutgeheißenen größern Samm⸗

lung von P. Maria Fr . Sales , apoſtol . Miſſionär . Mit
Titelbild 18. 1838 . ( 108 Seiten ) 3 Ngr. oder9kr .

— Daſſelbe , nebſt den gewöhnlichen Andachtsübungen. Von
P. Laurenz Hecht , Kapitular des Stifts Einſiedeln . Mit
Titelbild . Zte Aufl. 18 1844 . ( 288 S. ) 6 Ngr. od. 15 . kr.

Schäffler , Albert , Prieſter der katholiſchen Gemeinde in
Baltimore , chriſtliches Bilderbüchlein für Kin⸗

der , in Denkreimen und Erzählungen . Mit 15 lithogr.
Abbildungen . Lte Aufl. Kupferppr . 12. 1851 . ( 32 S. ) In

eleg. Umſchlag cart . Mit Goldſchnitt . 6 Ngr. oder 18 kr

Scherer , Dr. Theodor , das heilige Grab in Jeru⸗
falem . Worte zur Beherzigung für das kathol . Volk.
12. 1846 . ( 52 Seiten . ) 2½ Ngr. oder 8 kr.

Schild , geiſtlicher , gegen alle Gefahren des
Leibes und der Seele . Ein Unterrichts - und Gebetbuch
für katholiſche Soldaten . In Kriegs - und Friedens⸗
zeiten zu gebrauchen . Mit 2 llith. Bildern . 18. 1851 .

( 192 Seiten . ) 5 Ngr. oder 15 kr.
—Daſſelbe , in Leinwand gebunden , Brieftaſchen ähnlich .

9 Ngr. oder 28 kr.

( Für dieſes Büchlein beſtehen Partiepreiſe . )

Schmid , P. Alexander , die heilige Meſſe an allen
Sonn⸗ und Feiertagen des Jahres . Ausdem Lateiniſchen
in ' s Deutſche überſetzt . Mit einem Anhang von Beicht⸗,
Kommunion⸗ und andern Gebeten . Mit Titelbild . Zte

Auflage . 8. 1845 . ( 570 Seiten . ) 15 Ngr . oder 48 kr.
—Daſſelbe , Velinp . 19 Ngr. oder fl. 1.

Schritte zur vollkommenen Liebesvereinigung
mit Gott durchJeſus im allerheil . Altarsſakramente , als
unſer Opfer in der heiligen Meſſe , unſere Speiſe in der
heiligen Kommunien , unſer Troſt im Leben und im Ster⸗
ben. Ein vollſtändiges Meß - und Kommunionbuch für
fromme Katholiken . Enthaltend zwanzig verſchiedene
Meßandachten , ſieben Kommunionandachten und alle ge⸗
wöhnlichen Andachtsübungen eines katholiſchen Chriſten .

Mit lith . Ziertitel undBild . 8S. (( S. ) Ngr . oder kr.
— Daſſelbe , Velinp . , mit Bildern . Ngr . oder kr.

Schulgebete für katholiſche Schulen im Geiſte
der heil . Schrift und im Sinne der kathol .
Kirche , von einem Schul⸗ und Kinderfreunde und ehe⸗
maligen Schulinſpektor R . G. Mit Titelbild und vielen

Vignetten . 18. 1850 . ( 280 Seiten . ) geh. 8 Ngr. od. 24 kr.

Schutzengel , oder Auleitung zur chriſtlichen Au⸗
dacht . Ein vollſtändiges Gebethnchfür katholiſche Chriſten.
Aus dem Franzöſtſchen frei überſetzt von einem Prieſter aus
dem Orden des heil . Benediktus . Mit Bild und Gold⸗
titel . 24ſte Aufl . 12. 1851 . ( 360 S. ) 8 Rgr . oder24 kr.

—Daſſelbe , mit Anhangv .7hl . Meſſen . 10 Ngr. oder 30kr .
—Daſſelbe , Velinp . Mit 10 lithogr . Bildern in Gold⸗

einfaſſung und Farbentitel . 15 Ngr . oder 48 kr.
—Daſſelbe , mit Anhang v . 7hl. Meſſen. 17½ Ngr od 55kr .

Seufkörnlein , geiſtliches . Eine Auswahl katholiſcher
Gebete für alle Alter, Stände , Zeiten und Verhältniſſe . Mit
10Bildern . 7te Aufl . 32. 1851 . ( 478 S. ) 7 Ngr. od. 21 kr.

—Daſſelbe , Velinp . Mit 10 lithogr . Bildern in Gold⸗
einfaſſung , nebſt Titel und Titelbild in Gold⸗ und Farben⸗

druck. 10 Ngr . oder 33 kr.

Silbert , J . P. , die im umgange mit Gott er⸗
leuchtete Seele . Ein Denkbuch für katholiſche Chriſten .
Elegante Prachtausgabe auf feinſtem Velinpapier mit Rand⸗

verzierung . Mit einem feinen Stahlſtich und Titelblatt
in Gold⸗ und Farbendruck . Gr. 8. 1844 . ( 448 Seiten . )

1 Thlr . 1. 18 Ngr . oder fl. 2. 36 kr.

Siutzel , Mich ael , Andacht zur heiligen Mutter
Gottes Maria , auf jeden Tag der Woche, um eine

glückſelige Sterbſtunde zu erlangen . Mit Meß⸗, Beicht⸗,
Kommunion⸗ und verſchiedenen andern nützlichen Gebeten

vermehrte Ausg . 8. 1841 . ( 190 S. ) . 7 Ngr. oder 21] kr .
—Gebetbuch für katholiſche Dienſtboten . Mit

Bild undZiertitel . S. 1842 . ( 444 S9 10 Ngr. oder 30 kr.
—von dem alleinſeligmachenden Glauben und du

alleinſeligmachenden Kirche und von den wichtigſten Glau⸗
bensſtreitigkeiten . Nebſt Unterricht über das Gebet und die

Vetrachtung , über die heil . Sakramente der Buße und
des Altars und verſchiedenen Andachtsübungen . Mit Titel⸗
bild 12. 1843 . ( 216 Seiten . ) 5 Nar . oder 15 kr.

— Laſit uns beten ! Ein Gebetbuch für kathol . Cbriſten .
Mit Bild und Ziertitel . S. 1842 . ( 624 S. ) 18 Ngr . od. 54 kr.



Sintzel , Michael , der lebendige Roſenkranz . Ein vor
Gott beſonders wohlgefälliges und wirkſames gemeinſchaftli⸗
ches Gebet. Nebſt den gewoͤhnlichen Andachtsübungen . Mit
lithogr . Titelbiid , Goldtitel und vielen Vignetten . Ilte
Aufl. 12. 1851 . ( 252 Seiten . ) 5Ngr . oder 15 kr.

— Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl . Meſſen . 7 Ngr oder 21 kr.
— Daſſelbe , mit noch 15 lithogr . Bildern , die Geheimniſſe

des heil. Roſenkranzes vorſtellend . 8 Ngr. oder 24 kr.
Daſſelbe , mit 15 Bildern , Velinp . 10 Ngr. oder 30 kr.
Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl . Meſſen 12½Ngr . od. 37 kr.
die ſtete Vereinigung mit Gott . Ein Andachts⸗
büchlein für katholiſche Chriſten . 12. 1844 . ( 324 Seiten . )

10 Ngr . oder 30 kr.

Sonnenblume , geiſtliche . Ein katholiſches Gebetbuch
mit täglichen Beſuchungen des allerheiligſten Altarsſakra⸗
mentes Mit lithogr . Titelbild und Goldtitel . 7te Aufl .
12. 1846 . ( 360 Seiten . ) 8 Ngr . oder 24 kr.

Sonnenwendblume , geiſtliche . Ein ausgewähltes An⸗
dachtsbuch für Alle , die chriſtlich leben und gottſelig ſter⸗
ben wollen . Mit Titelbild . 14AteAufl. 18 . 1851 . ( 332 S. )

5 Ngr. oder 15 kr.
— Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl . Meſſen . 6 / Ngr. od. 20 kr .
— Daſſelbe , Velinp . 7 Ngr. oder 21 kr.
—Daſſelbe , mit Anhang v. 7hl . Meſſen . 9 Ngr. oder 27 kr.

Tag , der durch das Gebet und die Betrachtung
geheiligte . Mit der heiligen Meſſe , wie ſie der 1am Altare liest ; mit der jedem Sonn⸗ und Feſttage des
Jahres eigenen Veſperandacht ; mit kirchlichen Litaneien ,
Todtenveſper , Pſalmen bei Leichenbegängniſſen , Seelen⸗
meſſen ꝛc. ꝛc. deutſch und lateiniſch , nach dem römi⸗
ſchen Brevier . Sammt den gewöhnlichen Andachtsübungen .
Neueſte , ganz umgearbeitete , mit Betrachtungen auf jeden
Tag des Monats und mit einer Kreuzwegandacht zum Troſte
der armen Seelen verſehene Aufl. Mit lithogr . Bilde und
Goldtitel . 18. 1851 . ( 360 Seiten . ) 6 Ngr. oder 18kr .

Tanner , Conrad , hochſel . Abt des Stifts Maria Einſie⸗
deln , Bildung des Geiſtlichen durch Geiſtesübun⸗
gen. Ste Auflage , neu bearbeitet und herausgegeben von
P. Athanas Tſchopp , Profeſſor der Theologie (jetzt Dekan )
des nämlichen Stiftes . Mit dem Porträt und Facſimile
des Verfaſſers . Groß 8. 1846 . ( 674 Seiten . )

Thlr . I . 20 Ngr. oder fl. 2. 48 kr.
Taſchenſpiegel für die Jugend . Von einem apoſto⸗

liſchen Miſſionär . 2te verbeſſerte und vermehrte Aufl. 24.
1851 . ( 96 Seiten . ) In Umſchlag geh. 2 Ngr. oder 6 kr.

Troſt des Chriſten im Gebete . Der Jugend gewidmet .
Mit Titelbild . 45ſte Auflage . 18. 1851 . ( 192 Seiten . )

2½ Ngr. oder 8 kr.
— Daſſelbe ,mit Anhang von 7hl . Meſſen . 4 Ngr. oder 18kr .
Troſt im Alter . Ein kathol . Gebetbuch für Jedermann ,

und zunächſt für bejahrte Leute , bei denen es beginnt
Abend zu werden . In ganz großem Druck. Mit Titel⸗
bild . 18te Aufl. 8 1850 . ( 336 S. ) 10 Ngr. oder 30 kr.

Tſchopp , P. Athanas . Dekan des Stifts Einſiedeln ,
die chriſtliche Seele im Gebete . Ein Andachts⸗
buch für Katholiken . Mit lith . Titelbild und Goldtitel . 12te
Auflage . 12. 1851 . ( 252 Seiten . ) 5 Ngr. oder 15 kr.

—Daſſelbe , mit Anhang von 4hl . Meſſen . 6Ngr . od. 18 kr.
—Daſſelbe , Velinp . Mit 8 Bildern in Goldeinfaſſung und

Farbentitel . 12 Ngr. oder 36 kr.
—Daſſelbe , mit Anhang v. 4hl . Meſſen . 13½ Ngr . od. 40kr .
—die christliche Seele im Gebete . Ein Andachts -

buch für Katholiken . 18. 1844 . ( 336 S. ) 6 Ngr. od. 18kr .
—Daſſelbe , Velinp . Mit 6lithogr . Bildern und Farbentitel .

9 Ngr . oder 27 kr.
Tſchudi , J . , Einſiedliſche Chronik , oder Geſchichte

des Stifts und der Wallfahrt von Maria Einſiedeln . 8.
1823 . ( 312 Seiten . ) 12 Ngr. oder 42 kr.

Ueberſicht des Werkes zur Verbreitung des Glau⸗
bens , und anziehende Beweggründe für alle guten Katho⸗
liken , dieſetreffliche Anſtalt zu unterſtützen und zu verbreiten .
8. 1840 . ( 82 S. ) ( Comm. ) geh. n. 7Ngr . oder 21 kr.

Ek.

Unſchuld , die betenve . Ein Andachtsbuchiein , veſonders
für die liebe Jugend . Mit Titelbild . 16te Auflage . 18.
1851 ( 192 Seiten ) 3½ʒ Nar. oder 10 kr.

—Daſſelbe , Velinp . 4 Ngr oder 12 kr.
Unſere liebe Frau von La Salette , oder Erſcheinung

der ſel . Jungfrau auf den Alpen von La Salette und deren
außerordentlichen Wirkungen . Mit 3 Bildern . 12. 1848.
( 72 Seiten . ) In Umſchlag geh. 3 Ngr oder 10 kr

Unterweiſungen und Gebete , chriſtliche , für Jüng⸗
linge . Mit Bild . 12. 1840 . ( 300 S)7 Ngr od 21 kr

— Daſſelbe , Velinp 1841 . 8 Ngr. eder 24 kr
—für Jungfrauen . 1840 . ( 300 S. ) 7 Ngr oder 21 kr.
— Daſſelbe , Velinp . 1841 . 8 Ngr oder 24 kr.
Verein , geiſtlicher , zur ewigen Anbetung des

koſtbaren Blutes Jeſu Chriſti im heiligſten Sakramente
des Altars . Mit 2 Vereinsbildern vom koſtbaren Blute
und vielen Vignetten . 9te Auflage . Ausgabeſin feinem
Druck . 12. 1851 . ( 180 Seiten . ) 4½ Ngr. od 14 kr

—Daſſelbe ,mit Anhang v. 7hl Meſſen . 6½ Nar od . 20 kr.
— Daſſelbe ,in größerem Druck . Mit 2 Vereinsbildern .

Ste Aufl. 12. 1851 . ( 288 S. ) 7 Ngroder 21kr .
— Daſſelbe , mit Anhang v. 7 hl. Meſſen . 9 Ngr. od 27 kr
—Daſſelbe , wohlfeile Ausgabe in größerem Druck.

Ebenfalls mit 2 Vereinsbildern . 6te Aufl. 12. 18350
( 108 Seiten . ) Stoif br. 4 Ngr. oder 12 kr.

Vergiß mein nicht ! Katholiſches Lehr⸗ und Gebethüchlein
für fromme Seelen . Mit beſonderer Rückſicht auf die Jugend
bearbeitet . Mit Schreibſchriften ſowie mit andern Schrift⸗
arten ausgeſtattet . Mit 2 Bildern . 18. 1851 ( 264 Seiten . )

0 6 Ngr. oder ls kr.
Vergnügen in der Andacht . Ein katholiſches Gebetbuch .

Ate von P. Al. Ad. Waibel verbeſſerte und vermehrte
Ausgabe . Mit Bild und Goldtitel . 18 . 185 . ( 216 Seiten . )

3½ Ngr . oder 10 kr.
Waibel , P. Al . Adalbert , Herr , ſegne uns ! Ein

vollſtändiges Gebetbuch für gebildete katholiſche Chriſten .
Titelbild in Goldeinfaſſung . te Auflage S. 1830 .
( 3536 Seiten . ) 12 Ngr. oder 36 kr.

—Daſſelbe ,mit Anhangv. öhl Meſſen. 14/3 Ngr. od. 43kr.
— Daſſelbe , Belinp . Mit 8 Bildern in Goldeinfaſſung

und Farbentitel . 21 Ngr. oder fl. 1. 6 kr.
— Daſſelbe ,mit A. v. 6hl . Meſſen. 232/3Ngr. od. fl. 1. 14kr.
Wallfahrter , der marianiſche . Ein katholiſches Ge⸗

bet⸗ und Geſangbuch für den beſondern und öffentlichen
Gottesdienſt an jedem Wallfahrtsorte , und zunächſt in
Maria Einſiedeln . Mit lith . Titelbild in Goldeinfaffung .
8. 1847 . ( 300 Seiten . ) 9 Ngr. oder 27 kr.

Waſer , P . C. , Prieſter aus der Geſellſchaft Jeſu ,
der Geiſt des heiligen Franziskus Kaverius
und die Verehrung deſſelben Heiligen , nebſt den
gewöhnlichen Gebeten . Mit 2 lith . Bildern . 18 1851 .
( 576 Seiten . ) 12 Ngr. oder 36 kr.

—Lebeusvorbilder für chriſtliche Jünglinge , be⸗
ſonders für ſtudirende . In zwei Bändchen . Mit 4lith .
Bildern . 12. 1851 . ( 440 Seiten . ) 15 Ngr. oder 48 kr.

— Monat Mariä , der , oder fromme Uebungen zur
Verehrung der göttlichen Mutter auf alle Tage des Mo⸗
nats Mai . Nebſt allgemeinen Andachtsübungen . Mit 2
feinen Bildern . Lte verbeſſerte und vermehrte Auflage 18.
1851 . ( 384 Seiten . ) 9 Ngr. oder 27 kr.

Wider die Gefahren der Welt , für die jugendlichen
Seelen , von Abbé de Lamennais . Aus dem Franzöſi⸗
ſchen. Mit Zuſätzen von P. Maria Fr. Sales Brunner ,
apoſtoliſchem Miſſionär . Vorzüglich für Kommunikanten .
24 . 1842 . ( 60 S. ) In Umſchlag geh. 2 Ngr. oder 6 kr.

Wille , P. Alexander , aus der Geſellſchaft Jeſu , voll⸗
ſtändiges Gebet⸗ und Tugendbuch . Neu heraus⸗
gegeben von P. Joſ . Fuſter , aus dem Orden der Kon⸗
ventual⸗Franziskaner . Mit lithogr . Titelbild und Goldtitel .
öte Auflage . S. 1851 . ( 456 Seiten . ) 13 Ngr. oder 39 kr.

—Daſſelbe , Velinp . Mit 8 lithogr . Bildern in Goldein⸗
faſſung und Farbentitel . 21 Ngr. oder fl. I . 6 kr.
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Wir ſind Pilger und Fremdlinge : Unſer Vater⸗
land iſt im Himmel . Ein Reiſe⸗, Kirchen - und
Hausbuch für katholiſche Auswanderer , die ihre
irdiſche Heimath vertauſchen , dabei aber das himmliſche
Vaterland nicht verlieren wollen . In vier Abtheilungen :
1) Der landeskundige Geleitsmann , 2) die geiſtliche Arche,
3) der Tempel Gottes , 4) die Hauskapelle . Mit 4 Bil⸗
dern. S. 1851 . ( 612 Seiten . ) 15 Ngr. oder 45 kr.

Woche , marianiſche . Hilf⸗ und troſtreiche Betrachtungen
und Gebete auf alle Tage der Woche. Nebſt den gewöhn⸗
lichen Andachten eines katholiſchen Chriſten Großer Druck .
Mit lith Titelbild und Goldtitel . 20ſte Auflage . 8. 1849 .
( 352 Seiten . ) 9 Ngr. oder 27 kr.

—Daſſelbe , mit Anh. v. 6hl . Meſſen . 11½ Ngr. od. 34 kr
Wunder , das große , unſerer Zeit , oder dashl .

Mariabild zu Rimini in Italien Nach authen⸗
tiſchen Quellen erzählt. Mit getreuer Abbildung des wun⸗
derthätigen Marienbildes zu Rimini , Z3te Auflage . 12.
1850 . In Umſchlag broſch . ( 78 S. ) 3½ Ngr. od 10 kr.

Zobel , P. Joh . Ambroſius , aus dem Otden der Re⸗
demptoriſten , die vier heiligen Berge , oder die
vier heiligen Skapuliere : 1) vom Berge Karmel ,
2) von den ſieben Schmerzen Mariä , 3) von der unbe⸗
fleckten Empfängniß Mariä , und 4) von der allerheiligſten
Dreifaltigkeit , wie dieſelben von den P . Redemptoriſten
ertheilt werden . Nebſt gewöhnl Andachtsübungen . Mit
lith . Skapulierbilde . 12 1850. ( 208 S. ) 4Ngr . oder 12 kr.

Zukomme uns dein Reich ! Katholiſches Kirchen⸗ und
Hausbuch mit Unterrichten , Gebeten und Predigten zur
Heiligung des täglichen Lebens. Mit 2 Bildern . 8. 1851 .
( 488 Seiten . ) 13 Ngr . oder 39 kr.

Ange , I. , Conducteur , dans la dévotion chrétienne .
Mit Bild und Goldtitel , nebſt 14 Stationenbildern in
Holzſchnitt . 33ſte Auflage . 18 . 1851 . ( 468 Seiten . )

7Ngr . oder 21 kr.
— Daſſelbe , feinſtes Velinp . mit 8 Bildern in Goldeinfaſ⸗

ſung und Farbentitel . 1844 . ( 454 S. ) 14 Ngr. oder 45 kr.
— Daſſelbe , großer Druck. Mit 50 Holzſchnitten bei der

heiligen Meſſe und dem Kreuzweg . Mit Titelbild . Ste
Aufl . 18 . 1851 . ( 348 Seiten . ) 5 Ngr. oder 15 kr.

Association de prisres en Thonneur du précieux
Sang de N. - S . Jésus - Christ , pour détourner Ies
grandes calamités publiques , sous Ia protection de la
bienheureuse Vierge Marie , secours des chrétiens .
18. 1846 . ( 36 S. ) geh. per Dutzend 12 Ngr. oder 36 kr.

Chemin , le , de la Croix . distribué en quatorze
Stations . Dévotion , qui peut servir aussi de pieux
entretiens pendant le saint sacrifſice de la messe . Mit
14 Stationenbildern . 18 . 1846 . ( 36 Seiten . ) geheftet .

per Dutzend 12 Ngr . oder 36 kr.
Exereices de la dévotion au saeré Cœur de Jé -

sus , à ' usage de la Confrérie établie à Semur en
Brionnais , et confirmée par N. S. P. le Pape Pie VII .
Nouvelle édition , autgmentse de diverses prières iné -
dites de la scur Marguerite - Marie Alacoque . Mit
Titelbild . 18. 1846 . ( 300 S. ) 7 Ngr . oder 21 kr.

Exercices de Piété , propres à chaque chrétien . gte
Auflage . Mit 36 Vorſtellungen der heil . Meſſe geziert .
832. 1851 . ( 256 Seiten . ) 2½ Ngr . oder S kr.

Grain de Sénevé . le , recueil de prieres pour tous
les äges , toutes les conditions et toutes les circons -
tances . Mit 10 Bildern . 2te Aufl . 32 . 1850 . ( 448 S. )

7 Ngr. oder 21 kr.
— Daſſelbe , Velinp . Mit 10 Bildern in Goldeinfaſſung ,

Titel und Titelbild in Farbendruck . 12 Ngr . oder 36 kr.
Heures de Notre - Dame des Ermites , ou recueil

d' exercices de piété à l ' usage de tous les chrétiens
et principalement des serviteurs de Marie . S. 1851 .

Heures nouvelles , dediées aux ümes pieuses . Nou -
velle édition . Großer Druck. Mii 15 Kreuzwegbildern18. 1840 . ( 300 Seiten . ) 5 Ngr. oder 15 kr.

Heures , petites , de Notre - Dame des Ermites ,au extreices de piété , propres à chaque chrétien .
21ſte Aufl . 32. 1851 . ( 192 S. ) 2 Ngr. oder 6 kr.— Daſſelbe , Velinp . 3 Ngr oder9 kr .— Daſſelbe , 48. 1851 . ( 192 Seiten . ) 1½ Ngr oder 4 kr.

Journse , la , du Chrétien , sanectiſtée par la priereet la möditation Mit lithogr . Titelbild und Goldtitel
nebſt 14 Stationenbildern in Holzſchnitt . 22ſte Aufl 18.
1850 . ( 264 Seiten . ) 4 Ngr. oder 12 kr.—Daſſelbe , Velinp . 5 Nagr. oder 15 kr.

Livre des Missions . Recueil d' instructions et de
prières propres à conserver les fruits de la mission ,tirées en partie des Euvres de saint Alihonse dle
Liquori ; publié bar un prétre de la congréßgation du
tres - snint Redempteur . Mit lith . Titelbild und Gold⸗titel . 8. 1846 . ( 432 S. ) 13 Ngr. oder 42 kr.—Daſſelbe , Velinp . mit 10 Bildern . 19 Ngr. oder 1 fl.

Paroissien , le petit . conteuant les exercices du matin
et du soir , l ' entretien durant la Messe , Grand ' Messe ,Messe basse , Messe de la Passion , Messe des morts ;méthode de bien coufesser et de bien communier ;dévotion au s. Sacrement , à la Passion de J . - C. , àIa sainte Vierge , aux Saints ; les Vépres du dimanche
et des morts , réllexlons pour chaque jour de la se -
maine , prieres pour les malades , les mortis ete . Neb
dem Kreuzweg mit 14 Solzſchnitten . Mit Goldtitel und
Titelbild . 12. 1845 . ( 324 S. ) 8 Ngr. oder 24 kr.
Daſſelbe , Velinp . Mit 8 lithogr . Bildern in Gold⸗
einfaſſung und Farbentitel . 15 Ngr. oder 48 kr.

Pélerin , le , de Notre- Dame des Ermites , ou instrue -
tion sur le pélerinatze , suivie d' un recueil de prières ,à Lusate des fidèles et principalement des serviteurs de
Marie . Mit lith . Titelbild und Goldtitel nebſt den 14 Sta⸗
tionen mit Holzſchnitt . 12. 1845 . ( 366 S. ) 8Ngr . od. 24 kr.—Daſſelbe , Velinp . Mit 10 Bildern und Farbentitel .

15 Ngr. oder 48 kr.
Précis de IIIistoire de Abbaye et du Delerinagede Notre - Dame - des - Ermites . depuis sen origine

jusqu ' à présent , avee des cossidérations instructiveset édifiantes sur cette dévotion
de diverses grdces

„ et un recueil abrege
miraculeuses Jui ont élè obtenues .

S. 1841 . ( 96 S. ) Steif broſch . 5 Ngr. oder 15 kr.—Daſſelbe , ohne die Considérations . 12. 1845 644S . )In lithogr . Umſchlag geh. 1½ Ngr. oder 6 kr.—Daſſelbe , mit 12 Bildern , vorſtellend das Kloſter , die
Kirche , die Kapelle , den Chor , die Beichtkirche ꝛc. 12.
1845 . In lithogr . Umſchlag . geh. 7 Ngr . oder 21 kr.

Vie , la , intérieure , rendue facile à tout prétre et à
toute autre personne qui s' est vouée à Dieu . 18. 1846.
(8S Seiten . ) geh. per Dutzend 4 Ngr . oder 12 kr.

Ereviarium , sodalis Mariani et hominis chris -
tiani . Hoc est breve eorum compendium , qus ad
Pii sodalis officium et boni christiani exercitium spee-tant . Velinp . , mit Titelbild . 18 . 1842 . 6852 Seiten . )

15 Ngr . oder 48 kr.
Pastor fidelis animarum fldelium in sacris 3uis

functionibus exira ecclesiam . ( Unter der Preſſe . )
Vade mecum , sive libellus Precum ad usum præcipue

juventutis studiosa accommodatus . Mit 2lith . Bildern .
18. 1851 . ( 544 Seiten . ) 12 Ngr . oder 36 kr.

Delizie del ecristiano .
lari , ben educate .
( Unter der Preſſe . )

Orazioni per persone seeco-
Mit 2 lithogr . Bildern . 18 .

Gieriet , Giachen Fr . , cuortas Devoziuns pric
( 468 Seiten . ) 15 Ngr . oder 45 kr.

eipalmeing per Aflons rimnadas ensemen é componidas ,
16 . 1840 . ( 124 Seiten . ) 4 Ngr . oder 12 ke.



Mufi
Lütgen , Paulus , Tenebræ factæ sunt . Antiphona

quatuor vocum pro feria Sexta in Parasceve . Gr. 4. 1846 .
( 14 S. ) In eleg. Umſchlag geh. 16 Ngr. oder 54 kr.

Sehubiger , P. A. H
a quatuor vocibus . Gr. S. 1851 . ( S . ) geh. Ngr. o.

—Lob Gottes , das , im Munde der Unſchuld .
Sammlung von 50 zwei⸗ , drei⸗ und vierſtim⸗
migen Liedern für die Jugend , mit und ohne Or⸗
gelbegleitung . Jedes Lied zu 4 Seiten , mit einem ſchö⸗

kr.

nen Bilde und meiſt auch mit Vignetten geziert , auf
geleimt weiß Kupferpapier lithogr . 12. 1849 . ( 200 S. )
In eleg. Futteral (nicht geh. ) Thlr. 1 . 6 Ngr. oder fl. 1. 54kr .
Eleg. in gepr. Leinwand geb. Thlr . 1. 12 Ngr. od fl. 2. 18 kr.
Bei Auswahl , je 12 Lieder 10 Ngr. oder 30 kr.

— Marienroſen , eine Sammlung mehrſtimmiger
Lieder ohne Begleitung , zur Verehrung der ſel. Jungfrau
in Schule und Haus . 30 Lieder von G. Görres , Silbert ,

Bücher zum herabgeſetzten Preiſe .
Allocution Sr . Heiligkeit Gregor XVII . , betreffend

die Bedrängniſſe der kathol . Religion in Rußland und Polen .
Gr. 8. 1842 . ( 234 S. ) geh. 14 Ngr. oder 45 kr.

Annalen der Erzbruderſchaft des hl . Herzens Ma⸗
riä zur Bekehrung der Sünder . 5 Hefte. Mit Titelbild . 12.
1843 —1845 . ( 564 Seiten . ) 24 Ngr. oder fl. 1. 21 kr.

Bruderſchaft vom koſtbaren Blut . Mit Titelbild .
18. 1839 . ( 32 Seiten . ) geh. per Dutzend 6 Ngr. oder 18kr .

Charwoche , die heilige . Nach dem Geiſte der Kirche. Mit
2 Bildern . 2te Aufl . 8. 1840 . ( 360 S. ) 8Ngr . oder 24 kr.

Féuslons Werkereligiöſen Inhalts . Ausd. Franzöſi⸗
ſchen. 3 Bände . Gr .8. 1818 . ( 798 S. ) 26 Ngr. o. fl. 1. 30kr.

Gebetserhörungen , wunderbare , oder: Betet, und ihr werdet
erhalten . Mit Titelb . 18. 1843. ( 70 S. ) cart . 2 Ngr. o. 6 kr.

Handbuch zum Gebrauche der Mitglieder der Erz⸗
bruderſchaft des heil. und unbefl . Herzens Mariäͤ .

Mit Bild . Ate Aufl .8. 1843 . ( 320 S. ) geh . 9 Ngr . oder 27 kr.

Lebensgeſchichte , kurze , der Heiligen Alph. Maria
v. Liguori , Franz v. Hieronymo , Joh . Joſ . vom Kreuze ,
Pazifikus von St . Severino und Veronika v. Juliani . Mitt 6
lith . Abbildungen . 8. 1839 . ( 152 S. ) geh. 3 Rgr . oder 9kr .

—des hl. Liguori . 8. 1840 . ( 94 S. ) geh. 2 Ngr. oder 6 kr.
—kurze , der ſel. Maria Franziska von den fünf Wun⸗

den Jeſu Chriſti . 12. 1844 . ( 64 S. ) geh. 3 Ngr. od. 9kr .
Officium Hebdomade Sancte secundum Missale et

ymni sacri IV de ss. Sacramento

Eine

kalien .
Paſſy , P. Gall Morel ꝛc. Gr. Quer §. Ite Auft . 8. 1849.
( 48 S. ) In elegant . Umſchlag geh. 15 Ngr. oder18 kr.

Stöcklin . P. C. , Ave Maria . für drei Singſtimmen und
Orgel . 4. ( 6 Seiten . ) ( Commiſſ . ) n. 9 Ngr. oder 28 kr.

— Lauda , anima mea . Offertorium für 4 Singſtimmen
u. Orcheſterbegleit . Partitur : Thlr . I. 3Ngr . od fl. 1. 40 kr.
Stimmen : Thlr . I. 3 Ngr. oder fl. 1. 40 kr.

— Salve Regina , für 4 Singſtimmen und Orgel kompo⸗
nirt . 4. ( 6 Seiten . ) ( Commiſſ . ) n. 10 Ngr oder 32 kt.

— Mariahilf ! Lied für eine Sopran⸗ oder Tenor⸗
ſtimme mit Pianoforte⸗Begleitung . 4. 1850 . ( 4Seiten . )

Zwyſſig , L. Alberik , Lied vom heiligen Herzen
Nariä für zwei Sopran⸗Solo mit vier Chorſtimmen und

Orgelbegleitung , oder für zwei Sopran , Alt oder Baß
ohne Orgel ; oder für zwei Sopran mit Orgel allein . Gr. 4.
1850 . ( 18 Seiten . )

Pilger , der . Ein Sonntagsblatt zu Belebung religiöſen

à n. Thlr . 1. 9 Ngr. oder
Alle8 Jahrgängezuſammen für n. Thlr . 7. 24 Ngr. od. fl. 12.

Rouſſeau , Abbé , Züge aus dem Leben und Sterben der
ſiebenzig Diener Gottes , welche in China den Mar⸗
tyrertod erlitten . 8. 1845 . ( 134 S. ) geh. 4Ngr . oder 12kr.

Scherer , Dr . Th. , Morgenſtunden im Staatsgefängniß .Gr. 12. 1844 . ( 204 S. ) Elegant cart . 12Ngr. oder 36 kr.
Tanner , Conrad , über die Beſſerung . Eine chriſtl .

Hausmoral , zunächſt für das Landvolk , aber auch für Ge⸗
bildete . Gr. 8. 1831 . ( 440 Seiten . ) 16 Ngr. oder 48 kr.

— Betrachtungen über verſchied . Gegenſtände für
Geiſtliche u. Weltleute . 8. 1832. ( 415 S. ) 16 Ngr. od. 48 kr.—Predigt⸗Entwürfe über d. Evangelien in d. Faſten , über
mehrere ſonntägl . Evangelien und über verſchied . Gegenſtände

der Sittenlehre . Gr. 8. 1832 . ( 406 S. ) 16 Ngr. oder A8kr .
—Schulbriefe aus den Bergkantonen , nebſt einer Anleitung

zum Briefſchreiben . 8. 1818 . ( 312 S. ) 4 Ngr. oder 12kr .
Obige 4 Werke nebſt Bildung des Geiſt⸗

lichen ( ſiehe vorn ) für Thlr . 2. 28 Ngr. oder fl .4. 24kr .
Theiner , A. , Geſchichte der Zurückkehr der reg. Häuſer

von Braunſchweig und Sachſen in den Schooß der kathol .
Kirche. Gr. 8. 1843 . (384 S. ) geh. Thlr .I . oder fl. I . 30kr.

Was ſind Miſſionen ? Ein Wort der Lehre an Alle.
18. 1847 . ( 42 S. ) geh. 2 Ngr. oder 6 kr.

Wunderthäterin , die , des 19 . Jahrhunderts . Oder : die

fl. 2.

Breviarium remanum . Mit 2 Bildern . 8. Velinp .
( 264 Seiten . ) 10 Ngr. od. 30 kr.

hl. Jungfrau und Martyrin Philumena . Mit Titelbild .
Zte Aufl. 12. 1843 . ( 148 S. ) geh. 5 Ngr. oder 15 kr.

Altartafeln .
Nro. 1: in vergoldeter Einfaſſung , mit Tondruck . ( Nro. 1 und
Nro. 2: in farbiger Einfaſſung , mitTondruck.
Nro. 3: mit ganz ſchmaler, gemalter Einfaſſung . (Mittlere Tafel
Nro. 4: reich verziert mit Gold - u. Farbendruck u. feinem Colorit
Nro.

Obige Maßangabe gi

Formaten und Preiſen . Nähere Beſchreibung und Maßa

5: Gold , verziert und fein colorirt . ( Mittlere Tafel 6 Zoll auf 94/. , Seitentafel 55 / auf 4 Zoll . )
lt in franzöſ. Zoll und für die Zeichnung , nicht für das Papier

Andenkeun an die Taufe , Firmung , Beicht , Kommunion und Primizfeier

2: Mittlere Tafel 10½ Zoll auf 15, ) Thlr . 1. oderfl . 1. 36 kr.
Seitentafeln 9½ auf 7 Zoll . ) 22½ Ngr. oder fl. 1. 12 kr.
7½Zoll auf 12¾ , Seitentafel 7½ù auf4/1 . ) 15 Ngr. oder A48kr.
( 6 / Zoll auf 10½ u. 6½¼ auf 4 / Zoll . ) 20 Ngr. oder 135

14 Ngr. oder 45 kr.

„in ſehr verſchiedenen Sorten ,
ngabe findet man im Bilderkatalog .

Bemerkungen .
Sämmtliche Verlagsbücher ſind auch ſtets gebunden , in

mentsbu chhandlung , der Buchdruckerei und Stereo
Anſtalt und Kunſthandlung (vorzüglich mit Heiligenbildern eigenen Verlags ) ſowie den Devotiona
( mit allen Gattungen Roſenkränzen , Kruzifiren , Meda
haben bei ihren Verſendungen im Großen dieſer meiſt ſelbſt
Schweiz und nach Amerika , bis anhin jede Konkurrenz mit gu
der ungebundenen und gebundenen Bücher , der Heiligenbi
und der an verſchiedenem Draht gekettelten Roſenkränze ,
ein Muſterbuch von Heiligenbildern und Muſterkarten
Muſterkarten von Kreuzlein und Medaillen gratis .

werden aber (bei äußerſt billiger Berechnung ) nur in feſte
verſchiedenen ordinären und Feingoldeinbänden

Rechnung gegeben. — Nebſt der Verlags⸗ und Sorti⸗
typie , betreiben die Unterzeichneten eine — ienhandel
illen , meſſingenen und erdenen Basreliefs u. ſ. w. ) und
fabrizirten Artikel in alle katholiſchen Länder rings um die

tem Erfolg beſtanden . — Gedruckte Preisverzeichniſſe
lder , der Glas⸗ , Kokus⸗ und anderer Perlen an Faden

der Kruzifixe und Medaillen ſtehen zu Dienſten , ſowie
von Roſenkränzen gegen Berechnung , auch lithographirte

Gebrüder Karl & Nikolaus Benziger .

5 Ngr. oder 15 kr .

8 Ngr. oder 24 kr,

Sinnes . 4. 1842 —1849 . In je zwölf Monatheften .
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